Vorlage 2024/155 und 2024/156 Tabelle 4 - Formliche Beteiligung Il + 11l - Behdrden und sonstige Trager o6ffentlicher Belange

Stadt Weil der Stadt

Bebauungsplan ,,Haugern-Nord*

Gemarkung Well der Stadt

Abwagung

02.10.2024

Abwagung der Stellungnahmen
zur erneuten und erganzten erneuten Beteiligung

gemal § 4 Abs. 2 BauGB
und § 4a Abs. 3 BauGB
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229 - Ayasse, Corinna
Textfeld
Vorlage 2024/155 und 2024/156 Tabelle 4 - Förmliche Beteiligung II + III - Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange


Bebauungsplan Haugern-Nord
Abwagung der Stellungnahmen

Abwagung

zur Beteiligung gemaf § 4 Abs. 2 BauGB
zum erneuten und erganzten erneuten Entwurf des Bebauungsplanes

,Haugern-Nord “

Die Beteiligung von Behdrden und sonstigen Tragern offentlicher Belange wahrend der Beteiligung
fanden wie folgt statt:

1 Erneute und erganzte erneute Férmliche Beteiligung (Il und Ill) der Beh6érden und sons-
tigen Trager offentlicher Belange gemaR § 4 Abs.2 BauGB

Zeitraum Erneute Offenlage:

mit Schreiben vom 29.05.2024 bis zum 05.07.2024 verlangert bis
15.07.2024

erganzte erneute Offenlage:
von 09.08.2024 - 02.09.2024

2 Grundlagen

Erneuter und erganzter erneuter Entwurf Plan- i.d.F.v. | 30.04.2024/
zeichnung Erganzt 11.07.2024
Erneuter und erganzter erneuter Entwurf Textteil | i.d.F.v. | 30.04.2024/erganzt
mit planungsrechtlichen Festsetzungen und Sat- 11.07.2024
zung Uber ortliche Bauvorschriften
Erneuter und erganzter erneuter Entwurf Begriin- | i.d.F.v. | 30.04.2024/ erganzt
dung 11.07.2024
Grunordnungsplan i.d.F.v. | 26.04.2024/erganzt
11.07.2024
Umweltbericht i.d.F.v | 26.04.2024/erganzt
11.07.2024
Fachbeitrag zur Natura 2000- Vertraglichkeitspru- | i.d.F.v | 19.08.2022/erganzt
fung 26.04.2024
Klimauntersuchung i.d.F.v. | 11.11.2016/2018/
22.05.2023
Faunistische Bestandserfassung i.d.F.v. | 10/ 2016
Eignungsprifung potenzieller Ausgleichsflachen i.d.F.v. | 10/2018
fir Wendehals und Neuntdter
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Bebauungsplan Haugern-Nord
Abwagung der Stellungnahmen

Darstellung der Konflikte mit Lésungsansatzen i.d.F.v. | 09/2019
hinsichtlich Artenschutzprifung..
Stellungnahme der Flacheneignung von Flurstick | i.d.F.v. | 08/2020
5022 in Weil der Stadt zur Anlage einer Streu-

obstwiese
Untersuchung und Bewertung der Amphibien i.d.F.v. | 12/2019
Umweltschadensprifung nach § 19 BNatSchG i.d.F.v. | 11/2019 erganzt

07/2024

Artenschutzprifung nach § 44 Abs.1 BNatSchG i.d.F.v. | 11/2020, erganzt
11/2020 und 04/2022/
07/2024

Einzelhandelskonzept fir die Stadt Weil der Stadt | i.d.F.v. | 14.06.2018

Allgemeine Vorpriifung des Einzelfalls Sonderge- 26.04.2024

biet Einzelhandel

Hydrogeologisches Gutachten i.d.F.v. | 06.07.2018
Hydrogeologisches Gutachten Verweis auf Gut- i.d.F.v. | 06.07.2018/13.11.2018
achten Unter dem Weiler Weg und Schwarzwald-

stralle

Geotechnischer Bericht idFv |23.12.2019

Gutachten zu ,Minderungs- und Ausgleichsmal®- |id.F.v | 30.08.2021
nahmen fir den Wasserhaushalt des NSG Mer-

klinger Ried*

Uberflutungsanalyse i.d.Fv | 10.03.2022

Ausgleichsmaflnahem fir den Wasserhaushalt i.d.Fv | 29.03.2019

des NSG

Fachbeitrag Schall i.d.F.v | 10/2019/02/2023

Bodenschutzkonzept i.d.F.v | 2023/29.02.2024

Warmeversorgung des Neubaugebietes Haug- i.dFv | 01.03.2021/

nern Nord 29.04.2024

Verkehrsuntersuchung zur Einrichtung eines i.dFv |06/2018

Kreisverkehrsplatzes

Verkehrskonzeption i.d.F.v | 10/2019 erganzt
01/2023

Verkehrsprognose i.dFv |31.01.2023

Luftbildauswertung auf Kampfmittelbelastung i.dFv |01.03.2017
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Folgende Behorden und Trager 6ffentlicher Belange wurden angeschrieben und um

Stellungnahme gebeten:

Anregungen / Hin-

Lfd. | Behorden und sonstige Trager offentlicher | Stellungnahme mit weise
Nr.* | Belange Schreiben vom:
ja nein
o . . 31.05.2024/ X
1 | Polizei LB — Pef. Pravention 26.07.2024 X
. : 04.06.2024/ X
2 | Stadt Heimsheim 25 06.2024 X
3 | Transnet bw 05.06.2024 X
. 06.06.2024/ X
4 | Gemeinde Neuhausen 24 07 2024 X
5 |Stadt Calw 06.06.2024 X
. 07.06.2024/ X
6 | Stadt Bad Liebenzell 06.08.2024 X
12.06.2024/ X
7 | Stadt Leonberg 29 08.2024 X
8 | Handwerkskammer Region Stuttgart 03.06.2024 X
9 | Terranets bw 04.06.2024 X
10 | Stadt Renningen 14.06.2024 X
. . . 14.06.2024/ X
11 |RP Freiburg — Landesamt fiir Geologie 31.07.2024 X
19.06.2024/ X
12| Telekom 06.08.2024 X
. : 24.06.2024 X
13 | Gemeinde Tiefenbronn /30.07.2024 X
24.06.2024/
14| Netze BW 26.07.2024 X
15 | Gemeinde Magstadt 25.06.2024 X
26.06.2024/ X
16 | Bodensee-Wasserversorgung 06.08.2024 X
01.07.2024/
17| NABU 21.08.2024 X
18 | Freiwillige Feuerwehr Weil der Stadt 25 07 2024 X
: . 12.07.2024/
19 | Regierungsprasidium Stuttgart Raumordnung 28 082024 X X
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Bebauungsplan Haugern-Nord
Abwagung der Stellungnahmen

Lfd Anregungen / Hin-
. |Behoérden und sonstige Trager offentlicher | Stellungnahme mit weise
Nr. | Belange Schreiben vom:
* ja nein
20 Verein flr Landschaftspflege, Artenschutz und Bio- 05.07.2024/ X
diversitat -BMK 30.08.2024 X
21 EUNI? Regionalverband Stuttgart Landesverband 04.07.2024 X
aWi
. 03.07.2024/ X
22 | Landratsamt Boblingen 20.08.2024 «
23 | Vogel- und Naturfreunde Merklingen e.V. 01.07.2024 X
24 | Gemeinde Grafenau 23.08.2024 X
25 | Verband Region Stuttgart 30.08.2024 X
31.05.2024/ X
26 | Bundeswehr 08.08.2024 x

Im Rahmen der 0.g. Beteiligungen sind von Privatpersonen und von Behdrden Stellungnahmen ein-
gegangen. Die Verwaltung hat die unterschiedlichen Belange gegeneinander und untereinander im
Folgenden abgewogen.
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Bebauungsplan ,Haugern-Nord*

Abwagung der Stellungnahmen zur erneuten und erganzten erneuten férmlichen Beteiligung

|. Behorden und Trager offentlicher Belange

Nr. Behorde

Anregungen / Stellungnahmen

Abwigung

1.1-1
Polizeiprasi-
dium Ludwigs-
burg

Schreiben vom
31.05.2024

nach Durchsicht der Planunterlagen méchten wir Sie auf nachfolgendes hinweisen

» An Ausfahrten von Parkplatzen/Tiefgaragen sollten keine seitlichen Sichtbe-
hinderungen
durch Mauern, Zaune, Bepflanzung.... vorhanden sein

» Einmindungen sollten so gestaltet werden, dass die jeweils geltende
Verkehrsregelung (Vorfahrt/rechts vor links oder ausfahren aus Grund-
stlick/abgesenkter Bordstein) erkennbar ist.

» Werden Einmindungen farblich unterschiedlich gestaltet oder Pflastersteine
in Reihe angebracht,
ist fur den durchschnittlichen Verkehrsteilnehmer oftmals nicht erkennbar,
welche Verkehrsregel gilt (rechts vor links nach § 8 StVO oder ein Einfah-
ren uUber abgesenkten Bordstein § 10 StVO oder Ausfahren aus
einem verkehrsberuhigten Bereich).

» Sackgassen kdnnen von gréfReren Fahrzeugen des Lieferverkehrs (Lkws,
Mullabfuhr, Straenreinigung...)
nicht oder nur eingeschrankt genutzt werden. Anlieferungen erfolgen dann
oftmals Gber Nebenstrallen,
die hierdurch blockiert werden

» An Einmindungen sollte das seitliche Sichtfeld nicht durch parkende Fahr-
zeuge (Parkplatze), Mauern, Gebdude, Bepflanzung
eingeschrankt werden

» Hinweis: GréRere Fahrzeuge bendétigen ausreichend Verkehrsraum. In Kur-
ven sind entsprechende Schleppkurven zu bericksichtigen (Millabfuhr)

» Werden Radwege neben einem Kreisverkehr quer Uber eine Fahrbahn ge-
fihrt, so sollte durch Verkehrszeichen klar erkennbar sein, wer Vorfahrt hat

Auf die bereits tibersandte Stellungnahme wird verwiesen

——
#ll-POLIZEIPRASIDIUM LUDWIGSBURG
Flihrungs- und Einsatzstab

Sachbereich Verkehr

TalstraRe 50, 71034 Bbblingen

Die Anregungen werden im Zuge der Ausflihrungsplanung beachtet.
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

form 1l und 1l TOB Abwégung 20241002
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Bebauungsplan ,Haugern-Nord“ Abwagung der Stellungnahmen zur erneuten und erganzten erneuten férmlichen Beteiligung
Nr. Behorde Anregungen / Stellungnahmen Abwigung
1.1 -1 erganzend zu unserer Stellungnahme méchten wir sie allgemein auf nachfolgendes

Polizeiprasi-
dium Ludwigs-
burg

Schreiben vom
26.07.2024

hinweisen:

- An Tiefgaragenausfahrten sollten keine seitlichen Sichtbehinderungen, z. B.
Mauern, Bepflanzung, Parkstande, Zdune vorhanden
sein

- An Einmindungen ist darauf zu achten, dass das Sichtfeld nicht durch Ge-
baude oder hdhere Mauern seitlich eingeschrankt wird

- An Einmindungen muss die geltende Verkehrsregel eindeutig erkennbar
sein (Vorfahrt § 8 StVO, einfahren in den flieRenden Verkehr § 10 StVO)
Die Anbringung von Pflastersteinen an Einmiindungen oder unterschiedli-
che Farben auf der Fahrbahn erschweren die Beurteilung.

- StralRen sollten so angelegt werden, dass auch gréRere Fahrzeuge (Lkw,
Mullabfuhr) die Méglichkeit haben das Wohngebiet zu verlassen, ohne
langere Strecken riickwartsfahren zu miissen

I

»<& POLIZEIPRASIDIUM LUDWIGSBURG
Flihrungs- und Einsatzstab

Sachbereich Verkehr

TalstraRe 50, 71034 Boblingen

Die Anregungen werden im Zuge der Ausflihrungsplanung beachtet.
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

form 1l und 1l TOB Abwégung 20241002
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Bebauungsplan ,Hau

ern-Nord* Abwagung der Stellungnahmen zur erneuten und erganzten erneuten férmlichen Beteiligung

Nr. Behorde

Anregungen / Stellungnahmen

Abwidgung

1.2-1
Stadtbauamt
Heimsheim

Schreiben vom
04.06.2024

Da Belange der Stadt Heimsheim durch die Planung nicht beriihrt werden,
haben wir keine Anregungen/Bedenken vorzubringen.

Mit freundlichen GriiRen

Iris Hoppel
Stadtbauamt Heimsheim

hoeppel@heimsheim.de
Tel. 07033/535751

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken.
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

form 1l und 1l TOB Abwégung 20241002
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Bebauungsplan ,Hau

ern-Nord* Abwagung der Stellungnahmen zur erneuten und erganzten erneuten férmlichen Beteiligung

Schreiben vom
25.06.2024

uns.
Da Belange der Stadt Heimsheim durch die Planung nicht berihrt werden,

haben wir keine Anregungen/Bedenken vorzubringen.

Freundliche GriiRe
Paul Beck

bstadtbauamt Heimsheim
bchlosshof 5

71296 Heimsheim
braktikant@heimsheim.de
vww.heimsheim.de

Nr. Behorde Anregungen / Stellungnahmen Abwigung
.2-1 Sehr geehrte Damen und Herren,

Stadtbauamt

Heimsheim flr die Beteiligung am oben genannten Planungsverfahren bedanken wir

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken.
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

form 1l und 1l TOB Abwégung 20241002
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Bebauungsplan ,Haugern-Nord“ Abwagung der Stellungnahmen zur erneuten und erganzten erneuten férmlichen Beteiligung
Nr. Behorde Anregungen / Stellungnahmen Abwigung
1.3 11 Bebauungsplan und oértliche Bauvorschriften ,,Haugern Nord" in Weil

Transnet bw

Schreiben vom
05.06.2024

der Stadt

Hier — Stellungnahme zur Beteiligung der Behérden und sonstigen Tra-
ger offentlicher Belange

gemal § 4 Abs. 2 BauGB

Sehr geehrter Herr Griibel,

wir haben |Ihre Unterlagen dankend erhalten und mit unserer Leitungsdoku-
mentation abgeglichen.

Im geplanten Geltungsbereich des Bebauungsplanes ,Haugern Nord" in
Weil der Stadt betreibt und plant die TransnetBW GmbH keine Hochstspan-
nungsfreileitung.

Daher haben wir keine Bedenken und Anmerkungen vorzubringen. Eine wei-
tere Beteiligung am Verfahren ist nicht erforderlich.

Fir Ruckfragen stehen wir Ihnen trotzdem gerne zur Verfligung.

TransnetBW GmbH T +49 711 21858-3267
Heilbronner Str. 51-55 bauleitplanung@transnetbw.de
70173 Stuttgart www.transnetbw.de

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken.
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

form 1l und 1l TOB Abwégung 20241002
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Bebauungsplan ,Haugern-Nord“ Abwagung der Stellungnahmen zur erneuten und erganzten erneuten férmlichen Beteiligung
Nr. Behorde Anregungen / Stellungnahmen Abwigung
I 4 " AL HAMBERG

Gemeinde Neu-
hausen

Schreiben vom
06.06.2024

SCHELLBRONN

TE

- MELHAUSEN
B0
Gemeinde @

EUHAUSEN

I ENZKREIS

Birgesrmaisterarmt - Postfoch 45 « 75240 Neuhausen

Stadtverwaltung

Weil der Stadt Frau Ehringer

Carl-Philipp Gribel Tel. 07234/ 9510-27

Kirchplatz 2 ehringer@neuhausen-enzkreis.de

71263 Weil der Stadt

06. Juni 2024

Beteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB zum Entwurf des Bebauungsplanes und der
Ortlichen Bauvorschriften PV Tennisheim - Stadtverwaltung Weil der Stadt

Sehr geehrte Damen und Herren,

flr die Beteiligung an dem oben genannten Verfahren mdchten wir uns bedanken,

Bedenken oder Anregungen zur Planung bestehen von Seiten der Gemeinde Neuhausen
nicht.

Wir wiinschen einen guten weiteren Verlauf des Verfahrens.

Mit freundlichen Griilten

Postfach

(A7 EPANGRIA N A ser

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken.
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

form 1l und 1l TOB Abwégung 20241002
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Bebauungsplan ,Hau

ern-Nord*“ Abwagung der Stellungnahmen zur erneuten und erganzten erneuten férmlichen Beteiligung

Nr. Behorde

Anregungen / Stellungnahmen

Abwidgung

1.4 11l
Gemeinde Neu-
hausen

Schreiben vom
24.07.2024

SCHELLRRCHM
HEUHALEEN

EINGANG @

. Juli 2024 ;
12? Juli 202 Gemeinde =
Stadtvare..
waoes > CNEUHAUSEN
(‘ Ml EMIKRELS.
By powT ey - PosToGn &5 - TE240 Neunoter
Stadtverwaltung
Weil der Stadt Frau Ehringer
Lena Hoffmann Tal. OF234 ! O510-27
Kirchplatz 2 ehringer@nauhausen-enzkrois da
71263 Weil der Stadt
24, Juli 2024

Ermeute, eingeschrankte und verkirzte Beteiligung - Erneuter Entwurf Bebauungsplan
und Ortliche Bauvorschriften "Hiugern Nord" Gemarkung Weil der Stadt

Sehr geehrte Damen und Herren,
fir die Beteiligung an dem oben genannten Verfahren méchten wir uns bedanken.

Badenken oder Anregungen zur Planung bestehen von Seiten der Gemeinde Neuhausen
nicht.

Wir wanschen einen guien weiteren Yerdauf des Verlahrens.

Wit freundlichen Grafien

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken.
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

form 1l und 1l TOB Abwégung 20241002
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Bebauungsplan ,Haugern-Nord* Abwagung der Stellungnahmen zur erneuten und erganzten erneuten férmlichen Beteiligung
Nr. Behorde Anregungen / Stellungnahmen Abwigung
.51 Vielen Dank fir die Beteiligung im Rahmen des oben genannten Ver-
Stadt Calw fahrens. Da die Belange der Stadt Calw durch die Planung nicht be-

Schreiben vom
06.06.2024

ruhrt werden, haben wir keine Anregungen und Bedenken vorzubrin-
gen.

Freundliche GriiRe

Stephan Nickel

CALW Stephan Nickel

Abteilung Stadtplanung

Telefon 07051 167-432

E-Mail snickel@calw.de

Stadtverwaltung Calw, Marktplatz 9, 75365 Calw
Buro: Salzgasse 10, 75365 Calw

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken.
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

form 1l und 1l TOB Abwégung 20241002
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Bebauungsplan ,Hau

ern-Nord* Abwagung der Stellungnahmen zur erneuten und erganzten erneuten férmlichen Beteiligung

Bad Liebenzell

Schreiben vom
07.06.2024

Die Stadt Bad Liebenzell hat keine Bedenken und Anregungen vorzu-
bringen.

Wir wiinschen viel Erfolg im weiteren Verfahren.

Mit freundlichen Grif3en

Jaqueline Zimmermann

JAQUELINE ZIMMERMANN
BAUAMT

STADT BAD LIEBENZELL
Kurhausdamm 2 — 4
75378 Bad Liebenzell

Nr. Behorde Anregungen / Stellungnahmen Abwigung
.61 vielen Dank fir die Beteiligung an oben genanntem Verfahren.
Stadt

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken.
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

form 1l und 1l TOB Abwégung 20241002
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Bebauungsplan ,Haugern-Nord* Abwagung der Stellungnahmen zur erneuten und erganzten erneuten férmlichen Beteiligung
Nr. Behorde Anregungen / Stellungnahmen Abwigung
1.6 11l wir bedanken uns fiir die Beteiligung am o.g. Verfahren.
Stadt Die Belange der Stadt Bad Liebenzell werden durch den Bebauungsplan

Bad Liebenzell

Schreiben vom
06.08.2024

nicht tangiert. Anregungen und Bedenken werden daher nicht vorgebracht.
Fiir das weitere Verfahren wiinschen wir viel Erfolg.

Mit freundlichen Grif3en

Jaqueline Zimmermann

JAQUELINE ZIMMERMANN
BAUAMT

STADT BAD LIEBENZELL
Kurhausdamm 2 — 4
75378 Bad Liebenzell

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken.
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

form 1l und 1l TOB Abwégung 20241002
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Bebauungsplan ,Hau

ern-Nord* Abwagung der Stellungnahmen zur erneuten und erganzten erneuten férmlichen Beteiligung

Schreiben vom
07.06.2024

Wir bedanken uns fiir die Beteiligung.

Mit freundlichen GriiRen

Matthias Beck
Amtsleitung
Stadtplanungsamt

Stadtverwaltung Leonberg
Belforter Platz 1

71229 Leonberg

Telefon 07152 990-3400
www.leonberg.de

Nr. Behorde Anregungen / Stellungnahmen Abwigung
1.7 Il Stadt die Stadt Leonberg ist vom Bebauungsplan Haugern-Nord nicht in |h-
Leonberg ren Belangen berlhrt.

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken.
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

form 1l und 1l TOB Abwégung 20241002
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Bebauungsplan ,Hau

ern-Nord* Abwagung der Stellungnahmen zur erneuten und erganzten erneuten férmlichen Beteiligung

Schreiben vom
29.08.2024

vielen Dank fur die erneute, verkirzte Beteiligung an der Aufstellung
des Bebauungsplanes ,Haugern Nord*.

Sachverhalt

Zuruckliegend hatten wir zu 0.g. Bebauungsplanverfahren bereits am
09.01.2023 und am 12.06.2024 Stellung genommen; Die Belange der
Stadt Leonberg waren seinerzeit jeweils nicht berlhrt.

Gegenstand der nun vorliegenden erneuten verklrzten Beteiligung
sind Anpassungen des Bebauungsplanentwurfes und seiner Anlagen
hinsichtlich der Umweltbelange und AusgleichsmafRnahmen.

Belange der Stadt Leonberg

Die Belange der Stadt Leonberg sind durch die nun vorgenommenen
Plananderungen weiterhin nicht bertihrt. Es werden keine Bedenken
und Anregungen vorgebracht.

Wir wiinschen einen guten Verfahrensverlauf und verbleiben mit
freundlichen GriRen

Ralf Spiel3
Abteilung Stadt- und Bauleitplanung / ServiceBiroBauen

Stadtverwaltung Leonberg
Belforter Platz 1

71229 Leonberg

Telefon 07152 990-3414
www.leonberg.de

Nr. Behorde Anregungen / Stellungnahmen Abwigung
1.7 Il Stadt Sehr geehrte Frau Hoffmann,
Leonberg

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken.
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

form 1l und 1l TOB Abwégung 20241002
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Bebauungsplan ,Hau

ern-Nord*

Abwagung der Stellungnahmen zur erneuten und erganzten erneuten férmlichen Beteiligung

Nr. Behorde

Anregungen / Stellungnahmen

Abwidgung

.81
Handwerkskam-
mer Region
Stuttgart

Schreiben vom
03.06.2024

'/

Oif WIATIC HAFTAN AL wT V0N kT ENA N

Hindwirkikimmar Gagics Stuligart . Pestfach 202155 . 70017 Stuttgart

per E-Mail an stadtplanung@weil-der-stadt.de
Stadt Weil der Stadt = Stadtbavamt -
Stadtverwaltung

Postfach 11 20

71261 Weil der Stadt

Erneuter Bebauungsplanentwurf ;Haugern Nord” der Stadt Weil der Stadt
= Stellungnahme der Handwerkskammer Region Stuttgart

Sehr geehrte Damen und Herren,

vielen Dank fir die erneute Beteiligung am gegenstindlichen Verfahren.

Seitens der Handwerkskammer Region Stuttgart bestehen grundsétzlich keine
Bedenken gegen den geplanten Inhalt des Bebauungsplans ,Hiugern Nord®,
jedach bedauern wir Teile der planungsrechtlichen Festsetzungen und haben
diesbeziiglich Anregungen.

Ausdricklich begriifen wir die Zuldssigkeit nicht storender Handwerksbetriebe
innerhalb des geplanten Allgemeinen Wohngebiets {WA). Diese stehen dem
Planziel - der Waohnnutzung des Plangebiets - nicht entgegen, sondern stei-
gern die Attraktivitét des gesamten Gebiets. Entsprechende Handwerkshetrie-
be schaffen als mittelsténdische Wirtschaftskraft eine wohnortnahe Versor-
gung und Arbeitsstitte ohne dabei die Schaffung newen Wohnraums als Pri-
marziel der Planung zu konterkarieren.

Auch die Ausweisungen der Sondergebiete 501 (Einzelhandel und Gemeinbe-
darfsfliche Kindertagesstitte) und 502 (Hotel] begegnen unsererseits keinen
Bedenken.

Im Rahmen des festgesetzten Mischgebiets (MI) begriiBen wir grundsatzlich
die Unzuldssigkeit von Einzelhandelsbetrieben. Hierdurch steht die (auch) ge-
werblich nutzbare Fliche produzierenden und verarbeitenden Gewerben -
und damit auch dem Handwerk = zur Verfiigung.

Allerdings gilt es in diesem Zusammenhang zu beachten, dass aus baupla-
nungsrechtlicher Sicht alle Arten von Verkaufsstellen unter den Begriff des
Einzelhandelsbetriebs i.5.d. § 6 Abs. 2 Nr. 3 BauNVO fallen {vgl. Safker in EZBK
BauNVO, 152. EL Oktober 2023, & 6 Rn. 24). Daher sind hiervon auch alle La-
dengeschafte als Unterfall des Einzelhandelshetriebs erfasst (vgl. Hormmann in

Handwerkskammer
Region Stuttgart

3. luni 2024

Ihr Teichen: 621 49 Haugern Nord
Unser Zeschen: 2.1-NeyNe

Ansprechpartner:
Manuel Newstdter
Telefon 0711 1657-272
Tehefax 0711 1657-873
manuel.neustifier@nwk
stuttgant de

Handwerkskammer
Feglon Stutigart
Hedbronner Strafle 43
0191 Stutigart

Info g hwistuttgant de
v Fw b stuttgart.de

Prasident:
Rainer Reichhald

Hauptgeschafisfonrer:
Feter Friedrich

Landesbank Baden-Wdrttemberg
IBAN: DE3L 5005 0101 0002 1205 00
EIC: 30LA DEST 60O

Wolksbank Stuttgart £G
IBAN: DEZL 5005 0100 0213 955004
BIC: WOBA DESS XXX

Zu WA und SO:
Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken.
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

Zu MI:

Im Plangebiet ist im Bereich der Sondergebiete das Zentrum des

Quartiers angesiedelt.

Ladengeschafte bei Handwerksbetrieben sind daher im Mischgebiet

nicht zulassig.
Beschlussvorschlag: Nichtberiicksichtigung

form 1l und 1l TOB Abwégung 20241002
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Bebauungsplan ,Haugern-Nord“ Abwagung der Stellungnahmen zur erneuten und erganzten erneuten férmlichen Beteiligung

Nr. Behorde Anregungen / Stellungnahmen

Abwidgung

BeckOK BauNVO, 37. Edition 2024, § 6 Rn. 39; Roeser in Konig/Roeser/Stock
BauNvO, 5. Auflage 2022, § 5 Rn. 24), demnach auch Verkaufsstellen von
Handwerksbetrieben.

Der generelle Ausschuss dieser Verkaufsflachen ist aus Sicht der Handwerks-
kammer Region Stuttgart weder notwendig noch sinnvaoll. Gerade auch unter
dem lhrerseits genannten Gesichtspunkt der , Synergie zu den gewerblichen
Einheiten” (vgl. 4.2.2 der in der Begriindung zum Bebauungsplan Hiugern
Nord*) wiirde hierdurch konterkariert werden:

Im Mischgebiet allgemein zuldssigen Handwerksbetrieben wére bauplanungs-
rechtlich keinerlei Verkaufsflache gestattet. Gerade im handwerklichen Be-
reich ist jedech fiir bestimmte Betriebe eine Verzahnung von Produktion und
kleinem angeschlossenen Verkaufsladen wichtig. Um diesen Betrieben eine
Ansiedlung im entsprechenden Teilbereich des Bebauungsplans zu ermdigli-
chen, sollte zumindest die Mdglichkeit der ausnahmsweisen Zulassung von
Verkaufsflichen fir Handwerksbetriebe geschaffen werden. Ansonsten kin-
nen im spiteren Verauf keine Ausnahmen vem generellen Verbot von Einzel-
handelsbetrieben - und dadurch von Verkaufsfidchen aller Art - genehmigt
werden.

Wir regen daher an, in den textlichen Festsetzungen des Mischgebiets (MI)
Einzelhandel im untergeordneten Umfang in Verbindung mit produzierendem
und/eder verarbeitendem Gewerbe wenigstens fiir ausnahmsweise zulidssig zu
erkldren und dadurch Handwerksbetrieben die Maglichkeit einer =im Ver-
gleich zur Produktionsflache = untergeordneten Verkaufsflache fir selbst her-
gestellte und/oder eingekaufte Ware zu schaffen (sog. Handwerkerprivileg).

Wir bitten zudem um Beteilipung am weiteren Vertahren und Ubersendung
des Abwigungsergebnisses.

Mit freundlichen Grifen

|
| [ |

.III UKL,; lll.-l "1__:
|

Manuel Neustifter
Rechtsberater

1

form 1l und 1l TOB Abwégung 20241002
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Bebauungsplan ,Hau

ern-Nord*“ Abwagung der Stellungnahmen zur erneuten und erganzten erneuten férmlichen Beteiligung

Nr. Behorde

Anregungen / Stellungnahmen

Abwidgung

1.9 11
terranets bw

Schreiben vom
04.06.2024

terranets bw

Stadtverwaltung Weil der Stadt Jesephires Mashingaklze
irehpl Lefiungsauskunt
KII‘C p ae 2 ,.lras.1|ngan=c|!tnr~'ad1m=-nwde

71263 Weil der Stadt T =49 711 7812 2065
Mobil +45 172 7495 114

04.06.2024 Carl-Philipp Grabel 29.05.2024 240604_8

Erneuter Entwurf Bebauungsplan und Ortliche Bauvorschriften Hiugern Nord
Gemarkung Weil der Stadt

Erneute Beteiligung der Behirden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange
Erdgashochdruckanlagen und Telekommunikationskabel der terranets bw GmbH

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir bedanken uns fur die Beteiligung am oben genannten Bebauungsplarverfahren.

Im Geltungsbereich des oben genannten Bebauungsplanes (gilt nur fiir rot markierten Bereich)
liegen keine Anlagen der terranets bw GmbH sowie des Zweckverbandes Gasversorgung Oberschwa-
ben (GY0), so dass wir von dieser Malinahme nicht betroffen werden.

Eine Beteiligung am weiteren Verfahren ist nicht erforderlich.

Um eine schnellstmbgliche Antwort zu erhalten, nutzen Sie bitte zukdnftig den Link zur kos-

tenlosen BIL Online-Leitungsauskunft: wans bil-leitungsauskunft.de

Freundliche Gride
terranets bw GmbH

Jurgen Schafer Josephine Mashingaidze
Leitungsauskunft Leitungsauskunft

Betrieb und Instandhaltung Betrieb und Instandhaltung
Anlagen

Ubersichtsplan

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken.
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

form 1l und 1l TOB Abwégung 20241002
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Abwagung der Stellungnahmen zur erneuten und erganzten erneuten férmlichen Beteiligung

Bebauungsplan ,Hau
Nr. Behorde

ern-Nord*

Anregungen / Stellungnahmen

Abwidgung

& ;
&
’
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! |
£
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- o Merklingen =
regebin !
e
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|
!
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!
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!
| t
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I 14
) 4 i
F. &
.-’J =
i kL
: Die singelraganen Trassen dienan zur GROBORIENTIERUNG!
i 1 # | Zur Erassung der exakten sind SUCHSCHLITZE erforderiich
s & | Die Haftung iir unrichtige Leitungseiniragung ist ausgeschiossan.
NS =
e 5 terranets bw GmbH
= terranets bw s v v
L, 70555 Stutigart
. Tel: 0711 TE1240 Faw: 0711 78121285
Erneute Bateligung - Erneuter Entwurf Babauungsalan
und Ortiche Bauvarschrifien Hiugem Mord
L 182 Gemarkung: Merklingzn
c
e oo Sy 240604_B
s Ostelshell ppeichiskarte
Die Plne diren nur zu dem angegebenen Zweck verwendet werden,
s g Eirwe Wasilergabe an Dritle - auch suszugsweise - st nicht ertaubl
Schilyrg: Mialis bt Beareiter: Darturn:
Tataras] 1°25.000 j-mashingaidze 04.06.2024
Frai gsvermerk und Zeichs drung siehe Anlage.
#£5 —
@l fiir Geol und | Baden-Wil e —_—

form 1l und 1l TOB Abwégung 20241002
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Bebauungsplan ,Hau

ern-Nord*

Abwagung der Stellungnahmen zur erneuten und erganzten erneuten férmlichen Beteiligung

Nr. Behorde

Anregungen / Stellungnahmen

Abwidgung

.10 11

Schreiben vom
14.06.2024

Stadt Renningen

Stadiverwaliung, Pastfsch 12 40, 71265 Reaningen

Stadtverwaltung
Stadtbauamt
Rathaus Merklingen
Kirchplatz 2

71263 Weil der Stadt

Erneute Beteiligung der Behdrden und Trager dffentlicher Belange zum
Bebauungsplanentwurf "Haugern Nord”, Gemarkung Weil der Stadt

Ihr Schreiben vom 29.05.2024

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Stadt Renningen hat zu dem Bebauungsplanentwurf keine Anregungen

vorzubringen.

Es zind keine Planungen der Stadt Renningen beabsichiigt oder erfolgt,
welche fir das Plangebiet von Bedeutung sein kinnten.

Vielen Dank fir die Beteiligung am erfahren.

Freundliche Grike

Schatz-Haultler

Stadt Renningen
Planen-Technik-Bauen

Baurecht

Hauptstrale 5
T1272 Ranningean

Clawdia Schatz-Haussle
Abteilungsleitung

Tedafon: 07159 824-133
Tedefax: 07158 924-103
E-Mail:
schalZ-naeuss ks ranringen. oo

14.06.2024

Unsar Zeichen:
62125

Sprechzeiten
Mo = Fr. B.OD - 11.30 Lhr
Do 1530 - 18.00 Uhr

Info-Zentrale
Tedelon: 07150 824-0
Tedafax: 07159 924-103

Internet

) si mrmichan uns mit des
56 und 560

UID-Hr. DHE 145 929 635

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken.
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

form 1l und 1l TOB Abwégung 20241002
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Bebauungsplan ,Hau

ern-Nord*

Abwagung der Stellungnahmen zur erneuten und erganzten erneuten férmlichen Beteiligung

Nr. Behorde

Anregungen / Stellungnahmen

Abwidgung

111 11

RP Freiburg
Landesamt fiir
Geologie

Schreiben vom
14.06.2024

= _ailh

Baden-Wiirttemberg
REGIERUNGSPRASIDIUM FREIBURG
LANDESAMT FUR GEOLOGIE, ROHSTOFFE UMD BERGEAL

Fegierungsprisidium Freiburg, Abteiung © - 78085 Fraiburg i. Br.
" Datumn  14.06.2024
Per E-Mail
Mame Mirsada Gehring-Krsa
Dwrchwahl 0761 208-3047
Aktenrsichen RPFS-4700-49/222

{Bitle bes Anbwort angeben)

Stadtverwaltung Weil der Stadt
Postfach 11 20
71261 Weil der Stadt

stadtplanung@weil-der-stadt. de

A& Erneuter Bebauungsplanentwurf *Haugern Nord”, Gemarktung Weil der Stadt;
hier: Erneute Behordenbeteiligung gem. § 4 Abs. 2 BauGB

Ihr Schreiben 621.49 Haugern Nord

Sehr geehrte Damen und Herren,
vielen Dank fir die Beteiligung am oben genannten Planungsvorhaben.

Unter Verweis auf unsere weiterhin giiltige Stellungnahme mit dem Aktenzeichen
2511/122-05259 vom 15.12.2022 sind von unserer Seite zum emeut offengelegten
Planvorhaben keine weiteren Hinweise oder Anregungen vorzubringen.

Allgemeine Hinweise

Anzeige, Ubermittlung und Bereitstellung von Geologie-Daten nach Geologie-
datengesetz (GeolDG)

Fiir geclogische Untersuchungen und die daraus gewonnenen Daten besteht nach
den Bestimmungen des Geologiedatengesetzes (GealDG) eine Ubermittiungspflicht
gegeniber dem LGRB. Weitere Informationen hierzu stehen lhnen im LGRBanzeigeportal
zur Verflgung.

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken.
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

form 1l und 1l TOB Abwégung 20241002
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Bebauungsplan ,Hau

ern-Nord"

Abwagung der Stellungnahmen zur erneuten und erganzten erneuten férmlichen Beteiligung

Nr. Behorde

Anregungen / Stellungnahmen

Abwidgung

Weitere Informationsquellen des LGRB im Internet

Informationen zu den Untergrundverhaltnissen sowie weitere raumbezogene Informationen
kénnen fachiibergreifend und mafstabsabhangig der LGREBhomepage entnommen
werden. Bitte nutzen Sie hierzu auch den LGRB-Kartenviewer sowie LGEBwissen,

Insbesondere verweisen wir auf unser Geotop-Kataster.

Beachten Sie bitte auch unser aktuelles Merkblatt fir Planungstrager.

Mit freundlichen Griften

gez.
Mirsada Gehring-Krso

Informationen zum Schutz personenbezogener Dalen finden Sie auf unseraer Infernatsailte Datenschutz-
arklarungen unter dam Titel:

9-01F: Allngemeine Datenschutzerklarung des LGRB {pdf, 182 KB

Auf Wunsch werdan diese Informationen in Papiarform versandt.

form 1l und 1l TOB Abwégung 20241002
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Bebauungsplan ,Hau

ern-Nord* Abwagung der Stellungnahmen zur erneuten und erganzten erneuten férmlichen Beteiligung

Schreiben vom
31.07.2024

REGIERUNGSPRASIDIUM FREIBURG
LANDESAMT FUR GEOLOGIE, ROHSTOFFE UND BERGBAU

Regierungsprasidium Freiburg, i 9 - 79095 Freiburg i. Br.
. Datum 31.07.2024
Per E-Mail Name Mirsada Gehring-Krso
. Durchwahl 0761 208-3047
Stadtverwaltung Weil der Stadt Aktenzeichen RPFG-4700-49/2214
Stadtbauamt (Bitte bei Antwort angeben)
Kirchplatz 2

71263 Weil der Stadt
stadtplanung@weil-der-stadt.de

<& Bebauungsplanverfahren "Haugern Nord", Gemarkung Weil der Stadt;
hier: Erneute, eingeschrankte und verkiirzte Behdrdenbeteiligung zu dem erganzten
Entwurf des Bebauungsplans und der Satzung iiber die értlichen Bauvorschriften

Ihr Schreiben vom 24.07.2024

Sehr geehrte Damen und Herren,
vielen Dank fiir die Beteiligung am oben genannten Planungsvorhaben.

Unter Verweis auf unsere weiterhin gliltige Stellungnahme mit dem Aktenzeichen
2511//22-05259 vom 15.12.2022 (Beteiligung gemaR § 4 Abs. 2 BauGB) sowie RPF9-
4700-49/22/2 vom 14.06.2024 sind von unserer Seite zum erneut offengelegten
Planvorhaben keine weiteren Hinweise oder Anregungen vorzubringen.

Allgemeine Hinweise

Anzeige, Ubermittlung und Bereitstellung von Geologie-Daten nach Geologie-
datengesetz (GeolDG)

Fiir geologische Untersuchungen und die daraus gewonnenen Daten besteht nach
den Bestimmungen des Geologiedatengesetzes (GeolDG) eine Ubermittlungspflicht
gegeniiber dem LGRB. Weitere Informationen hierzu stehen lhnen im LGRBanzeigeportal
zur Verfligung.

Nr. Behorde Anregungen / Stellungnahmen Abwigung
.11 1 -
RP Freiburg “35@%“‘
Landesamt fiir O 3 45,
Geologie Baden-Wiirttemberg

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken.
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

form 1l und 1l TOB Abwégung 20241002
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Bebauungsplan ,Haugern-Nord* Abwagung der Stellungnahmen zur erneuten und erganzten erneuten férmlichen Beteiligung

Nr. Behorde Anregungen / Stellungnahmen

Abwidgung

Weitere Informationsquellen des LGRB im Internet

Informationen zu den Untergrundverhaltnissen sowie weitere raumbezogene Informationen
kénnen fachlbergreifend und mafistabsabhangig der LGRBhomepage entnommen
werden. Bitte nutzen Sie hierzu auch den LGRB-Kartenviewer sowie LGRBwissen.

Insbesondere verweisen wir auf unser Geotop-Kataster.

Beachten Sie bitte auch unser aktuelles Merkblatt fiir Planungstrager.

Mit freundlichen GriiRen

gez.
Mirsada Gehring-Krso

Informationen zum Schutz personenbezogener Daten finden Sie auf unserer Internetseite Datenschutz-
erklarungen unter dem Titel:

9-01F: Allgemeine Datenschutzerklarung des LGRE (pdf, 182 KB)

Auf Wunsch werden diese Informationen in Papierform versandt.

form 1l und 1l TOB Abwégung 20241002
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Bebauungsplan ,Hau

ern-Nord* Abwagung der Stellungnahmen zur erneuten und erganzten erneuten férmlichen Beteiligung

Schreiben vom
19.06.2024

Die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als Netz-
eigentiimerin und Nutzungsberechtigte i. S. v. § 125 Abs. 1 TKG - hat die
Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und bevollmachtigt, alle
Rechte und Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle Plan-
verfahren Dritter entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderli-
chen Stellungnahmen abzugeben. Zu der o. g. Planung nehmen wir wie folgt
Stellung:

Zur o. a. Planung haben wir bereits mit Schreiben PTI 22 vom 07.12.2022
Stellung genommen. Diese Stellungnahme gilt unverandert weiter.

Mit freundlichen Grif3en

Bernd Beck

DEUTSCHE TELEKOM TECHNIK GMBH
Technik Niederlassung Stdwest

Nr. Behorde Anregungen / Stellungnahmen Abwigung
112 1 Sehr geehrte Damen und Herren,
Telekom

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken.
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

form 1l und 1l TOB Abwégung 20241002
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Bebauungsplan ,Hau

ern-Nord* Abwagung der Stellungnahmen zur erneuten und erganzten erneuten férmlichen Beteiligung

Schreiben vom
06.08.2024

eigentiimerin und Nutzungsberechtigte i. S. v. § 125 Abs. 1 TKG - hat die
Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und bevollmachtigt, alle
Rechte und Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle Plan-
verfahren Dritter entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderli-
chen Stellungnahmen abzugeben. Zu der o. g. Planung nehmen wir wie folgt
Stellung:

Zur o. a. Planung haben wir bereits mit Schreiben PTI 22 vom 07.12.2022
und 19.06.2024 Stellung genommen. Diese Stellungnahmen gelten unver-
andert weiter.

Mit freundlichen Grii3en

Bernd Beck

DEUTSCHE TELEKOM TECHNIK GMBH
Technik Niederlassung Sudwest

Dipl.Ing. (FH) Bernd Beck

PTI 22 Referent B1

Blumenstr. 8 - 14, 70182 Stuttgart

+49 711 999 - 2138 (Tel.)

+49 170 926 1466 (Mobil)

E-Mail: b.beck@telekom.de

www.telekom.de

Nr. Behorde Anregungen / Stellungnahmen Abwigung
112 11 Die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als Netz-
Telekom

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken.
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

form 1l und 1l TOB Abwégung 20241002
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Bebauungsplan ,Hau

ern-Nord*“ Abwagung der Stellungnahmen zur erneuten und erganzten erneuten férmlichen Beteiligung

Nr. Behorde

Anregungen / Stellungnahmen

Abwidgung

.13 11
Gemeinde Tiefen-
bronn

Schreiben vom
24.06.2024

Sehr geehrte Damen und Herren,

seitens der Gemeinde Tiefenbronn bestehen zu den o.g. Planungen keine
Anregungen und Bedenken.

Wir wiinschen Ihnen fir das Verfahren einen guten Verlauf.

Fiir eventuelle Riickfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfligung.

Mit freundlichen GriiRen
Corinna Schroth

[7aN

)
i T S

® " TiEFENBRONN bz sy
e '

had wos!
Blirgermeisteramt Tiefenbronn

Stv. Bauamtsleiterin

GemmingenstraRe 1

75233 Tiefenbronn

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken.
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

form 1l und 1l TOB Abwégung 20241002
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Bebauungsplan ,Haugern-Nord“ Abwagung der Stellungnahmen zur erneuten und erganzten erneuten férmlichen Beteiligung
Nr. Behorde Anregungen / Stellungnahmen Abwigung
11311 seitens der Gemeinde Tiefenbronn bestehen keine Anmerkungen o-

Gemeinde Tiefen-
bronn

Schreiben vom
30.07.2024

der Einwande zu Ihrem geplanten Vorhaben ,Haugern Nord® auf der
Gemarkung Weil der Stadt.
Wir wiinschen lhnen viel Erfolg in der Umsetzung.

Sollten Sie noch Fragen haben, kdnnen Sie sich gerne an mich wen-
den.

Mit freundlichem Gruf}
Stefan Tetting

A

8>

=
=

‘% TIEFENBRONN |

f— ]
el i

é

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken.
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

form 1l und 1l TOB Abwégung 20241002
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Bebauungsplan ,Haugern-Nord* Abwagung der Stellungnahmen zur erneuten und erganzten erneuten férmlichen Beteiligung
Nr. Behorde Anregungen / Stellungnahmen Abwigung
.14 11 wir bedanken uns fir die Beteiligung am genannten Bebauungsplan-
netze-bw

Schreiben vom
24.06.2024

verfahren und nehmen, wie folgt Stellung.

Im Rahmen der friihzeitigen Beteiligung haben wir im Februar 2019
bereits eine ausflhrliche Stellungnahme zu dem Verfahren abgege-
ben.

Diese gilt weiterhin.

Die relevanten Punkte, in erster Linie die Ausweisung von Flachen fir
erforderliche Umspannstationen wurden entsprechend bericksichtigt.

Wir bitten Sie, uns am weiteren Verfahren zu beteiligen.
Freundliche GriiRe

Christoph Rabel
Projektierung Netzentwicklung Mitte

Netze BW GmbH
Stuttgarter Str. 80 71083 Herrenberg

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken.
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

form 1l und 1l TOB Abwégung 20241002
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Bebauungsplan ,Haugern-Nord* Abwagung der Stellungnahmen zur erneuten und erganzten erneuten férmlichen Beteiligung
Nr. Behorde Anregungen / Stellungnahmen Abwigung
.14 11 Vielen Dank fur die Beteiligung am Verfahren.
netze-bw

Schreiben vom
26.07.2024

Die Belange der Strom und Gasversorgung sind durch die Anderungen nicht
betroffen.
Unsere Stellungnahme vom 24. 06.2024 gilt weiterhin.

Freundliche GriRRe

Jurgen Muller
Projektierung Netzentwicklung Mittlerer Neckar

Netze BW GmbH
Stuttgarter Stralle 80 71083 Herrenberg

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken.
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

form 1l und 1l TOB Abwégung 20241002
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Bebauungsplan ,Hau

ern-Nord* Abwagung der Stellungnahmen zur erneuten und erganzten erneuten férmlichen Beteiligung

Nr. Behorde

Anregungen / Stellungnahmen

Abwidgung

1.15 Il Gemeinde
Magstadt

Schreiben vom
25.06.2024

wir mochten uns fiir die Beteiligung am o.g. Verfahren bedanken.

Von Seiten der Gemeinde Magstadt werden keine Bedenken und Anregun-
gen vorgebracht.

Um eine weitere Beteiligung im Verfahren wird jedoch gebeten.
Mit freundlichen GriiRen

Nadja Diedrich
Gemeinde Magstadt - Bauamt -

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken.
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

form 1l und 1l TOB Abwégung 20241002
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Bebauungsplan ,Haugern-Nord* Abwagung der Stellungnahmen zur erneuten und erganzten erneuten férmlichen Beteiligung
Nr. Behorde Anregungen / Stellungnahmen Abwigung
1116 1l im Bereich dieser MaRnahme befinden sich weder vorhandene noch
Bodensee-Was- .
serversorgung geplante Anlagen der BWV. Es werden daher keine Bedenken erhoben.

Schreiben vom
26.06.2024

Mit freundlichen GriRRen

i. A. Glnter Mo6Rner
Externer Mitarbeiter
PB-ZI

Zweckverband
BODENSEE-WASSERVERSORGUNG

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken.
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

form 1l und 1l TOB Abwégung 20241002
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Bebauungsplan ,Haugern-Nord* Abwagung der Stellungnahmen zur erneuten und erganzten erneuten férmlichen Beteiligung
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.16 1 im Bereich dieses Bebauungsplanes befinden sich weder vorhandene noch
Bodensee-Was- | geplante Anlagen der BWV. Es werden daher keine Bedenken erhoben.
serversorgung

Schreiben vom
06.08.2024

Eine weitere Beteiligung am Verfahren ist nicht erforderlich.

Mit freundlichen GriiRen

Zweckverband
BODENSEE-WASSERVERSORGUNG

i. A. Ingmar Uhle
Bereich Planung, Bau u. Dokumentation
Abteilung Zentrale Netzinformation

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken.
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme
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117 11
NABU Gau-
Nordschwarzwald %

Schreiben vom NABU

0 1 . 07 . 2024 MABU Giu-Mordschwarzwald, Geschwister Schall-Str. 10, 72160 Horb Gdu-Nordschworzwald
. Markus Pagel
Stadtverwaltung Weil der Stadt Gesehwister-Scholl Strafie 10
Stadtbauamt - Stadt- und Umweltplanung 72160 Harb am Neckar

Kirchplatz 2 Tel. 074516277991
Bezirk-GN@NABU-BW.de

71263 Weil der Stadt

Harh, den 01.07.2024

Stellungnahme zum Bebauungsplan Hiugern Nord in Weil der Stadt

Erneute Offenlage und Beteiligung des Bebauungsplans gem. Auslegungs-
beschluss vom 14.05.2024

Sehr geehrte Damen und Herren, Zu 1:

der NABU Bezirk Gau-Nordschwarzwald in Vertretung des NABU Weil der ~ Maturschutzbund Deutschland Beschlussvorschlag. Kenntnisnahme

Landesverband Baden-Wirttemberg e.V.
Stadt und im Namen des MABU Landesverbandes Baden-Wirttemberg — Tabingersu.1s

nimmt gem. § 4 Abs. 2 BauGB zu den oben aufgefiihrten Verfahren zu Hiu- e Zu 2:
gern Nord wie folgt Stellung;: NABUGRABL: S e Die Abgrenzung der Streuobstflache wurde entsprechend den ge-
www. NABU-BW.de . . .
st -4 o€ 4122695 setzlichen Vorgaben vorgenommen. In Abstimmung mit der unteren
HE T VoA U ECE M s BR A MM Pl A DREUDEENEIAL: s B emgie Naturschutzbehérde wurde die FlachengréRe auf ca. 3,2 ha festge-
gumente vorn 16.01.2023 gegen die Planung halten wir aufrecht, ebenso un- . . .
Geschiftskonto setzt. Dies wurde in der Genehmigung zum Streuobstantrag festge-
sere Stellungnahme zum Streuobstumwandlungsantrag vom 08.03.2024. BW Bank Stutigan
Der Bebauungsplan filhrt zu erheblichen und nachhaltigen negativen Aus- ISl DL Sa0s WD 0003 S1EH0 halten. B
wirkungen auf Natur und Umwelt und weist schwere naturschutzrechtliche & *°H%557% Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme
Mangel und Verfahrensfehler auf, so dass der Planung naturschutzrechtliche 7 ';f‘:‘!‘l;”
Rechtsvorschriften entgegenstehen. BEZ PR RULGL . Konit 10048

IBAN: DE4E 6005 0101 0008 1004 36
BIC: SOLADESTEDG

1. Das Plangebiet Haugern Nord befindet sich zu 100% im Kernraum und der  spenden und Beitrage sind steuertich

Kernfliche des landesweiten Biotopverbunds mittlerer Standorte. i e

2. Im Plangebiet liegen urspriinglich mit einer GroRe von 1,3 ha angegebene
nach §33a NatSchG BW besonders geschiitzte Streuobstwiesen. Im Antrag
auf Streuobstumwandlung werden knapp 2,9 ha Streuobst angegeben, tat-
sachlich ist der Streuobstbestand bei sachgerechter Abgrenzung noch er-
heblich grélker, ndmlich 6,65 ha.
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/’: * Zu 3.
NABU Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme
3. Im Geltungsbereich befinden sich 2,4 ha Magerwiese mittlerer Standorte, Zu 4.
die dem FFH-Lebensraumtyp Magere Flachland-Mahwiesen entsprechen Die Ausgleichsmalinahmen werden vor dem Eingriff vollstandig um-
(LRT 6510). Diese sind gem. §30 Abs.2 Nr. 7 Bundesnaturschutzgesetz beson- ges etzt

ders geschitzt.

4. Die ausgleichenden CEF-MaRnahmen sind bereits vor dem Eingriff funkti-
onstlichtig umzusetzen, was zeitlich nicht mit Erteilung von Ausnahmege-
nehmigungen umsetzbar ist.

5. Die Ausgleichsmaftnahmen sind aus Sicht des Naturschutzes unzu-
reichend und bediirfen der Nachbesserung. Eine Kontrolle der Wirksamkeit
der umfangreichen notwendigen Malknahmen ist nicht sichergestellt.

6. Die insektenfreundliche Beleuchtung ist nicht optimal definiert.

7. Die seit dem 29.04.2021 notwendige Bilanzierung der Klimaauswirkung
des Vorhabens wurde in Form einer Stellungnahme zu den Klimaschutzzie-
len ergénzt, die jedoch den Anforderungen nicht gerecht wird.

8. Das geplante Baugebiet mit rund 900 zusatzlichen Einwohnern wird zu
Problemen bei der Trinkwasserversorgung von Weil der Stadt fihren. Wir
verweisen in diesem Punkt auch auf die Stellungnahme des LNV, die zu die-
sem Vorhaben erstellt wurde und schlieften uns dieser an.

9. Zu den Auswirkungen auf das benachbarte FFH Gebiet Merklinger Ried
verweisen wir ebenfalls auch auf die Stellungnahme des LNV und schliefen
uns dieser an.

10. Das tiberwiegende 6ffentliche Interesse an der Schaffung von Wohnraum
in diesem Gebiet ist nicht hinreichend nachgewiesen.

Begriindungen der einzelnen Punkte

Zul.

Die Uberplante Flache ist als Kernflache und Kernraum fiir den landesweiten
Biotopverbund mittlerer Standorte ausgewiesen. Ziel ist, diese Flachen fur
einen landesweiten Biotopverbund zu sichern, zu erhalten und moglichst
aufzuwerten. Diese Aufgabe muss auch von der Stadt Weil der Stadt mitge-
tragen werden! Die Giberplanten Flachen sind aufgrund der vorhandenen
hochwertigen Streuobstwiesen als Kernraum und Kernfliche ausgewiesen

Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

Zu 5.

Das Ausgleichskonzept wurde in Zusammenarbeit mit dem Fachgut-
achter (Gruppe fiir Okologische Gutachten, Stuttgart) erarbeitet und
vermag entsprechend der fachlichen Praxis den naturschutzfachli-
chen und artenschutzrechtlichen Ausgleich zu gewahrleisten.

Die Pflege und das Monitoring wurden flr alle Ausgleichsmafinah-
men beschrieben und auch im Rahmen der Genehmigung der Streu-
obstumwandlung durch die Unteren Naturschutzbehdrde Bdblingen
festgelegt.

Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

Zu 6.

Die insektenfreundliche Beleuchtung ist aus Sicht des Fachgutach-
ters im Rahmen des Bebauungsplans ausreichend definiert.
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

Zuf’.

Gemal der fachgutachterlichen Stellungnahme des Biiros Miller-
BBM zu den Klimaschutzzielen nach KSG (22.05.2023) wird den
Zielsetzungen des KSG durch die Festsetzungen des Bebauungs-
plans, die Ausfiihrungen in der Begriindung und die festgelegten
MafRnahmen Rechnung getragen.

Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

Zu1.

Biotopverbund

Die Belange des Landesweiten Biotopverbundes wurde im Umwelt-
bericht berlcksichtigt. Die in Kapitel 2.4.4 beschriebenen Ausgleichs-
mafnahmen (geanderte Flurstiicke sind der Genehmigung zur Um-
wandlung der geschiitzten Streuobstbestande zu entnehmen) dienen
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Abwidgung

auch der Kompensation der entfallenden Biotopverbundflachen. So-
mit wird von keinem erheblichen Eingriff fir den landesweiten Bio-
topverbund ausgegangen.

Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme
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Abwidgung

worden. Eine Bebauung von Kernflachen und Kernrdumen ist nach §§ 20
BNatSchG ff. ausgeschlossen. Das Plangebiet kann daher nicht bebaut wer-
den.

+ Der Landschaftsplan des Landkreises aus 2003 sieht einen an das
Plangebiet angrenzenden Suchbereich fir potentielle Ausgleichsfla-
chen vor, die die Sicherung und Aufwertung von Streucbstflachen
und der Extensivierung von Griinland unterstiitzen soll.

+ DerLandschaftsentwicklungsplan der Stadt Weil der Stadt von 2021
stellt das Plangebiet als regional bedeutsamen Bereich dar, der er-
halten und verbessert werden soll.

Zu2.

Beim Plangebiet Haugern Nord handelt es sich laut Bebauungsplan-Entwurf
um eine Flache von 10,5 ha Ackerflachen, extensiv bewirtschaftetes Griin-
land und ca. 2,9 ha dkologisch hochwertigste Streuobstwiesen.

Die Ermittlung der geschiitzten Streuobstflichen im Planungsbereich ist
fehlerhaft bzw. unzureichend.

Die Streuobstwiesen sind tatsachlich wesentlich grofer. Im Umwandlungs-
antrag werden mit Abrundungen und Stiickelungen unter 40 Meter lediglich
knapp 2,9 ha (28.973 m?) dargestellt.

Vermisst man die Flache jedoch sachgerecht im Sinne des § 33a- indem man
Zwischenflachen bis zu 40 Meter Breite dazu nimmt - ergibt sich eine Streu-
obstfliche von rund 6.5 ha (66.500 m?). Bei Haugern-Nord gibt es 4 Zwi-
schenkorridore mit Breiten zwischen 29 und 40 Meter, die dazu gerechnet
werden miissen.

Auf unsere umfangreiche gemeinsam mit BUND und LNV eingereichte Stel-
lungnahme zum Antrag auf Streuobstumwandlung verweisen wir an dieser
Stelle. Wir halten die dort formulierten Kritikpunkte aufrecht und fiigen
diese Stellungnahme vom 08.03.2024 zur Kenntnis als Anlage bei.

Gem. § 33a NatSchG BW bedarf die Zerstérung (amtsdeutsch: Umwandlung)
des Streuobstbestandes einer Ausnahmegenehmigung der Unteren Natur-
schutzbehorde, die aber nur in begriindeten Ausnahmefallen erteilt werden
kann. Die Genehmigung soll laut Erlass des UM vom 19.04.2022 versagt wer-
den, wenn die Erhaltung des Streuobstbestandes im offentlichen Interesse
liegt, insbesondere, wenn der Streuobstbestand fiir die Leistungsfihigkeit
des Naturhaushaltes oder fiir den Erhalt der Artenvielfalt von wesentlicher
Bedeutung ist. Angesichts der Grole der Flache, die deutlich (iber der Min-
destgriRe von 1.500 m® liegt, der Lage im Kernraum des Biotopverbundes

N4

pls

NABU

Zu 2.

Die Abgrenzung der Streuobstflache wurde entsprechend den ge-
setzlichen Vorgaben und in Abstimmung mit der Unteren Natur-
schutzbehdrde des Landratsamtes Boblingen vorgenommen. Die
Ackerflachen zwischen den Streuobstwiesen mit einer Breite von ca.
36 m wurde hierbei als Zasur angesehen und nicht in die Streuobst-
flachen mit aufgenommen.

Insgesamt wurde im Rahmen der Genehmigung eine auszuglei-
chende Streuobstflache von insgesamt 3,2 ha definiert.

Alle relevanten Belange wurden im Antrag auf Umwandlungsgeneh-
migung dokumentiert. In diesem Antrag wurde auch die Standortwahl
und die zur Verfligung stehenden Alternativen begriindet.

Die Genehmigung wurde am 10.Juli 2024 von der Unteren Natur-
schutzbehérde erteilt.
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme
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Abwidgung

und der groften Anzahl von alten Héhlenbdumen handelt es sich hier zwei-
felsfrei um einen Bestand, der die im Erlass aufgefiihrten Kriterien sehr deut-
lich erfillt - bieten doch die 40 Hohlenbaume Fortpflanzungs- und Ruhestat-
ten sowie Winterquartiere fiir héhlenbritende Vogelarten und baumbewoh-
nende Fledermause.

Ein Zugriffsverbot besteht laut Erlass des UM vom 19.04.2022 bereits, wenn
eine hinreichend hohe Wahrscheinlichkeit besteht, dass eine geschiitzte Art
vorkommt oder in Zukunft zuriickkehrt. Bei rund 40 Héhlenbaumen ist ganz
sicher davon auszugehen, dass geschiitzte Arten vorkommen, was die Gut-
achten auch bestatigen.

Ein weiteres Kriterium fiir die Beurteilung, ob im konkreten Fall das Interesse
an der Schaffung von Wohnraum der an der Erhaltung des geschutzten
Streuobstbestandes schwerer zu gewichten ist, ist eine umfangreiche Be-
griindung, warum von einer Uberbauung anderer Flichen abgesehen wird.
Eine solche Alternativenpriifung wurde nicht vorgelegt. Die Umwandlungs-
genehmigung zur Zerstorung des Streuobst-Lebensraumes muss bei Be-
schluss des Entwurfs, des Bebauungsplans und der Satzung (Gemeinderats-
sitzung 25.10.2022) bereits vorliegen oder sicher in Aussicht gestellt sein.
Dieser wurde am 07.02.2024 beantragt, eine Entscheidung liegt derzeit
(20.6.24) jedoch noch nicht vor.

Zu 3.

Im Geltungsbereich liegen 2,4 ha Magerwiesen mittlerer Standorte, die dem
FFH-Lebensraumtyp ,Magere Flachland-Mahwiesen' (LRT 6510) entspre-
chen, wie im Sommer 2022 durch die Biotopkartierung der LUBW festgestellt
wurde. Das Artenschutzgutachten beinhaltet trotz Flachenbegehungen in
2016/2018/2020 keinerlei Hinweise auf das Vorhandensein dieses LRT, was
die fachliche Qualitat des Gutachtens anzweifeln |asst.

Fiir den Verlust von 2,4 ha Magerer Flachland-Mahwiese im Plangebiet be-
darf es einer Ausnahmegenehmigung der UNB und sie muss 1:1 ausgegli-
chen werden. Auf der Gemarkung Weil der Stadt werden davon lediglich 0,5
ha neu angelegt.

Im Gebiet Horb / Rexingen sollen die restlichen 1,9 ha angelegt werden. Im
Entwurf des Bebauungsplans fehlen dazu aber Angaben iiber die evtl. er-
teilte Ausnahmegenehmigung des LRA, eine detaillierte Beschreibung der
Malnahme und deren Umsetzung, die Zeitschiene der Malnahme und die

NAa
NABU

Zu 3.

Magere Flachland-M&hwiesen

Ein Antrag auf Ausnahme fir das nach § 30 BNatSchG geschiitzte
Biotop Magere Flachland-Mahwiese wurde am wurde am 31.01.2024
bei der Unteren Naturschutzbehdrde des Landratsamtes Boblingen
gestellt und am 1. Oktober 2024 genehmigt. In der Genehmigung zur
Umwandlung der Streuobstbestande wurden auch die Flursticke fir
den Ausgleich der Mageren Flachland-Mahwiesen festgelegt. Die
MaRnahme in Rexingen Horb wird nicht mehr fr den Ausgleich her-
angezogen. Der gesamte Ausgleich findet nun auf Gemarkung Weil
der Stadt statt.

Mit der Entwicklung der Magerer Flachland-Mahwiesen wird entspre-
chend der Genehmigung bis spatestens im auf die Fallung folgenden
Fruhjahr begonnen.

Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

form 1l und 1l TOB Abwégung 20241002

Seite 40/ 118




Bebauungsplan ,Haugern-Nord* Abwagung der Stellungnahmen zur erneuten und erganzten erneuten férmlichen Beteiligung
Nr. Behorde Anregungen / Stellungnahmen Abwigung
Na
vorgesehenen MonitoringmaRnahmen der Ausgleichsfliche. Dies stellt ei-
nen Mangel dar, der als Verfahrensfehler einzustufen ist. Zu 4.

Die Anlage der CEF-Flachlandmahwiese muss vor Baubeginn umgesetzt
sein, denn der Sinn von CEF-MaRnahmen ist es, die dkologische Funktions-
fahigkeit des Lebensraumes durchgdngig sicherzustellen. Bei einer Um-
wandlung von Ackerflachen ist mit einer Zeitspanne von durchschnittlich 5
Jahren zu kalkulieren, bis die angestrebte Lebensraumqualitat erreicht ist.
Der Erfolg externer AusgleichsmaRnahmen muss per Monitoring nachgewie-
sen werden, ehe das Baugebiet vollzogen werden kann.

Zu 4,

Die im Umweltbericht aufgefihrten Ersatzflachen missen vor Inanspruch-
nahme der Planfléche entsprechend umgestaltet werden. Die rdumliche
Nahe zum jetzigen Habitat ist bei etwa 1 km Entfernung -gerade fiir kleinere,
standorttreue Vogelarten oder Kafer- nicht gegeben.

Eine CEF-MaRnahme ist so rechtzeitig durchzufihren, dass vor Rodung und
Baubeginn ein Erfolg der Maltnahme tberprift und festgestellt werden
kann. Die geforderten Nistkasten sind qualitativ sehr schlecht, deshalb nicht
lange haltbar und teilweise auch fehlerhaft angebracht, so dass nicht von
einer Belegung ausgegangen werden kann. Eine Pflanzung von Streuobst-
béumen oder die Anlage von Feldgehdlzen auf den Ersatzflichen konnten
wir bisher nicht feststellen. Eine Rodung kann folglich auch bei rascher Um-
setzung der Ausgleichsmafinahmen nicht im Winter 2024/2025 stattfinden.
Wir bitten um weitere Informationen, wie hier vorgegangen werden soll.

Auf die Mangel im Antrag auf Streuobstumwandlung gehen wir ausfiihrlich
in unserer Stellungnahme vom 08.03.2024 ein. Hier sei erganzend auf aktu-
elle Beobachtungen hingewiesen:

Der Ausgleich der FFH-Flachland-Mahwiesen ist eine CEF-Malnahme, die bei
Beginn des Eingriffs durchgefiihrt und deren Funktion vor der Umsetzung
des Eingriffes gesichert sein muss. Die vorgesehenen Flachen sind zwar in
Vorbereitung, aber Stand 17.06.2024 nicht eingesat. Bis zum vorgesehenen
Eingriffsbeginn (Winter 2024,/2025) kdnnen sie daher definitiv nicht funkti-
onstlichtig sein, wodurch der Eingriff zu diesem Zeitpunkt nicht zuldssig ist.

Im Herbst 2023 wurden Streuobstbaumchen angeschafft, die aber nicht auf
die vorgesehenen Flachen gepflanzt wurden. Sie stehen noch immer einge-

Alle wertgebenden, im Geltungsbereich vorkommen Arten wurden im
Verfahren untersucht. Fir diese Arten wurden entsprechende Aus-
gleichsmalRnahmen im Ausgleichs- und Artenschutzkonzept konzi-
piert.

Aufgrund der Lage der Ausgleichsflachen, jeweils angrenzend an
hochwertige Streuobstbereiche, ist davon auszugehen, dass sie zeit-
nah eine hohe dkologische Wertigkeit entwickeln und somit ihre 6ko-
logische Funktion als CEF-MaRnahme erfiillen kénnen. Zur Uberbrii-
ckung des ,time lag“ werden zusatzlich Kasten fur Vogel und Fleder-
mause aufgehangt.

Somit ist ein wirksamer Ausgleich vor Rodungsbeginn gewahrleistet.
~Standorttreue®, jedoch nicht wertgebende Arten finden in den ver-
bleibenden angrenzenden Streuobstbereichen ausreichend Habitate.
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

Mangelhafte Nistkasten

Die Mangel an den Kasten wurden seitens der Stadt mit Begleitung
durch die Okologische Baubegleitung behoben. Ein Marderschutz
wird zeitnah vor der Rodung und vor der nachsten Brutperiode noch
angebracht.

Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

Fortschritt der AusgleichsmaRnahmenumsetzung

Zwei Flurstlicke wurden bereits mit Streuobstbdumen bepflanzt. Die
restlichen Pflanzungen erfolgen ab Oktober 2024. Eine Anlage von

Feldgehdlzen ist nicht vorgesehen. Die Auflichtung der Hecken und
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Abwidgung

Anlage von Benjeshecken als CEF-MalRnahme wurde bereits Anfang
2024 umgesetzt.
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

Antrag Streuobstumwandlung

Die Stellungnahme des NABU zum Antrag auf Streuobstumwandlung
wurde in einem separaten Verfahren bereits behandelt.
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

Magere Flachland-Mahwiesen

Mit der Herstellung der Mageren Flachland-Mahwiesen wird entspre-
chend der Genehmigung bis spatestens im auf die Fallung folgenden
Fruhjahr begonnen.

Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

Lagernde Streuobstbdume

Die lagernden Baume werden vor einer moglichen Verwendung auf
ihre Vitalitat geprift. Bei diesen Baumen handelt es sich nur um ei-
nen Anteil der zu pflanzenden Baume. Weitere Baume werden durch
die Stadt Weil der Stadt noch bestellt. Die Bdume werden zum geeig-
neten Zeitpunkt im Herbst gepflanzt. Falls diese nicht anwachsen,
werden sie ersetzt.

Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme
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Abwidgung

schlagen am Zaun hinter der Klaranlage. Diese Baume kénnen nicht anna-
hernd als Ausgleich fiir die zu fallenden Baume dienen, da sie viel zu jung
sind. AuBerdemiist fraglich, ob sie noch anwachsen werden.

Anmerkung:

Die CEF-MaRnahme A2 ist nicht in Hausen, wie falschlich in der Karte ange-
geben, sondern in Minklingen.

Zus.

Von einer Rodung sind gem. den Unterlagen etwa 126 Streuobstbdume be-
troffen. Dadurch werden Fortpflanzungs- und Ruhestitten von Griinspecht
und weiteren etwa 42 hohlenbriitenden, sowie halbhdhen-/ nischenbriiten-
den Vogelarten und 8 vorkommenden Fledermausarten entnommen. Fiir
diese sind laut Planunterlagen als CEF-MalRnahme extern je 40 Nist- und
Bruthilfen fiir Fledermause und Vogel in geeignetem Umfeld anzubringen.
Die Aufhdngung ist jedoch teilweise bis zu 3 km entfernt vom Plangebiet vor-
gesehen und damit nicht raumnah. Fledermauskasten fiir Offenlandbewoh-
ner in Waldgebieten aufzuhdngen ist nicht zielfiihrend. Die Wirksamkeit die-
ser Malfinahme ist anzuzweifeln.

Zudem ist eine Anlage von ca. 3,06 ha Streuobstbestanden auf verschiede-
nen, um den Habitatverlust fiir Kleinspecht, Griinspecht und Fledermause,
aber auch der entfallenden 2,9 ha geschiitzten Streuobstbestinde, arten-
schutzrechtlich auszugleichen.

Vorgesehen ist die Pflanzung von 48 Streuobstbdumen direkt an der Planfl-
che und zusatzlich sollen weitere Streuobstbaume auf verschiedenen Fla-
chen gepflanzt werden, die teils iiber 3 km von der Planflache entfernt lie-
gen. Damit ist ein Ausweichen von Tier- und Pflanzenarten auf benachbarte
Flachen, wie es der Sinnwvon Ausgleichsflachen ist, nicht mehr méglich. Diese
Flachen wurden erst im Herbst 2023 neu ausgewiesen und in den Wintermo-
naten begangen und bewertet. Ein Teil der Fldchen befindet sich in Privat-
besitz und fir die AusgleichsmalRnahmen und Pflege vorab vertraglich zu si-
chern. Das ist duerst unprofessionell und zu bemangeln! Die vorgesehene
Gesamtzahl der zu pflanzenden Streuobstbdume von 180 Stiick ist deutlich
zu niedrig angesetzt, um auch nur anndhernd als ,Ausgleich’ wirken zu kén-
nen. Die Anzahl der zu pflanzenden Obsthochstimme muss deutlich Gber
der der gefillten Streuobstbdume liegen, um den Altersunterschied (time

=S
NABU

Zu Anmerkung:
Das Flurstlck ist nicht mehr Teil des Streuobstausgleichs.
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

Zu 5.

Das Ausgleichskonzept wurde in Zusammenarbeit mit dem Fachgut-
achter (Gruppe fir Okologische Gutachten, Stuttgart) erarbeitet, mit
der Unteren Naturschutzbehdrde abgestimmt und vermag entspre-
chend der fachlichen Praxis den naturschutzfachlichen und arten-
schutzrechtlichen Ausgleich zu gewahrleisten.

Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

Entsprechend der Genehmigung fur die Streuobstumwandlung durch
die Untere Naturschutzbehdrde Landratsamt Boblingen sind 284
Obsthochstdmme neu zu pflanzen.

Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

form 1l und 1l TOB Abwagung 20241002
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A - Beweidung

lag) der Obstbaume planerisch auszugleichen. Ein dauerhaftes Pflegekon-
zept liber mindestens 30 Jahre muss parallel dazu aufgestellt und umgesetzt
werden. Hier ist der Umweltbericht sehr ungenau, lickenhaft und zu bean-
standen.

Zur Charakteristik einer Streuobstwiese gehdrt eine max. 2-schirige arten-
reiche Wiese unter den Bdumen. Das Mahdgut ist abzutransportieren, eine
Nutzung als Rinder- oder Pferdeweide ist auszuschliefen. Eine kurzfristige
Beweidung mit Schafen kann die Mahd zwar ersetzen, darf aber nicht dau-
erhaft (ber den Sommer oder gar ganzjahrig durchgefiihrt werden. Eine
klare und transparente vertragliche Regelung zur Pflege, Nutzung und Erhalt
der Ausgleichsstreuobstflichen muss vor dem Eingriff in den bestehenden
Lebensraum getroffen werden.

Fir den Fall, dass sich bedauerlicherweise ein Fallen der Bdume entgegen
unserer fachlichen und rechtlichen Auffassung gar nicht verhindern lasst,
fordern wir als Minimierungsmafnahme, dass die gefillten Stamme mit Tot-
holzanteil und / oder Hohlen auf den Kompensationsflachen senkrecht ste-
hend aufgestellt werden, um den Eingriff fur die holzbewochnende Fauna
madglichst zu minimieren. Die einzelnen Bédume sollen méglichst stehen blei-
ben, bis der konkrete Baufortschritt eine ,Umwandlung’ erforderlich macht.
Eine groRraumige Baufeldfreimachung, die moglicherweise mehrere Jahre
nicht weiter bebaut wird, muss verhindert werden.

Die Héhlen werden nicht nur von Végeln und Fledermdusen genutzt, son-
dern dienen auch Sieben- und Gartenschlafer, sowie zahlreichen Insekten-
arten, bis hin zur streng geschiitzten Hornisse als Nist- und Schlafplatz. Diese
besetzen die Hohlen auch im September noch, so dass die Auflage, die H6h-
len zwischen 1. und 30. September zu verschlieen, zu frith im Jahr ange-
setzt und wenig wirksam ist. Hier zeigt sich, dass viele typischen Arten der
Streuobstwiese im Umweltbericht nicht ausreichend beriicksichtigt wurden.

Alle Ausgleichsmafinahmen miissen dauerhaft angelegt sein und ihre Funk-
tionen auch regelmalig Uberpriift werden, auch die, die durch den Kauf von
Okopunkten planextern durchgefiihrt wurden (Trockenmauer in Illingen,
Maurener See). Im Umweltbericht sind die einzelnen MonitoringmafRnah-
men mit den festen Zeitpunkten beschrieben. Die Stadt muss die Modalita-
ten dafir festlegen und die Moniterings durchfihren und dariiber berichten.
Das gilt nicht nur fir das Plangebiet Haugern Nord, sondern auch fir alle an-
deren derzeit in Planung/Entwicklung befindlichen oder in den letzten Jah-
ren fertiggestellten Baugebiete. Von Seiten der Stadt fehlen dazu qualifi-

NABU

Die Charakteristik einer Streuobstwiese schliel3t eine Beweidung mit
Rindern nicht aus, sofern die Baume vor einer Schadigung durch die
Weidetiere geschiitzt werden und die Flache extensiv bewirtschaftet
wird.

Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

Pflege der Ausgleichsflachen

Die notwendige Pflege der Flachen mit entsprechenden Vorgaben
zum Erhalt der Ausgleichsmafinahme wird von der Stadt Weil der
Stadt vertraglich geregelt.

Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

Erhaltung von Stdmmen mit Totholzanteil oder Héhlen
Baumstamme oder Aste mit Hohlen werden als Totholzpyramiden o-
der als aufgehangte Astteile auf die Ausgleichsflachen verbracht.
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

Verschluss von Héhlen

Die Vermeidungsmafinahme stammt aus der artenschutzrechtlichen
Prufung und fokussiert auf die Artengruppe Végel und Fledermause.
Hintergrund des Verschlusses der Baumhdhlen im September ist,
dass immobile Entwicklungsformen der Fledermause so weit entwi-
ckelt sind, dass sie die HOhle verlassen kénnen und die HOhlen
rechtzeitig verschlossen sind, bevor sich die Fledermause in ihr Win-
terquartier begeben. Die Fallung wird von einer dkologischen Baube-
gleitung betreut.

Vor dem VerschlieRen werden die Hohlen durch eine fachkundige
Person auf einen aktuellen Besatz durch Individuen kontrolliert. So-
fern ein solcher Besatz noch festgestellt wird, werden die entspre-
chenden Hoéhlen zu einem spateren Zeitpunkt verschlossen.
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

form 1l und 1l TOB Abwégung 20241002
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Abwidgung

zierte Aussagen und Konzepte. Diese miissen bei Beschluss vorgelegt wer-
den, damit das Entscheidungsgremium die Folgen realistisch und monetar
beurteilen kann.

Eine transparente Aufstellung inklusive des prognostizierten Aufwandes
personell und finanziell zu folgenden Punkten ist unseres Erachtens zur Be-
schlussfassung nétig:

+ Welche Monitoringmaltnahmen finden auf welchen Flachen statt,

+ wer fiihrt das Monitoring durch,

+ der Umfang und Turnus, sowie Dauer des Monitorings auf den jewei-
ligen Flachen,

+ welche Monitoring-Kosten entstehen bei den einzelnen Malnah-
men,

+ wie werden die Ergebnisse des Monitorings bekannt gegeben,

+ wer entscheidet Giber und wer finanziert evtl. ndtige Nachbesserun-
gen der MonitoringmalRnahmen.

Eine Okologische Baubegleitung, die von Beginn an die Mafknahmen fachlich
begleitet, auf die korrekte Umsetzung der Ausgleichsmafnahmen und der
weiteren Vorgaben zum Schutz der Natur achtet, ist einzusetzen,

Zu 6.

Die Beleuchtung soll gem. Umweltbericht insektenfreundlich® sein. Mittler-
weile gibt es einige Studien, die insektenfreundliche Beleuchtung definie-
ren. Dazu gehért, dass die Farbtemperatur max. 2700 Kelvin betrégt und
nicht bis zu 4000K wie im Umweltbericht gefordert. Die Verwechslungsge-
fahr mit dem Mond, der als Orientierungshilfe dient, ist dadurch wesentlich
geringer. Der Insektenstaubsauger-Effekt’ von zu kaltem Licht ist besonders
nahe dem NSG zu vermeiden.

AuBerdemist eine Nachtabschaltung, bzw. Beleuchtung nach Bedarf ein we-
sentlicher Beitrag zu weniger Lichtverschmutzung, Die Beleuchtung sollte
dimmbar sein oder sich je nach Bedarf ein- und ausschalten kénnen. Das
trigt auch zur Energieeinsparung bei.

Die Beleuchtung ist so einzurichten, dass nur zu beleuchtende Flachen, also

Strafte und Gehweg wirklich beleuchtet werden, der Lichtkegel also ange-
passt ist. Mit der Wahl der Lampenhdhe ist zu vermeiden, dass Hauswande,

NABU

Pflege und Monitoring

Ein Pflege- und Monitoringkonzept fiir die AusgleichsmaRnahmen ist
in den MaRnahmenbeschreibungen (saP, GOG) enthalten.

Dieses Vorgehen wird im Umweltbericht in den entsprechenden Ka-
piteln dargestelit.

Zudem wurden diese Uber die Genehmigung durch die Untere Natur-
schutzbehoérde festgelegt. und zusatzlich Uber eine 6ffentlich-rechtli-
che Vereinbarung zwischen Stadt Weil der Stadt und dem Landrats-
amt Bdblingen abgesichert.

Eine detailliertere Aufstellung der geforderten Punkte erfolgt im wei-
teren Planungsverlauf (Ausfihrungsplanung), ist jedoch nicht Teil der
Aufstellung des Bebauungsplanes.

Das Ergebnis des Monitorings wird mit der Unteren Naturschutzbe-
hdérde abgestimmt.

Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

Eine Okologische Baubegleitung wird im Verfahren eingesetzt.
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

Zu 6.

Zur Verminderung von Auswirkungen durch Lichtemissionen wurde
die Kelvinzahl der insektenfreundlichen Beleuchtung im Laufe des
bisherigen Verfahrens auf 3.000 Kelvin angepasst.

Eine prazisierende Ausfihrung zur insektenfreundlichen Beleuchtung
wurde im Bebauungsplan, im Umweltbericht und im Griinordnungs-
plan bereits nachgefihrt.

Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

form 1l und 1l TOB Abwégung 20241002
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Abwidgung

Vorgdrten oder Teile von Grinflachen unnétigerweise angeleuchtet werden
(s. dazu Fachgruppe Dark Sky, www.lichtverschmutzung.de)

Zul.

Wir nehmen zur Kenntnis, dass der Bebauungsplan-Entwurf um eine Stel-
lungnahme zu den Klimaschutzzielen nach KSG ergénzt wurde.

Diese Stellungnahme wird den Anforderungen an eine fundierte Bewertung
der klimadkologischen Auswirkungen der Planung nicht gerecht.

So setzt die erginzte Stellungnahme zu den Klimaschutzzielen zu spat an:
Sie beschaftigt sich ausschlieRlich mit moglichen Auswirkungen von Festset-
zungen im Bebauungsplan, nicht aber mit den Auswirkungen der Planung
selbst. Was komplett fehlt, ist eine Beschreibung der aktuellen Bedeutung
der unbebauten und mit Streuobst und Griinland bedeckten Flache, die zum
Beispiel mit Hilfe von Klimafunktionskarten die bioklimatischen Bedingun-
gen darstellt und beschreibt. Eine solche Erfassung ist als erster Schritt ab-
solut erforderlich, um die klimatischen Auswirkungen einer Bebauung beur-
teilen zu kénnen.

Gemal § 1 (5) BauGB sollen Bauleitpldne dazu beitragen, die natiirlichen Le-
bensgrundlagen zu schiitzen und zu entwickeln, sowie den Klimaschutz und
die Klimaanpassung zu fordern. Demnach ist die Vermeidung von Kli-
maschaden durch Bebauung vorrangiges Ziel: Bei der Aufstellung der Bau-
leitpldne sind die Belange des Klimaschutzes und der Klimaanpassung zu
beriicksichtigen. Klimaschdden missen vermieden werden.

Ausgehend von einem alten Streuobstbestand, Griinland und Acker wird die
Absurditét der Aussage der Stellungnahme zu den Klimaschutzzielen auf S.
19 deutlich:, Das Ausmal und die detaillierte Ausgestaltung des Griinkonzepts
im Bebauungsplan ,Héugern Nord® tragen in einem hohen MaB sowohl zur
Verbesserung des Mikroklimas als ouch zur positiven Beeinflussung der
Klimabilanz bei.

Selbst bei einer vergleichsweise geringen Grundflachenzahl von 0,4 ist - be-
sonders in Verbindung mit den zulassigen Nebengebauden und Versiegelun-
gen - durch die Bebauung unversiegelter Flachen inklusive einer Streuobst-
wiese, Griinland und Acker auch bei gértnerischer Gestaltung von Griinfla-
chenim Baugebiet ganz sicher keine positive Beeinflussung der Klimabilanz
zu erwarten.

N4

H

NABU

Zuf’.

Mit der ergédnzenden Stellungnahme von Miller-BBM vom 22.Mai
2023 wurden die Anforderungen des Klimaschutzgesetzes im Bebau-
ungsplanverfahren berlcksichtigt. Es erfolgte in diesem Rahmen
eine fachgutachterliche Einschatzung, mit welchen Auswirkungen die
Festsetzungen des Bebauungsplans verknupft sind. Gemaf der
fachgutachterlichen Stellungnahme zu den Klimaschutzzielen nach
KSG wird den Zielsetzungen des KSG durch die Festsetzungen des
Bebauungsplans und die festgelegten MalRnahmen Rechnung getra-
gen.

Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

form 1l und 1l TOB Abwégung 20241002
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Abwidgung

Das Griinkonzept, das u.a. die gezielte Verwendung trockenresistenter
Pflanzenarten vorsieht, ist allenfalls zu Minderung negativer klimadkologi-
scher Auswirkungen und MaRnahme zur Anpassung an die Klimakrise zu ver-
stehen.

Konzentrieren wir uns mit Blick auf die Umsetzung des KSG und KlimaG BW
auf die in der Stellungnahme gepriiften 26 Mallnahmen, so kénnen wir uns
den folgenden Aussagen durchaus anschlieffen:

» die durch die ausnahmsweise mégliche Anrechnung von Stellplat-
zen und Garagen ermdglicht eine GRZ von 0,88 und kann zu einer
deutlichen Versiegelung mit negativen Auswirkungen auf die
Klimabilanz fiihren, ebenso die Forderung des motorisierten Indivi-
dualverkehrs durch ein iiberdurchschnittlich hohes PKW-Stellplatz-
angebot

* insgesamt umfasst die Planung eine relativ autozentrierte Verkehrs-
gestaltung - Radwege wurden nicht mitgeplant und ein Konzept zur
Verbesserung des OPNV liegt nicht bei

+ eine offene Bauweise mit Einzelhausern ist energetisch oft ineffizi-
enter als Mehrparteiengebaude

+ die Versorgung des Baugebietes mit Nahwarme aus Bodensonden
ist zwar zukunftsweisend, eine Verpflichtung dazu wird aber von der
Mehrheit des Gemeinderates abgelehnt

Leider ist festzustellen, dass die entsprechende Konsequenz bzw. die Um-
setzung des Fazits aus der Stellungnahme im Bebauungsplan fehlt.

Zu 8.

Die Trinkwasserversorgung in Weil der Stadt wird zu 100 % durch die 2V Bo-
denseewasserversorgung sichergestellt mit einem Bezug von 401/s. Die Aus-
sage im Strukturgutachten zur Wasserversorgung von der Ing.-ges. Dreher +
Stetter aus dem Jahre 2021 in Bezug auf weitere Bebauung und hinzukom-
mende Einwohner ist da eindeutig:

Zitat S. 126: “Mit dem aktuellen Bezugsrecht von 40 Ifs kann somit die kinf-
tige Wasserversorgung nicht mehr zuverlissig bzw. nicht mehr betrieben
werden.”

Das Ergebnis von Probebohrungen zur Menge des zu erwartenden Eigenwas-
seranteils steht noch aus und ist zweifelhaft.

10
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NABU

Zu 8.

Im Rahmen der Tiefbauplanung fir das Gebiet Haugern Nord wur-
den alle erforderlichen Parameter erhoben und eingearbeitet, damit
eine ausreichende Trinkwasserversorgung gegeben ist.
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

form 1l und 1l TOB Abwégung 20241002
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Zu9.

Esist dulerst fraglich, ob das geplante Mulden-Rigolen-System zur Filterung
der Oberflichenwasser ausreichend funktioniert, um das zu schiitzende
FFH-Gebiet Merklinger Ried weiterhin mit der notwendigen Menge Wasser zu
versorgen. Es sollen “Unverschmutzte Oberflichenwasser” durch das Sys-
tem geleitet werden. Oberflachenwasser ist aber nicht unverschmutzt, denn
Feinstaub, Reifenabrieb und womaglich techn. Betriebsstoffe werden mit
dem Oberflachenwasser in das Mulden-Rigolen-System gespiilt. Zur dauer-
haften Unterhaltung fallen so evtl. hohe Kosten an, die leider noch nicht be-
ziffert wurden. Die in Aussicht gestellte Férderung aus Bundesmitteln, um
Dachflachenwasser aus dem angrenzenden Gewerbegebiet Hochstr. dem
Grundwasser und so auch dem Riedsee zuzufihren, kann die Wasserversor-
gung des Riedsees zwar verbessern, sicher ist es aber nicht. Unbekannt ist,
wann diese Manahme durchgefiihrt werden soll, zumal es sich um Dacher
in Privateigentum handelt.

Es ist also véllig offen, ob das FFH-Gebiet durch die Bebauung des Gebietes
Haugern Nord dauerhaft geschiitzt werden kann.

Zu 10.

Das Uberwiegende offentliche Interesse an der Schaffung von Wohnraum in
diesem Gebiet ist nicht hinreichend nachgewiesen worden. Das ist auch
durch die vorgelegte neue bundesweite Studie der Bertelsmann-Stiftung
vom 09.04.2024 (iber die Bevélkerungsvorausberechnung bis 2040 nicht er-
folgt. Durch sie kann ein iiberdurchschnittlicher Wohnraumbedarf in Weil
der Stadt nicht abgeleitet werden.

Der Verlust, des als hoch einzuschatzenden Naherholungswertes der Streu-
obstwiesen fir die Burger, durch die geplante Bebauung wird nicht bilan-
ziert und dem Nutzen als Baugebiet gegeniibergestellt. Der geplante Griin-
zug ist nicht in der Lage, den Verlust des Naherholungswertes dieser Streu-
obstflachen zu ersetzen.

Fazit:

Die geplante Bebauung des Gebietes Hiugern Nord wird aus den bisher be-
schriebenen Griinden strikt abgelehnt.

Aus naturschutzrechtlicher Sicht sind wesentliche Mangel im Verfahren und
erhebliche nachteiligen Auswirkungen auf Natur-, Umwelt- und Klimaschutz

11

NABU

Zu 9.

Im Rahmen des Wasserrechtsverfahrens werden diese MalRnahmen
gepruft. Mit dem Monitoring-Konzept ist eine weitere Schutzmal-
nahme gegeben.

Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

Zu 10.

Die Stadt Weil der Stadt ist gemaR Regionalplan Verband Region
Stuttgart ein Unterzentrum und liegt an einer Entwicklungsachse.
Eine aktuelle Studie der Bertelsmann Stiftung belegt den Bevolke-
rungszuwachs bis 2040 und unterstreicht daher die Erfordernis nach
Wohnraum in Weil der Stadt (Bevolkerungsvorausberechnung 2040
im Wegweiser Kommune, Landerbericht Baden-Wrttemberg, GU-
tersloh, 09.04.2024).

Beschlussvorschlag: Nichtberiicksichtigung

form 1l und 1l TOB Abwégung 20241002
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durch die Planung zu erwarten. Gegen eine ggf. in Aussicht gestellte Um-
wandlungsgenehmigung fiir die Streuobstfliche kiindigen wir bereits hier
weitere rechtliche Schritte an.

Die Naturschutzziele fiir den Planbereich Haugern Nord sehen wir durch den
geplanten Eingriff stark gefihrdet. Die geplanten zahlreich notwendigen
Ausgleichsmalnahmen kénnen den Verlust, gerade im Bereich der Streu-
obstflachen, nicht anndhernd kompensieren.

Wir behalten uns einen weiteren Vortrag vor, insbesondere aufgrund der
Vielzahl von unbegriindeten Annahmen in den zahlreichen Planentwurfsun-
terlagen und der fehlenden Unterlagen zum Nachweis der planerischen Kon-
fliktbewaltigung.

Der Erhalt 6kologisch sehr wertvoller Flachen und damit der Artenvielfalt fiir

kinftige Generationen muss auch aus der Sicht der Verwaltungen auf allen
Ebenen ein wichtiges Ziel sein.

Mit freundlichen GriRen
MM*RIL
Markus Pagel

In Vertretung des NABU Landesverbandes Baden-Wirttemberg und des NABU Weil der Stadt

Anlage:

Stellungnahme von BUND, NABU und LNV zum Antrag auf Streuobstumwandlung

Verteiler
Vorab per Mail an:

Stadtverwaltung Weil der Stadt

Landratsamt BB - UNB

RP Stuttgart, Referat 56, Frau Modinger

Dr. Markus Rasler, Landtag BW

Naturschutzbeauftragte Frau Mirb-Trachte

Mitglieder des Planungsausschusses des Verbands Region Stuttgart

N4

#

NABU

Fazit:
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

form 1l und 1l TOB Abwégung 20241002
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117 1
NABU Gau-
Nordschwarzwald

Schreiben vom
21.08.2024

NABU Gau-Nerdschwarzwald, Geschwister Schall-Str. 10, T2160 Horby

Stadtverwaltung Weil der Stadt

Stadtbauamt - Stadt- und Umweltplanung
Kirchplatz 2

71263 Weil der Stadt

Stellungnahme zum Bebauungsplan Hiugern Nord in Weil der Stadt

Erneute, eingeschrénkte Offenlage und Beteiligung der TOB zu den Ande-
rungen des Bebauungsplans gem. Auslegungsbeschluss vom 23.07.2024

Sehr geehrte Damen und Herren,

der NABU Bezirk Gau-Mordschwarzwald in Vertretung des NABU Weil der
Stadt und im Namen des NABU Landesverbandes Baden-Wiirttemberg
nimmt gem. § 4 Abs. 2 BauGB zu den oben aufgefiihrten Verfahren zu Hau-
gern Nord wie folgt Stellung:

Unsere zum Vorentwurf und Entwurf des Bebauungsplans vorgetragenen Ar-
gumente vom 16.01.2023 und 01.07.2024 gegen die Planung halten wir auf-
recht, ebenso unsere Stellungnahme zum Streuobstumwandlungsantrag
vom 08.03.2024.

Bevor wir auf die einzelnen Anderungen des Bebauungsplan-Entwurfs im
Detail eingehen, verweisen wir auf die parallel laufenden rechtlichen
Schritte zur Genehmigung der Streuobstumwandlung. Nach unserem Wider-
spruch gegen die von der UNB Boblingen erteilte Umwandlungsgenehmi-
gung vom 08.08.2024 wurde auf Antrag der Stadt Weil der Stadt auch die so-
fortige Vollziehbarkeit am 13.08.24 durch die UNB genehmigt. Ein Eilantrag
unseres Juristen ist aus diesem Grund in Vorbereitung. Unstrittig handelt es
sich bei der betroffenen Streuobstwiese um einen dkologisch hochwertigen
Bestand. Das stellt auch die UNB in ihrer Genehmigung nicht in Frage. Die
vorgelegten Begrindungen des Wohnbedarfs und die Prifungen von Alter-
nativen reichen nicht aus, um die erforderlichen besonders gravierenden
Grinde zu belegen, aus denen dennoch eine Genehmigung erteilt wurde.

Giiu-Nerdschworzwold

Markus Pagel
Geschwister-Scholl Strafe 10
T2160 Horb am Neckar

Tel.07451.6277991
Bezirk-GH@NABU-BW de

Horb, den 21.08.2024

Maturschutzbund Deutschiand

Landesverband Baden-Wiirttemberg eV,

Tibinger Str. 15

T0176 Stuttgart

Tel. 0711966 72-0

Fax 0711.966 72-33
NABU@MNABU B de
www.NABU-BW.de

Ust.ID-Nr. DE 146122896

VR 1756, Arntsgericht Stuttgart
Varsitzender: Jahannes Enssle

Geschiftskonto

BW Bank Stuttgart

BLZGODSDIOL  Kents2 270010
IBAN: DEL36005 0101 0002 2700 10
BIC: SOLADESTGO00

Spendenkonto
BW Bank Stuttgart
BLZGOOS010L  KontoE 100438
IBAN: DEAZ 6005 0101 D008 1004 38
BIC: SOLADESTG00

Spenden und Beitrage sind steuerlich
absetzbar. Erbschaften und Vermachtnisse
sind steuerbefreit.

Der Streuobstantrag ist nicht Bestandteil des Bebauungsplanverfah-
rens, sondern stellt ein eigenes Antragsverfahren dar, in dessen
Rahmen die Stellungnahmen behandelt wurden.

Der Antrag auf Umwandlung der Streuobstbestédnde wurde am
10.07.2024 durch die Untere Naturschutzbehdrde genehmigt.
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

form 1l und 1l TOB Abwégung 20241002
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Bebauungsplan ,Haugern-Nord“

Abwagung der Stellungnahmen zur erneuten und erganzten erneuten férmlichen Beteiligung

Nr. Behorde Anregungen / Stellungnahmen

Abwidgung

Die Stadt argumentiert mit einem Bevélkerungswachstum ins Jahr 2040 um
7,2 % (= 1370 EW) und bezieht sich auf den ,Wegweiser Kommune*, der Stu-
die (4/2024) der Bertelsmann-5tiftung. Aufgrund dieses Zuwachses brauche
es dringend Bauland, das nur liber Hdugern-Mord abgedeckt werden kénne.
Das Statistische Landesamt Baden-Wirttemberg weist fiir denselben Zeit-
raum fiir Weil der Stadt ein Wachstum von 2,7 % (= 507 EW) aus.

Die UNB begriindet in ihrer Entscheidung nicht, warum sie den Zahlen der
Bertelsmann-Studie offensichtlich mehr Bedeutung beimisst als den Zahlen
des Statistischen Landesamtes. Die in der Begriindung zum Widerspruch
ausfiihrlich erlduterten Zahlen belegen, dass Hagern-Nord véllig dberdi-
mensioniert geplant und in dieser Form nicht notwendig ist, um den tatséch-
lichen Bedarf zu decken. Das belegt auch das Fazit des Pestel-Wohnmonitors
2024 fir den Landkreis Béblingen, der als Anlage 12 den B-Plan-Unterlagen
beigefugt ist: ,.Die Wohnungsdefizite und die erforderlichen Wohnungen im
Landkreis Bablingen konzentrieren sich naohezu volistdndig auf das Segment
bezahlbarer Mietwohnungen. Da- nicht nur im Landkreis Boblingen - unter
den neuen Bedingungen der Finanzierungsund Baukosten im Neubau Miet-
preise unter 20 € je m” auch wegen der hohen Grundstiickspreise ohne Férde-
rung kaum erreicht werden kdnnen, bendtigt der Kreis einen iber die kom-
menden Jahre wahrenden Ausbau des geférderten Wohnungsbaus. [...] Die
Aufgabe der dffentlichen Hand ist aber klar in der Schaffung eines breiteren
Angebots an bezahlbaren Wehnungen zu sehen. in der Vergangenheit steuer-
ten die Kommunen des Landkreises Béblingen vor allem iiber Neubaugebiete
den Wohnungsbau. Kiinftig wird das Bouen im Bestand erheblich an Bedeu-
tung gewinnen. Unterausgenutzte Grundstiicke, nicht mehr benotigte Biiroge-
baude, aufstockungsfdahige Wohn- und Nichtwohngebdude bieten erhebliche
Mdglichkeiten zur Schaffung von Wohnungen ohne die Ausweisung zusdtzli-
cher Wohnbaulandfldchen. [...]

Im Vordergrund sollte in den kommen Jahren die Schaffung von gefarderten
Mietwohnungen und bezahlbaren Mietwohnungen im Landkreis Bdblingen
stehen, da trotz einer weiter expansiven Beschaftigungssituation mindestens
26.000 Haushalte mit niedrigen Einkommen im Landkreis leben, die bei den
bisherigen Mietsteigerungen ihre Mietbelastung kaum tragen kénnen.*

Bezahlbarer Wohnraum wird durch die Planung nicht geschaffen - die Pla-
nung geht somit am Bedarf vorbei.

Alternative Losungen zur Deckung des Wohnraumbedarfs, etwa durch Nut-
zung des im ,Wistenrotbericht® aufgezeigten Innenentwicklungspotenzials,
werden nicht ausgeschépft, z. B. in der Kernstadt die Bereiche ,Lessing-

NABU

Zu Deckung des Wohnflachenbedarfs:

In der Begriindung zum Bebauungsplan wurde der Wohnraumbedarf
in Weil der Stadt hinreichend ausgefuhrt. Die Nutzbarkeit der in-
nerortlichen Leerstdnde und Brachflachen wird von Seiten der Stadt
Weil der Stadt stets angeregt, doch scheitert eine bauliche Nutzung
in der Regel an den Eigentimern dieser Flachen bzw. Leerstande.
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

form 1l und 1l TOB Abwégung 20241002
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Abwagung der Stellungnahmen zur erneuten und erganzten erneuten férmlichen Beteiligung

Nr. Behorde

Anregungen / Stellungnahmen

Abwidgung

/Schillerstrafe* und ,Herrenberger Strafle/Untere RoRbachgasse”, in Mer-
klingen die Gebiete ,Hinter der Traube®, ,Untere Talstrake* und das , Schin-
dele-Areal”. Zu priifen waren ebenfalls die Bereiche , Siidliche Schwarzwald-
strafte |, Il und IlI* und ,Leimtel-Sid”. Insgesamt ergibt sich laut Wistenrot-
Bericht eine stadtweite Potenzialfldche zur Entwicklung von etwa 27 ha. Dies
entspricht 11 % der gesamten aktuellen Wohnbauflache der Stadt Weil der
Stadt mit 242 ha. Um dieses Flachenpotentiale und Leerstande zur Schaf-
fung von Wohnraum nutzbar zu machen, ist daher eine gesamtstadtische
Aktivierungsstrategie erforderlich, zumal die Ergebnisse des Zensus 2022 fir
Weil der Stadt insgesamt 417 leerstehende Wohnungen ausweisen.

Eine intensivere Auseinandersetzung mit der Abwagung der 6ffentlichen In-
teressen ware hier erforderlich und angemessen gewesen. Besonders
schwer wiegt in diesem Zusammenhang, dass die artenschutzrechtlichen
Gutachten veraltet sind und daher ohne seriése Prifung und Abwigung
durch die Genehmigung der Streuobstumwandlung billigend artenschutz-
rechtliche Verbote in Kauf genommen werden - ohne dass die zur dauerhaf-
ten und lickenlosen Sicherstellung der 6kologischen Funktion der Bestdnde
erforderlichen CEF-Mafnahmen wirken. Eine umfassendere Erlduterung
hierzu ist der Begriindung zu unserem Widerspruch zu entnehmen.

Zu den Anderungen bezgl. der Flichen, die die MalRnahmen der
Umwandlung der Streuobstflichen und der kartierten Flachland-

Mahwiesen ausgleichen sollen, nehmen wir wie folgt Stellung.

Gemé&R den Ausfilhrungen in Anlage 26 saP der GOG vom Juli 2024, 5. 42,
miissen alle CEF-MaRnahmen (Anlage von Streuobstwiesen und Flachland-
Mahwiesen) vor Baubeginn erfolgreich, also mit ausreichend zeitlichem
Vorlauf, umgesetzt worden sein.

Ausgleichsflachen miissen dauerhaft bestehen bleiben und gepflegt werden,
mind. 25 Jahre. Darauf ist insbesondere bei den Flachen (Flst. 1321, 1393,
1399 und 1400) in Merklingen zu achten. Eine Erweiterung des westlichen
Baugebietes ,Untere Schwarzwaldstr.” nach Osten hin ist damit nicht mehr
maoglich.

Die Anpflanzung von Streucbstbdumen auf bestehenden (Rinder-)Weiden
(Flst. 5022 und 1331), z.B. sehen wir dubBerst kritisch. Die Wertigkeit einer
Streuobstwiese wird auch durch den 6kologisch wertvollen Unterwuchs
bestimmt. Je magerer, desto besser, deshalb ist von einer dauerhaften

N&,

b

NABU

CEF-MaRnahmen und Sicherung Ausgleich:
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

Rinderweide

Fir beweidete Flachen ist eine extensive Beweidung vorgesehen.
Obstbaume werden vor Schadigungen durch Weidetiere geschiitzt.
Dies wird vertraglich von der Stadt Weil der Stadt mit den Pachtern
der Flachen vereinbart.

Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

form 1l und 1l TOB Abwégung 20241002
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Nr. Behorde

Anregungen / Stellungnahmen

Abwidgung

Beweidung von Streuobstwiesen abzusehen. Die organische Dingung

beschleunigt die Entwicklung einer Fettwiese.

Auf dem Flurstiick 1612 soll eine Flachland-Mahwiese entstehen. Daflr ist
ein magerer Boden notwendig. Auf eine Diingung, auch organische, sollte
verzichtet werden. Um die Fliche herum befinden sich Griinland und Acker,
die teils konservativ bewirtschaftet werden. Durch Abdrift, z.B. Pestizide,
oder versehentliche Diingung ware der Erfolg bei der Entwicklung der
Flachland-Mahwiese fraglich.

Es ist begriRenswert, dass der gesamte Ausgleich fiir das geplante
Baugebiet auf der Gemarkung Weil der Stadt maglich ist. Nach wie vor
handelt es sich jedoch um viele kleine Einzelflichen, die einen hohen
Aufwand an Pflege, Kontrolle und Meonitoring erfordern. Wir bezweifeln

daher eine wirksame dauerhafte Sicherstellung des Maknahmenerfolgs.

Mit freundlichen Griiken

NABU

Magere Flachlandmahwiese Flst. 1612

Durch das festgelegte Monitoring fur die Flache wird die Entwicklung
in regelmanigen Abstanden kontrolliert. Hierdurch kann ggf. nichtge-
wunschten Entwicklungen entgegengesteuert werden.
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

form 1l und 1l TOB Abwégung 20241002
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Nr. Behorde Anregungen / Stellungnahmen Abwigung
.18 1l Sehr geehrte Frau Hoffmann,

Freiw. Feuer-
wehr Weil der
Stadt

Schreiben vom
25.07.2024

von Seiten der Feuerwehr gibt es keine Einwande.

Mit freundlichen Griien

M%éq/a/gx Binerte

Kommandant / Stadtbrandmeister

Freiwillige Feuerwehr Weil der Stadt

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken.
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

form 1l und 1l TOB Abwégung 20241002
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Nr. Behorde Anregungen / Stellungnahmen Abwigung
L1911 i
RP Stuttgart éfi@".‘i&

Schreiben vom
12.07.2024

Baden-Wiirttemberg

REGIERUNGSPRASIDIUM STUTTGART
ABTEILUNG WIRTSCHAFT UND INFRASTRUKTUR

Ragisrungsprasidium Shutigart - Postiach 800709 70507 Swngart
Datum 12072024
Mama Ul Schifer

Rathaus Merklingen Durchwabl 071190412130
Kirchplatz 2 Akenzeichen RPS21.2434.85'13/10
71263 Weil der Stadt (Bifiz bel Antwart angshen)

Versand erfolgt nur per E-Mail an:
stadtplanung @weil-der-stadt.de

Ak Bebauungsplan "Haugern Mord” der Stadt Weil der Stadt, Gemarkungen Weil der
Stadt und Merklingen
Beteiligung nach § 4a Abs. 3 BauGB
Ihr Schreiben vom 29.05.2024, Ihr Zeichen "621.49 Haugern Nord”

Sehr geehrte Damen und Herren,
das Regierungsprasidium Stuttgart nimmt als hohere Raumordnungsbehorde sowie
aus Sicht der Abteilungen 4 und 5 - Mobilitat, Vierkehr, Strallen und Umwelt — zu der

oben genannten Planung folgendermafien Stellung:

Raumordnung

Alle Bauleitplane sind den Zielen der Raumordnung gem. § 1 Abs. 4 BauGB anzupas-

sen. Ziele der Raumordnung sind als verbindliche Worgaben, die nicht der Abwagung
untediegen, zu beachten, §§ 3 Abs.1 Nr. 2 ROG, 4 Abs. 1 5.1 ROG. Grundsatze und
sonstige Erfordernisse der Raumordnung sind im Rahmen der Abwagung bei raum-
bedeutsamen Planungen zu berucksichtigen, §§ 3 Abs. 1 Nr.3und 4, 4 Abs. 1 5.1
ROG. Ein Verstolt gegen die Anpassungspflicht nach § 1 Abs. 4 BauGB fihrt zur
Michtigkeit von Bauleitplanen (vgl. VGH Munchen, Urt. v. 14.12.2016, Az. 15 N
15.1201).

Im Sondergebiet SC1 ist die Ansiedlung bzw. Verlagerung des aktuell im Gewerbege-
biet Siemensstralte ansassigen Morma-Lebensmitteldiscounters zzgl. angegliedertem

form 1l und 1l TOB Abwégung 20241002
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Nr. Behorde Anregungen / Stellungnahmen

Abwidgung

Einzelhandel Backerei mit Café und einer darliber liegenden Kindertagesstatte ge-
plant. Das Vorhaben befindet sich zentral im Plangebiet und ist an zwei Seiten von
Wohn-Mischbebauung umgeben.

Es handelt sich aufgrund der Gesamiverkaufsflache von 1.200 m? zzgl. Backerei um
ein Einzelhandelsgrofiprojekt. Daher sind die hierzu bestehenden Regelungen des
Landesentwicklungsplans 2002 (LEP) und des Regionalplans fur die Region Stuttgart
zu beachten (Integrationsgebot, Kongruenzgebot, Konzentrationsgebot, Beeintréchti-
gungsverbot).

Der Bewertung des vorgelegten Einzelhandelsgutachtens im Einzelhandelskonzept
vom 14.06.2018 fir die Stadt Weil der Stadt zur Einhaltung der Plans&tze hinsichtlich
der Ansiedlung des Norma-Marktes kann weiterhin grundsatzlich gefolgt werden.
Auch insofern verweisen wir auf unsere Stellungnahme vom 26.04.2019 und
01.02.2023.

Die vorgenannten Ge- und Verbote sind hier eingehalten.

Beziiglich des Altstandort des Norma-Lebensmittelmarktes im Gewerbegebiet Sie-
mensstralle, hat eine Besprechung mit der Stadt Weil der Stadt stattgefunden. Darin
wurde das weitere Vorgehen besprochen und bejaht.

Festgehalten wurde, dass die Stadt das Regierungsprasidium Uber einen erfolgrei-
chen Vertragsabschluss mit NORMA informiert. Gegenstand der Verhandlungen bzw.
des Vertrags wird sein, dass Netto der Stadt dieses Bestandsflurstiick als Tausch-
grundstiick Uberlasst (Josef-Beyerle-Stralie 18, Flst. Nr. 3672/1 Gem. Weil der Stadt).
Sowohl die Stadt als auch NORMA schliefen aus jeweils eigenen Griinden die Fort-
fidhrung einer Einzelhandelsnutzung auf dem Tauschflurstick (Bestand) aus. Eine
Vermarktung als Einzelhandelsflache ist von der Stadt nicht vorgesehen.

Gem. der Agglomerationsregelung in PS. 2.4.3.2.8 (Z) RegP S ist die Bildung von Ag-
glomerationen nur zulassig, wenn keine schadlichen Wirkungen auf die zentralortli-
chen Siedlungs- und Versorgungskemne, die wohnortnahe Versorgung andere Ge-
meinden und Ortskerne entstehen. Fir die die Gesamtlage der bestehenden Einzel-
handelsbetreibe am Westrand von Weil der Stadt hat das Gutachten solche Wirkun-
gen hinsichilich Beeintrachtigung und Kongruenz ausgeschlossen. Nicht betrachtet
wurde dabei allerdings eine potentielle Ansiedlung weiterer Einzelhandelsbetriebe im

form 1l und 1l TOB Abwégung 20241002
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Nr. Behorde

Anregungen / Stellungnahmen

Abwidgung

Plangebiet Haugern-Nord selbst. Hier ist daher in den textlichen Festsetzungen si-
cherzustellen, dass sich keine neue Agglomeration bilden kann.

Bei den Textlichen Festsetzungen besteht noch teilweisen Anpassungsbedarf wie
folgt:

Al
Hier sind noch geeignete textl. Festung zum Ausschluss von Agglomeration zu tref-

fen. Alternativ kbnnte der Einzelhandel ganzlich ausgeschlossen werden.

A1.3:
Die textlichen Festsetzungen wurden nach der Stellungnahme vom 01.02.2023 geéan-

dert. Wir regen zu den jetzigen Festzungen noch an, dass die Verkaufsflachenzahl
sich noch auf die Gesamtgrofie des Grundstiickes beziehen sollte.

Textbeispiel: Die Verkaufsflachenzah! gibt an, wie viel m? Verkaufsfidche je m? Grund-
stiicksfldche maximal zuldssig sind. Als maflgebliche Grundstiicksflache fiir die Er-
mittiung ist die im Bebauungsplan als Sondergebist germad § 11 Abs. 3 BauNVO fest-
gesetzte Flache mit einer Gesamtgrofle von xx m? heranzuziehen.

Al
Der Ausschluss von jeglichem (auch kleinflachigem) Einzelhandel, ist in den textli-

chen Festsetzungen erfolgt.

Des Weiteran weisen wir auf die Notwendigkeit hin, die Verordnung lber die Raum-
ordnung im Bund fiir einen landeribergreifenden Hochwasserschutz (BRPHV) vom
19. August 2021 zu beachten. Sie ist am 1. September 2021 in Kraft getreten und
setzt fir den Hochwasserschutz Ziele und Grundsatze der Raumordnung fest. In de-

ren Anlage, dem Linderiibergreifenden Rsumordnungsplan fiir den Hochwasser-
schutz, finden sich u.a. die zu beriicksichtigenden Festlegungen:

Ziff. 1.1 (Z7) BRPHVANI: Bei raumbedeuisamen Planungen und Malnahmen ein-
schiiefilich der Siedlungsentwicklung sind die Risiken von Hochwassem nach Mai-
gabe der bei dffentlichen Stellen verfiigbaren Daten zu prilfen; dies betrifft neben der
Wahrscheinlichkeif des Eintritts eines Hochwasserereignisses und seinem réumlichen
und zeiflichen Ausmall auch die Wassertiefe und die Fliefgeschwindigheit. Ferner
sind die unterschiedlichen Empfindlichkeiten und Schutzwirdigheiten der einzelnen

ZuA1.1:

Um die Differenzierung zwischen der Nutzung eines reinen Wohnge-
bietes und eines Allgemeinen Wohngebietes zu sichern, sind weitere
Nutzungen Uber das Wohnen hinaus erforderlich.
Beschlussvorschlag: Nichtberiicksichtigung

ZuA1.3

Die bestehende textliche Festsetzung entspricht der aktuellen Recht-
sprechung.

Beschlussvorschlag: Nichtberiicksichtigung

ZuA14
Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken.
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

Zu Hochwasserschutz:

Im Zuge der Hydrologischen Untersuchungen wurde das Thema
Hochwasser mit bericksichtigt.

Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

form 1l und 1l TOB Abwégung 20241002
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Abwidgung

Raumnuizungen und Reumfunklionen in die Priifung von Hochwasserrisiken einzube-
zighen."

Ziff. 1.2.1 (7) BRPHVAnI: Die Auswirkungen des Klimawandels im Hinblick auf Hoch-
wasserereignisse durch oberirdische Gewasser, durch Starkregen oder durch in Kiis-

tengebiete eindringendes Meerwasser sind bei raumbedeutsamen Planungen und
Malnahmen einschlielfich der Siediungsentwicklung nach MaRgabe der bei dffentli-
chen Stellen verfilgbaren Daten vorausschauend zu prifen.”

Ziff. 11.11.1 {G) BRPHVAnL: Bei raumbedeutsamen Planungen und Malnahmen in Ein-
zugsgebieten nach § 3 Nummer 13 WHG sollen hochwasserminimierende Aspekie

berlicksichtigt werden. Auf eine weitere Verringerung der Schadenspotentiale soll
auch dort, wo technische Hochwasserschutzaniagen schon vorhanden sind, hinge-
wirkt werden.”

im Ubrigen kann die Planung aus raumordnerischer Sicht mitgetragen werden.

Mobilitat, Verkehr, Straflen
Straltenrechtlich nehmen wir wie folgt Stellung:

Dem erneuten Bebauungsplanentwurf kann unter Beachtung folgender Punkte zuge-
stimmt werden:

Die Vorplanung ist rechtzeitig mit dem Baureferat West (47.4) in Stuttgart abzustim-
men.

Ein Sicherheitsaudit ist im Zuge der Vor- und Entwurfsplanung nach den Richtlinien
fur das Sicherheitsaudit von Straften (RSAS) 2019 durchzufiihren.

Auf die Stellungnahmen vom 24.05.2019 und 02.07.2020 wird verwiesen.

Zu Mobilitat, Verkehr, Strallen:

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken zum Bebauungsplan-
verfahren. Die Anregungen werden im Zuge der Ausfihrungsplanung
beachtet.

Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

form 1l und 1l TOB Abwégung 20241002
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Abwidgung

Umwelt
Maturschutz:

Geschiitzte Bestandteile von Natur und | andschaft:
Flachen des Artenschutzprogramms Baden-Wirttemberg sind von dem Vorhaben
nicht betroffen.

Die Planung betrifft jedoch ein tkologisch sehr hochwertiges Gebiet an Kernflachen
im Biotopverbund mittlerer Standorte mit Mageren Flachlandmahwiesen (LRT 8510)
und Streuobstbestanden, welche nach Prifung der zustandigen unteren Naturschutz-
behdrde unter den Schutz des § 33a NatSchG fallen.

Das aufterhalb des geplanten Baugebietes liegende Naturschutzgebiet (NSG) Mer-
klinger Ried" ist Lebensraum fiir viele seltene und gefahrdete Arten, die auf Feuchige-
biete angewiesen sind. Daher kann jede Beeintrachtigung des Wasserhaushalts er-
hebliche negative Auswirkungen auf die Artenvielfalt im NSG nach sich ziehen. Laut
Hydrogeologischem Gutachten (HPC AG 2018) erfolgt die Wasserzufilhrung zu ei-
nem bedeutenden Teil ber Flachen aulerhalb des NSGs und somit stehen die Fol-
gen der Umsetzung des Bebauungsplans Haugern Nord® im direkten Zusammen-
hang mit dem Wasserhaushalt und der naturschutzfachlichen Wertigkeit des NSG.
Unter Berlicksichtigung der Verordnung des Regierungsprasidiums Stuttgart iiber das
NSG _Merklinger Ried” vomn 2. Juli 1982 ist zu beachten, dass nach § 23 Abs. 2
BMatSchG auch Handlungen verboten sind, die zwar aullerhalb eines Naturschutzge-
bietes stattfinden, sich in diesem aber negativ auswirken.

Wie bereits in unseren letzten Stellungnahmen aus den Jahren 2019, 2020 und 2023
angemerkt, kann weiterhin nicht beurteilt werden, ob es nach Umsetzung der Mai-
nahmen des entwickelten Entwasserungskonzeptes zu einer Veranderung des Was-
serhaushaltes des Naturschutzgebietes Merklinger Ried” und damit zur Erfiillung des
Verbotstatbestandes nach § 4 Abs. 2 Nr. 4 der NSG-VO kommt.

Zum Nachweis des Erhalts des Wasserhaushaltes und folglich der dauerhaften okolo-
gischen Funktion des Naturschutzgebiets sind weitere Untersuchungen im Rahmen
eines Monitorings durchzufilhren (z.B. Wasserspiegelmessungen im Riedsee /Quell-
schiittung / Ubedauf zum Diffusor).

Zur Sicherung des Wasserhaushaltes im Falle einer feststellbaren Verschlechterung
und folglich zur Vermeidung der Erfilllung des Verbotstatbestandes nach § 4 Abs. 2

Der landesweite Biotopverbund wurde im Umweltbericht abgehan-
delt.
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

Ein Kontroll-, Pflege-, und Wartungskonzept mit MaRnahmen zum Ri-
sikomanagement fir die Entwasserungsanlagen wurde durch das
Biro HPC aufgestellt. Hierdurch kdnnen rechtzeitig Probleme und
Defizite erkannt werden und diesen entgegengesteuert werden.
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

form 1l und 1l TOB Abwégung 20241002
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Abwidgung

Nr. 4 der NSG-VO sind zudem bereits zum jetzigen Stand der Planung wirksame Kor-
rektur- und VorsorgemaBnahmen zum Risikomanagement zu entwickeln und recht-
lich festzusetzen. Aus Sicht der Naturschutzbehtrden sind hierfiir folgende Malinah-
men geeignet:

» Rilckbau der vorhandenen Grundwasserentnahmestellen im Bereich der

Krautgarten

» Zuleitung der Quelle 2 ins Merklinger Ried

+ Anhebung des Gewasserbettes der Wirm

« Aufstauung/Erhéhung des Wasserstandes der Wirm

Vorschlage zu flankierenden Malinahmen sind in den Unterlagen weiterhin nicht kon-
kretisiert oder nicht enthalten und weiterhin nachzureichen.

Die Malknahmen sind so vorzubereiten, dass sie im Eintrittsfall einer feststellbaren
Verschlechterung unmittelbar umgesetzt werden kénnen.

Artenschutz:

Die der Artenschutzpriifung zugrundeliegenden Arterfassungen sind alter als 5 Jahre.
Da sich im Rahmen einer Plausibilisierung jedoch keine grundiegenden Anderungen
der Biotopstruktur ergeben haben, konnten die vorliegenden Daten aktuell zur Beur-
teilung und als Entscheidungsgrundlage herangezogen werden.

Wir weisen darauf hin, dass bei einer Verschiebung des Umsetzungszeitpunkts der
Streucbstfallungen ins nachste Jahr vollstandige Neuerfassungen planungsrelevanter
Artvorkommen durch einen faunistischen Gutachter erforderlich werden. Auch bei
kurzfristigem Brachfallen bestimmter Bereiche konnen darliber hinaus streng ge-
schiitzte Tierarten zuwandern, woraus sich ggf. neue Erfordernisse ergeben.

Erganzende Hinweise:
Die MNatura 2000-Prifung, die weitere naturschutzfachliche Beurteilung sowie die ar-

tenschutzrechtliche Priffung (ggf. inkl. der CEF-Malnahmen) gem.
§§ 44 ff. BNatSchG obliegen grundsatzlich zunachst der unteren Naturschutzbe-
horde. Nur dann, wenn filr streng geschiitzte Tier- und Pflanzenarten eine Ausnahme

nach § 45 Abs. 7 BMatSchG oder eine Befreiung nach § 67 BNatSchG erforderlich ist,

bedarf es eines Antrags an das Regierungsprasidium (Referat 55). Gleiches gilt,
wenn es fir streng geschiitzte sowie fir nicht streng geschitzte Arten zusammen ei-
ner Ausnahme oder Befreiung bedarf.

MaRnahmenvorschldge

Der Ruckbau der vorhandenen Grundwasserentnahmestellen und
die Zuleitung der Quelle 2 wurden bereits in das MalRnahmenkonzept
aufgenommen. Ein Anstauen der Wirm ist als MalRnahme im Zuge
der Aufstellung des Bebauungsplanes nicht maglich.

Vorschlage wurden bereits gepriift und zum Teil in das MalRnahmen-
konzept aufgenommen

Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

Artenschutz
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

Erganzende Hinweise
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme
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Nr. Behorde

Anregungen / Stellungnahmen

Abwidgung

Malnahmen zur Sicherung der kontinuierichen dkologischen Funktionalitat (CEF)
nach § 44 Abs. 5 Satz 2 BNatSchG miissen vor Beginn des Eingriffs ihre Funktion er-
filllen (insbesondere vor Fallung des Streuobstbestandes).

Vermeidungs- und Minimierungsmalnahmen sowie Ausgleichs- und Ersatzmalinah-
men nach §§ 14 ff. BNatSchG, die nicht nur voribergehend erforderlich sind, sind
dauerhaft zu pflegen und rechilich zu sichern. Sofern sich diese auf Flachen erstre-
cken, die nicht im Eigentum der Vorhabentragerin stehen, sind diese dinglich zu si-
chern.

Anmerkung

Abteilung 8 — Landesamt fir Denkmalpflege — meldet Fehlanzeige.
Ansprechpartner in den weiteren Abteilungen des Regierungsprasidiums sind:
Stabsstelle Energiewende, Windenergie und Klimaschutz (StEWK)

Frau Jasmin Wagner

Tel.: 0711-904-12116
Jasmin Wagner@rps.bwl.de

Abt. 2 — Referat 24 (Planfeststellungsbehiérde)
Herr Raimund Butscher

Tel.: 0711/904-12420
Raimund.Butscher{@rps.bwl.de

Abt. 3 Landwirtschaft
Herr Frank Schied

Tel.: 0711/904-13200
Frank.Schied{@rps.bwl.de

Abt. 4 Mobilitat, Verkehr, StraBen

Herr Karsten Grothe

Tel. 0711/904-14242

Referat 42 SG_4 Technische Strassenverwaltun s bwl.de

form 1l und 1l TOB Abwégung 20241002
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Nr. Behorde

Anregungen / Stellungnahmen

Abwidgung

Abt. 5 Umwelt

Frau Birgit Miller

Tel.: 0711/904-15117
Birgit. Mueller@rps.bwl.de

Abt. 8 Denkmalpflege
Herr Lucas Bilitsch

Tel.: 0711/904-45170
Lucas. Bilitschi@rps.bwl de

Hinweis:

Wir bitten kinftig - soweit nicht bereits geschehen - um Beachtung des Erlasses zur
Koordination in Bauleitplanverfahren vom 11.03.2021 mit jeweils aktuellem Form-
blatt {abrufbar unter https-iirp.baden-wuerttemberg. de/themenbauvenbauleitpla-

nung/).

Zur Aufnahme in das Raumordnungskataster wird gemalt § 26 Abs. 3 LplG gebeten,

dem Regierungsprasidium nach Inkrafttreten des Planes eine Fertigung der Planun-
terlagen in digitalisierter Form an das Postfach KoordinationBauleitpla-

nun s.bwl.de zu senden. Die Stadtkreise und groften Kreisstadte werden gebe-
ten, auch den Bekanntmachungsnachweis digital vorzulegen.

Wir bitten darum, am weiteren Verfahren beteiligt zu werden.

form 1l und 1l TOB Abwégung 20241002
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Anregungen / Stellungnahmen

Abwidgung

.19 11l
RP Stuttgart

Schreiben vom
28.08.2024

Baden-Wiirttemberg

REGIERUNGSPRASIDIUM STUTTGART
ABTEILUNG WIRTSCHAFT UND INFRASTRUKTUR

Regierungsprasidium Stutigart - Pastfach 80 07 09 - 70507 Stutigart
Datum
Nama
Rathaus Merklingen Durchwahl
Kirchplatz 2 Aktenzaichan
71263 Weil der Stadt

Versand erfolgt nur per E-Mail an:
stadtplanung@weil-der-stadt.de

28.08.2024

UK Schatar
0711904-121389
RPS21-2434-86/13/13
(Bitte bai Antwart angeban)

& Bebauungsplan "Haugern Nord" der Stadt Weil der Stadt, Gemarkungen Weil der

Stadt und Merklingen
Erneute Beteiligung nach § 4a Abs. 3 BauGB
Ihr Schreiben vom 24.07.2024

Sehr geehrte Damen und Herren,

das Regierungsprasidium Stuttgart nimmt als hohere Raumordnungsbehorde sowie
aus Sicht der Abteilungen 4, 5 und 8 — Mobilitat, Verkehr, Stralten, Umwelt und Lan-
desamt fiir Denkmalpflege — zu der oben genannten Planung folgendermalien Stel-

lung:

Raumordnung

Wir verweisen auf unsere Stellungnahme vom 12.07.2024.

Mobilitat, Verkehr, Strafen

Wir verweisen auf unsere Stellungnahme vom 12.07.2024.

form 1l und 1l TOB Abwégung 20241002
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Nr. Behorde

Anregungen / Stellungnahmen

Abwidgung

Umwelt
Naturschutz:

Durch die im Planentwurf vorgenommenen Anderungen und Ergénzungen ergeben
sich hinsichtlich naturschutzrechtlicher und - fachlicher Belange der héheren Natur-
schutzbehdrde keine wesentlichen Neuerungen. Daher verweisen wir auf unsere Stel-
lungnahme vom 12.07.2024.

Fir Rickfragen stehen lhnen zur Verfigung:
Frau Dr. Walker, Referat 55, & 0711/904-15514, <Birgit. Walker@rps.bwl.de
Frau Rilbesam, Referat 56, ® 0711/904-15611, (] Ella.Ruebesam@rps.bwl.de

Landesamt fiir Denkmalpflege

Aus denkmalfachlicher Sicht bestehen zu der Planung in vorliegender Form keine Be-
denken. Archaologische Kulturdenkmale sind entweder nicht betroffen oder wegen
der Geringfligigkeit der zu erwartenden Bodeneingriffe nicht gefahrdet.

Seitens der Archaologischen Denkmalpflege bitten wir um Berticksichtigung der Re-
gelungen der §§ 20 und 27 DSchG:

Sollten bei der Durchfiihrung vorgesehener Erdarbeiten archiologische Funde oder
Befunde entdeckt werden, ist dies gemal § 20 DSchG umgehend einer Denkmal-
schutzbehorde oder der Gemeinde anzuzeigen. Archaologische Funde (Steinwerk-
zeuge, Metallteile, Keramikreste, Knochen, efc.) oder Befunde (Graber, Mauerreste,
Brandschichten, aufféllige Erdverfédrbungen, etc.) sind bis zum Ablauf des vierten
Werktages nach der Anzeige in unverandertem Zustand zu erhalten, sofern nicht die
Denkmalschutzbehdrde mit einer Verkirzung der Frist einverstanden ist. Zuwider-
handlungen werden gem. §27 DSchG als Ordnungswidrigkeiten geahndet. Bei der Si-
cherung und Dokumentation archiologischer Substanz ist zumindest mit kurzfristigen
Leerzeiten im Bauablauf zu rechnen. Ausflihrende Baufirmen sollten hierliber schrift-
lich in Kenntnis gesetzt werden.

Wir bitten diesen Hinweis in die Planunterlagen, sofern nicht bereits enthalten, zu
tbernehmen.

Zu Denkmalpflege:
Hinweis ist teilweise enthalten und wird erganzt.
Beschlussvorschlag: Beriicksichtigung
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Nr. Behorde

Anregungen / Stellungnahmen

Abwidgung

Seitens der Bau- und Kunstdenkmalpflege bestehen nach aktuellem Sachstand keine
Anregungen oder Bedenken.

Bei Riickfragen wenden Sie sich bitte an > ToeB-BeteiligungLAD@rps.bwl.de oder
an Herrn Lucas Bilitsch, &-0711/904-45170, = Lucas.Bilitsch@rps.bwl.de

Anmerkung:
Ansprechpartner in den weiteren Abteilungen des Regierungsprasidiums sind:

Stabsstelle Energiewende, Windenergie und Klimaschutz (StEWK)
Frau Jasmin Wagner

Tel.: 0711-804-12116

Jasmin.Wagner@rps.bwl.de

Abt. 2 — Referat 24 (Planfeststellungsbehédrde)
Herr Raimund Butscher

Tel.: 0711/904-12420

Raimund.Butscher s.bwl.de

Abt. 3 Landwirtschaft
Herr Frank Schied

Tel.: 0711/904-13200
Frank.Schied s.bwl.de

Abt. 4 Mobilitdt, Verkehr, Stralen

Herr Karsten Grothe

Tel. 0711/904-14242

Referat 42_SG_4_Technische_Strassenverwaltung@rps.bwl.de

Abt. 5 Umwelt

Frau Birgit Miller

Tel.: 0711/904-15117
Birgit. Mueller@rps.bwl.de

form 1l und 1l TOB Abwégung 20241002
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Nr. Behorde Anregungen / Stellungnahmen

Abwidgung

Abt. 8 Denkmalpflege
Herr Lucas Bilitsch

Tel.: 0711/904-45170
Lucas.Bilitschi@rps.bwl.de

Hinweis:

Wir bitten kiinftig - soweit nicht bereits geschehen - um Beachtung des Erlasses zur
Koordination in Bauleitplanverfahren vom 11.03.2021 mit jeweils aktuellem Form-
blatt (abrufbar unter https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/bauen/bauleitpla-

nung/).

Zur Aufnahme in das Raumordnungskataster wird gemaf § 26 Abs. 3 LplG gebeten,
dem Regierungsprasidium nach Inkraftireten des Planes eine Fertigung der Planun-
terlagen in digitalisierter Form an das Postfach KoordinationBauleitpla-
nung@rps.bwl.de zu senden. Die Stadtkreise und grofien Kreisstéddte werden gebe-
ten, auch den Bekanntmachungsnachweis digital vorzulegen.

Wir bitten darum, am weiteren Verfahren beteiligt zu werden.
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Ungar Zeschan: Tal.: Fau.: E-bdail; Catume
20/aK00T23ME OUZ060325130  OBM20GDIZEER  hkopischifborik-rs de D507 2024

Aufstellung des Bebauungsplans  Hiugern-Nord";
Erneute Betelligung der Triger &ffontlicher Belange

Sehr geehrisr Herr Blrgemmeister Walter,
sahr geshrie Damen und Harren Gemeinderila,

auf unser Schrelben zum zuletzt durchgefiihren Beteiligungsverfahren und der
dortigen Vertretungsanzeige des VILAB nehmen wir Bezug.

Mamans und im Auftrag unseres Mandanten erheben wir zur vorbenannten
Bauleitplanung folgends

Einwendungen:

1. Die Stadt het uns bis heulz nichi zur Kenntnis gegeben, wie sie
beabsichligt, mit den bisher vorgebrachten Einwendungen in unserem
Schreiben vom 12.01.2023 umzugehsan. Im Hinblick daraul, dass die
ameut ausgeleglen Unlerlagen die Emwandungen nicht im Ansatz
bariickaichtigen, |st davon auszugehen, dass diese auller Acht gelassen
werden,

‘Theresa Walter
Carolin Frank
Yerena Herrmann

Stenerberater
Franz X. Bihm
Cornglia Gartmeier
Fabian Martyson

Dir. Christing Herzlie|
Bernhard Neumaier

. 0 nregungen / Stellungnahmen wagung

Nr. Behorde A / Stell h Ab

.20 1l

Verein fir SMK

Landschafts-

pflege, Arten- RECHTSANWALTE - STEUERBERATER

schutz’ und Bio- Partrnimrschaftrgesellschaft moB

diverSitét “K“F!“c‘mﬂi‘uwllwmmhﬁ = Prenorsnalle o« Mugzy Miinches

- BMK Vorab per Telefax: 07033 521-122 Bahm bMohr Klein
Varab per E-Mall: stadt@weil-der-stadt.de ::;Tl_'tm:imhﬁ
. san
Schreiben vom Stadt Weall der Stadt Steverberater
= ) - Sitz Milnchen
05.07.2024 :i::ip':rz": Birgameister Christian Walter AG Miinchen PR 176
T1263 Well der Stadt

Rechtsanwiilte
Payl Kleiner
Barbara Finsterwaldi
Alexander Kopitsch
Johannes Maohr ZU 1

Bisher fand keine Abwagung der Anregungen und Bedenken, die in

der férmlichen Offenlage abgegeben wurden statt.

Die Abwéagung der STN aus allen drei férmlichen Beteiligungen wird
in eine Gesamtabwagung eingestellt. Dies erlaubt eine ganzheitliche
und abschlieBende Behandlung aller eingegangenen Stellungnah-

men der férmlichen Offenlage.
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme
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Nr. Behorde

Anregungen / Stellungnahmen

Abwagung

Wir halten dahar unter Bezugnahme auf unser Schreiben vom 12.01.2023 alle unsere
bisher in dem Schreiben vorgebrachten Einwendungen unverinder aufrecht und
machen diese ausdriicklich zum Gegenstand der Einwendungen im aktusllen
Batailigungsverfahren,

2, Zur Umsetzung des Bebauungsplans bedarf es wegan der Zersiirung eines
groBfigchigen und hochwertigen  Streuobstbestandes  der Eneilung  einer
Umwandlungsganehmigung nach § 33a MatSchG. In diesem Vaerfahren haben wir
gegeniiber dem Landratsaml Boblingen mit Schreiben vom 15.03.2024 Stellung
genommen. Unser Schraiben vom 15.03.2024 Iat In der Anlage beigafigl.

Im Rahmen elner etwaigen Ermessenausibung des Landratsamts sind Gesichtspunkle
relevant, die gleichermalen fir die rechiméflige Aufstellung des wvorflegendan
Babauungspians entscheidend sind, Dies gilt insbesondere fiir

- die Werligkeit des vorhandenen Streucbstbestandes auch im Zusammanhang mit
dem FFH-Labensraumtyp 6510 und dem funktionalen Biotopvarbund (Schrelben,
8. 7-9),

- die Bedeutung des Streuobsthestandes fiir die Artenvialfalt {Schraiben, 5. 10),
die Auswirkung der Besetigung des Streuobstbestandes =suf  das
Grundwasserdargebat (Schrelben, S, 9),
die welteren Auswitkungen der Planung aul den Naturhaushalt wie die
angrenzenden Schutzgeblete (LSG Heckengéu, NSG Merkiinger Ried und FFH-
Gebiet GHulandschaft an der Wirm; Schreiben, S, 8, 9),

- die geringe, den Babauungsplan nicht rechtfertigende Bevilkerungsentwickiung
{Schreiben, §. 11-13),

- den Verstoll gagan den Regionalplan (Schraiban, 8 14),

- dis mangelhafte Prifung ven Planungsallemativen im  Innenbereich und
Aultenberaich (ingbesondere Prifung, ob kieinere Planungen in dar Summation
Wehnraum schaffen kiinnen; Schrelben, S. 13, 14) und schliefilich

- die unrichtiga Emmittiung des Eingriffsumfangs betreffend den Slreuobstbestand
wegen unzuldssigar Aufleilung der Streucbstfiichen mit Verkennung der
Wirkbazishungan der Streucbstbdumea zu umliegenden Freifllichan (Schreiben, S,
7. 18}

Vorstahends Gasichispunkle spialen insbesondere bei der Frage sine wesentliche
Rolle, ob der Bebauungsplan Uberhaupl stédiebaulich erforderlich ist (§ 1 Abs. 3 5.1

Zu 2.

Streuobst — Streuobstantrag

Im Verfahren zum Streuobstumwandlungsantrag wurden alle rele-
vanten Punkte von der Unteren Naturschutzbehdrde gepriift und in
der Entscheidung vom 10.07.2024 berticksichtigt. Der Streuobstan-
trag ist nicht Bestandteil des Bebauungsplanverfahrens und wird da-
her im Rahmen der Abwéagung der Offenlagen nicht behandelt.
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme
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Nr. Behorde Anregungen / Stellungnahmen Abwigung
Zu 3.
-3- Wohnraumbedarf

BauGB), er dan landesplanerischen Vorgaben genligt (§1 Abs. 4 BauGB), der
Bebauungsplan weiler sparsam mit Grund und Boden umgsht und der durch ihn
zupalassene Eingriff In Natur und Landschaft korrekt bewertet und ausgaglichen wird
(§ 1a, § 2 Abs. 3 BauGB)und schliefllich, ob eina den Anforderungen gerach! wardende
AbwEgung des behaupteten Wohnraumbedarfs mit den Belangen von MNafur und
Landschaft und efwaigen Planungsalternativen stattgefunden hat (insbesondera § 1
Abs. 6 Nr. 2, 7, Abs. 7, § 2 Abs. 3 BauGB).

Der Bebauungsplan leidet in jedem der ganannten Punkte an massiven Defiziten. Wir
machen daher die Ausflibrungen in unsarem Schralben vom 15.03.2024 ausdricklich
auch zum Gegenstand unserer Einwandungan im akluellen Belsiligungsverfahren,

3. Erganzend wenden wir ein:

3.1, Der Bebauungsplan ist Uberhaupt und in diesem Umfang stddtebaulich nicht
erfordedich, § 1 Abs. 3 5. 1 BauGB.

(1) Die Bagriindung des Bebauungsplanentwurfs flhrt zum Anlass der stédiebaulichen
Planung und somit auch der sifdiebsulichen Erforderlichkeit des vorliegendan
Bebauungsplang, der massivste Elngriffe in den Naturhaushalt, den Artenschutz und
den Schutzzwaeck eines FFH-Gebiets bewirkl, auf nur 13 Zeilen aus, dass ein
Wohnraumbedarf  bestsht Es  wird zundchst dargelegt, dass die
Emwickiungsplanung flr das Jahr 2020 ein Defizit von 830 Wohnainheiten ermiltait
habe. Die Entwicklungsplanung stammt aus dem Jahr 2006, Baim Jahr 2020 handelt
es sich, sowelt ersichtlich, um das lelzte Prognosejahr. Den behaupteten
Wohnraymbedarf stitzt die Stadt sinarseits also fiir dag Jahr 2020 auf sing im Juni
2006 erstellte Prognose. Anderersails wird auf die Studie der Bertelsmann Stiffung
vom 09.04.2024 abgestelit, die fir den Zeitraum von 2020 bis 2040 von sinem
Zuwachs von 7.2 % ausgehl, was einem Bewblkerungszuwachs von 1.370
Einwohner entsprache,

Einmal unabhangig davon, dass die Bezugnahme auf aine aus dem Jahr 2008
slammende Prognose und die Fokussierung auf eine einzige Studie alles andere als
sinen iransparenten Umgang mit dem latséchlichen Wohnraumbadarf darsistlt, ist
das Vorgehan auch nicht gesignet, die stidtabauliche Erforderlichkeit {und im

Das Bebauungsplanverfahren ,Haugern Nord“ hat die Entwicklung
eines neuen Stadtquartiers von Weil der Stadt zum Ziel, welches den
Siedlungskorper erganzt. Weil der Stadt ist Teil des Siedlungsbe-
reichs des Regionalplans der Region Stuttgart und wird mit dem Bau-
gebiet ,Haugern-Nord“ den prognostizierten Bedarf der Stadt und
ggf. einen Teil des regionalen Bedarfs decken konnen. Das Ziel
2.4.0.4 des Regionalplans der Region Stuttgart (Bauflachen in den
Siedlungs-bereichen) sieht vor, dass die aufgrund des Wachstums in
der Region Uber den eigenen Bedarf hinaus erforderlichen Wohnfla-
chen im Siedlungsbereich zu realisieren sind. Der stadtische Bedarf
wurde durch die Beschreibung der bereits jetzt vorhandenen und
auch kunftig starken Nachfrage plausibilisiert.

Die Moglichkeit einer Wohnraumschaffung, die ,Haugern Nord*“ ent-
spricht, Gber Malnahmen der Innenentwicklung zu erreichen, be-
steht nicht. Die Innenentwicklung ist, insbesondere in der Kernstadt
von Weil der Stadt, bis auf wenige Baullicken auf die sukzessive Er-
neuerung untergenutzter Grundstiicke bzw. Gebaude beschrankt.
Die Stadtverwaltung verfolgt hierbei eine kontinuierliche, erfolgreiche
gesamtstadtische Aktivierungsstrategie von vorhandenen Innenent-
wicklungspotentialen, deren Kernelement die direkte Ansprache der
Eigentimer ist.

Eine aktuelle Studie der Bertelsmann Stiftung belegt den Bevolke-
rungszuwachs bis 2040 und unterstreicht daher die Erfordernis nach
Wohnraum in Weil der Stadt (Bevoélkerungsvorausberechnung 2040
im Wegweiser Kommune, Landerbericht Baden-Wiirttemberg, G-
tersloh, 09.04.2024), wonach fiir Weil der Stadt von einem Bevolke-
rungswachstum von 7,2% bis 2040 auszugehen ist.
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme
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Nr. Behorde

Anregungen / Stellungnahmen

Abwidgung

Rahman der Abwiigung den Vorrang des Belangs des Wohnraumbedarfs im Sinne
des § 1 Abs. 6 Nr. 2 BauGB) darzulegen.

So fihrt die von der Stadt in Bezug genommene Studie der Barislsmann Stiftung
unter den FAQs Bevilkerungsvorausberachnung 2040, Seite 7, zu der Frage ,Wie
lange sind die Vorausberachnungen giitig?” aus (URL: hitps:/iiwww wegweiser-
kommune. de/documentsi20125/1132160/FAQ_Prognase. pdf/10a97d7s-a707-8b08-
a892-cOB7480587chT=1712588513815°, zuletzt abgerufen am 05.07.2024):

=i J8 Kainrdumiger die Betrachtung durchgefithrl wird, umso mehy sleigt die
Empfindlichkeit an. Zw Darsteflung neuerer Entwicklungen solften
Bevdikerungsvorausberechnungen  turnusmBlg  elwa  alle  fiinf  Jahre
akiualisiert werdan.”

Unter der Frage . Auf welchen Basisiahren (Stitzzeitraum) beruben die
Berechnungen?” erléutert die Bertelsmann Stiftung auf der oben genannten
Internet-Saite:

LBestandsdaten: 2014 bis 2020 {jeweils zum 31.72.
Beviikerungshawegungen: 2015 bis 2018
Geburten: 2015 bis 2018

Siarbefille: 2015 bis 2018

Zuziige: 2015 bis 2018

Fortziige: 2015 bis 2018"

Die Stadt setzt sich dagegen nicht mit welleren Erkenntnisquellen fir dan
Wohnraumbedar' auseinander und zwar auch nicht mit der auf der Hand llegendan
Bevdlkerungsprognose des Stafistischen Landesamles, das nicht das gesamte
Bundesgebiet, sondern die besonderen Gegebenheiten van Baden-Wiirttemberg im
Blick hat. So prognostiziert das Stafistische Landesamt von 2023 bis 2040 sinen
Bevblkerungszuwachs von nur 438 Einwohner. Zur Methodik erldutert das
Landesamt unter dem Stichwort Stitzzeitraum® (URL: hitps:/www.statistik-
bw.de/BavaelkGebiet'Vorausrachnung!  Melhodejsp’, zuletzt abgerufen am
05.07.2024):

JDie Quoten zwr Entwicklung von Gaburen und Sterbefillen sowle die
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regionalen  Wanderungsverhdiinisse  werden  gestitzf  auf  einen
Zurlckliegenden Zaitraum berechnet, Als Stitzzeitraum wurden dis Jehre 2017
bis 2020 gewst.”

Die Prognose des Landesamtes basiert somit aufl aktuellaran Stitzdaten ale die der
Berlelsmann Stiftung.

Waiter ist nicht ersichtlich, dass sich die Stadl mit dem Bedarf fUr ein Hoted, fir einen
Kindertagesstétte substantier
aussinandersetzl. Gerade zum Lebensmitleleinzelhandel ist darauf hinzuweisen,
dass ein neuer Standort nicht notwendig ist, da die Neuausweisung lediglich dar
Verlagerung des bereits an der Josef-Baysria-Stralle vorhandenen Norma-Markles
dient (vgl. Einzelhandelskonzept, Seite 33 ff). Das Einzelhandslskonzept vom
14,06.2028 beweriet darlber hinaus die Zuldssigkeit des Morma-Marktes im
Bebauungsplangebiet betreffend die Umsatzumlenkungen auch nur unter der
Prémisse, dass die Labansmittelverkaufsiliche am alten Standort aufgegaban wird,

Labansmittelelnzelhandal und  flr  eine

(2} Schlielich ist der Bebauungsplan nicht erforderlich, weil er nicht umgesetzt wardan
karn. Eine Umwandlungsgenehmigung i, 5. des § 33a MatSchG kann rechiménig
nicht erteilt werden. Gleiches gilt filr dis beantragte wassarrachtliche Erlaubnis
betreffand den Diffusor. Entgegen den Ausfiihrungen in der Begriindung sind auch
erhabliche. nicht zulassungsfdhige Besintrichtigungen fir das FFH-Gabiet
Gaulandschafi an der Warm, Teilgebiel Merklingsr Ried, zv erwartan, well der
Bebauungsplan das Grundwasserdargebot im FFH-Gebiet massiv besinflusst, was
wiadsrum durch den beabsichtigten Diffusor nicht ausgeglichen werden kann.

3.2. Der Bebauungsplan verietzt weiter das Abwagungsgebot des § 1 Abs. 8, 7, § 2 Abs. 3
BauGB.

(1) Der Efmgriff in den Streucbstbestand wird ausweislich des Umwaltbarichts véllig
falsch bewerlel, indem Einzeifiichen in einem Umfang von insgesamt 2,9 ha
ermitlell werden (Umweltbericht 5. 2,9 ha), Eine Bagutachtung der sinzainen Baume
erfolgt nicht. Hierbei verkennt die Stadl such, wie bereits in unserem in Bazug

15.03.2024  dargelegt 15t, dess die

nalurschutzfachliche Wirkung des Eingriffs, die ausgeglichen warden muss, wail

genommenen  Schreiben  vom

{ber den Kronenbersich der cinzelnen Biume hinausgeht. Insowsit ist auch der

Es ist eines der stadtebaulichen Ziele des Verfahrens Haugern Nord,
den Uber die Innenentwicklung hinausgehenden Bedarf an Wohn-
raum durch die Schaffung eines neuen Stadtquartiers zu decken. Ein
solches Stadtquartier hat staddtebaulich wichtige Qualitaten wie Nut-
zungsmischung, quartiersintere Angebote im Bereich Einzelhandel
und Kinderbetreuung sowie Aufenthaltsqualitat, Platzgestaltung und
Durchbegriinung zur Schaffung eines lebendigen Offentlichen
Raums. Diese stadtebaulichen Qualitaten sind erforderlich, damit der
in dieser Stellungnahme ebenso nochmals verifizierte Bedarf an
Wohnraum in angemessener stadtebaulicher Qualitat und Quantitat
bereitgestellt werden kann. Zudem kann so ein weiteres stadtebauli-
ches Ziel, die Bereitstellung eines Hotelstandortes, gut in das Stadt-
geflge integriert werden.

Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

Zu 3.1 (2)

Streuobstumwandlung und Entwasserungskonzept werden in sepa-
raten Verfahren genehmigt.

Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

Zu 3.2

(1)

Die Abgrenzung der Streuobstflache wurde entsprechend den ge-
setzlichen Vorgaben in Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbe-
hérde vorgenommen. In Abstimmung mit der unteren Naturschutzbe-
hdérde wurde die FlachengréRe gesetzlich geschitzter Streuobstwie-
sen mit ca. 3,2 ha ermittelt. Dies wurde in der Genehmigung zum
Streuobstantrag dokumentiert.

Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme
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Ausgleichsbedarf betreffand den Sireuobstbestand wesentlich grifter und diirfte
mindestans bei 6,0 ha Fegan. Hwerflr spricht auch die aktuall wertllentiichte
ermessensdirigierende Verwaltungsvorschrift des Ministeriums fir Umwell, Kima
und Energiawirtschaft 2u § 33a NatSchG, die fir die Anwendbarkeil dar Regelung
ZisureniLilcken im Bestand bis 50 m als ,in der Ragel unbeachilich” bewerlel
Grlnde, von der Regel abzuweichen (2. B. in den Licken vorhandene stbrende
Nutzung), sind vorlliegend nicht ersichtlich,

(2) Dis Stadt ldsst weller auller Acht, dass der Bebauungsplan zu einer kurz- bis
mittelfristigan Zerstdrung des FFH-Teilgebiets Merklinger Riad filhran wird,

Dies argibt sich schon aus dan eigenen Unlerlagen dar Stadt, So legt das Gutachien
HPC Minderungs- und Ausgleichsmaltnahmen fiir den Wasserhaushalts des NSG
Merklinger Riad" vom 30.08.2021 auf Seite 39 fest: ,Zusammenfassend stellt nur
die Kombination der drei genannten Mafinahmen (veringerte Varsiegelungsrate,
Wersickerung im Mulden-Rigolen-System, Einsatz des Diffusors) sine ausreichende
Sicherheit dar, um dia Bilanz Im Ried volistindig auszuglelchen®. Mit der
varringerten Versicgelungsrate ist eine Rate von 57 % (60.627 qm) gemeint, vgl.
Gutachten Selten 38 und 24. Im Umweltbericht, Stand 26.04 2024, Seile 38, wird
unter  dem Schutzgut Wasser  festgehalten: JUnterblndung der
Grundwassernaubildung auf ca. 6,3 ha zusatzlioh (tsil-jversisgelier Fliche". Die
Grundwassemeubildung wird demnach auf 63.000 gm unterbunden. Insoweit sind
die Viergaben des Gutachten HPC nicht eingshalten, sodass keine ausreichende
Sicherheit vorhanden ist, um die Bilanz im Ried auszugleichen,

Zudem legt das vorgenannie Gutachten von HPC Niederschlagsmengen zugrunde,
dia nicht mehr aktuell sind. Dies gilt einersails fir die Daten des DWD von 1997 bis
2016 und anderersells fir den Beobachtungszeitraum wvon Februar 2016 bis
Movember 2017, Insowsit sind auch die Extremwatterbatrachtungen unbrauchbar,
wail diess sich wiederum aul die Miederschlagsmengen aus den genannten,
veralieten Zeitrdumen beziehen. Das Gutachtan hétte aktualisiart werden missen,

Gutachtarlich nicht geprift worden ist, ob die insgesamt 350 Wérmesonden, die in
den Boden eingabracht werden sollan, aine Auswirkung auf die Grundwasserieiter
und die Versickerung des Nlederschlagswassers Innerhalt der wenigen
varblisbenen, nicht varsiegelten Grinflachen hat,

Zu (2)

Ausgangspunkt der gutachterlichen Betrachtung war, dass die Redu-
zierung von Grund- und Quellwasser fiir das Ried (resp. Riedsee)
durch die Flachenversiegelung durch eine Zufihrung von Oberfla-
chenwasser ausgeglichen werden muss. Der Dachflachenanschluss
reicht nach dem Entwurfsstand des BP vorliegenden Planungsstand
hierfiir nicht aus, mogliche Alternativen wurden gepruft.

In mehreren Erdrterungen mit dem Vorhabentrager, den Planern so-
wie Vertretern der Naturschutzbehdrden und Wasserwirtschaft wur-
den Risiken und Lésungsansatze besprochen. Im Ergebnis wurde
die Hinzunahme des Oberflachenwassers von StralRen- und Hoffla-
chen als Lésung fir die fehlende Wassermenge festgelegt.
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme
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Wegen der Fehlerhaftigkeit der hydropaclaglschan Bawertung ist auch die FFH-
Vertréglichkeilsuntersuchung vom 26.04.2024 zum Marklinger Ried fehlarhaft, weil
diesa ausdriicklich auf den Gutachtan von HPC aufbaut und nur bel Eintreten der
dertigen Annahmen eine erhebliche Beeintréchtigung des FFH-Gebiets ausschiiafl,

Deswaiteran hat der Bebauungsplan alle von Ihm geschaffenen Konflikte, so auch
die Konffikte mil dem Maturschutz selbst durch entsprechende Festselzungen zu
I5san. Dies erfolgt vorlisgend nicht, da der Diffusor, solem dieser Uberhaupt
geeignet wire, die Beeinrdchtigung des FFH-Geblets auszugleichen, nicht
planerisch feslgesetzt wird

(3} Micht im Ansatz ermiltelt und gepriift wurde die Wasserversorgung der etwalg auf
Basis des behaupteten Wohnraumbedarfs neu hinzukommendan Einwohnarm.

Auswaislich einer Gemelnderatsvorlage vem 25.10.2022 und dem dort beigefigtan
Erduterungsbericht zum Strukiurgutachten fir die Wasserversorgung vom
14,10.2021 kann die Bedensaowasservarsorgung von 40 Vs nicht erhdht werden,
Bei der im Rahmen des Strukturgutachtens angestelilen Prognose wurde ein
Mehrbedarf von 200.000 m*Jahr ermitlelt. Zu priifen ist, welchar Mehrbedarf bel
dem im Rahmen des Bebauungsplans eintretanden Bevdkerungswachsiums
entstaht und ob dleser abgadeckt warden kann, Durch die insowell ins Blaue hingin
erfolgenda Planung nimml dis Gemeinde eine Gefihrdung der Wasserversorgung
auch fiir dia Bastandseinwohner laichtfartig in Kauf,

(4} Planungsatternaliven wurden nicht geprifl. Ausfilhrungen hierzu beschréinkan sich
in dar Begrindung des Bebauungsplans auf wenige Zeilen (vgl. Begrindung, 5. 51),
so  dass eine substantisrte Auseinandersetzung im  Rahmen des
Bebauungsplanverfahrens offensichtlich nicht erfolgt ist.

4. Wir beantragen emeut, das Bebauungsplanverfahren sinzustelien. Der Babauungsplan
istim Falle des Satzungsbeschlussas rachiswidrig. Eine ordnungsgemdft durchgefihrie
Abwagung kann in der vorliegenden naturschutzfachlichen Einbettung des Plangsbiets
und wegsn dar aigenen Bedeutung des Plangebiets fiir den Maturhaushalt und die
Biodiversitit unter keinom rechtlichen und tatsdchlichen Gesichtspunkt zu sinem
Satzungsbeschluss fihren,

FFH-Vertraglichkeitsprifung:

Das Gutachten entspricht den Ublichen geohydrologischen Stan-
dards.

siehe Abwagung oben.

Diffusor

Der Diffusor wird in einem eigenstandigen wasserrechtlichen Verfah-
ren gepruft und genehmigt.

Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

(3)

Fir das Bebauungsplangebiet wurde bereits eine Tiefbauplanung an-
gestoflen. Zu den Grundvoraussetzungen einer Tiefbauplanung ge-
hoért die Ermittlung und Deckung eines mdglichen Trinkwasserbe-
darfs wie auch Loschwasserbedarfs. Dies wurde auch im Projekt
Tiefbauplanung Haugern Nord ermittelt.

Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme
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1.20 1lI
Verein fir
Landschafts-
pflege, Arten- RECHTSANWALTE - STEURRBERATER
schutz und Bio- Pt schaflsgesollschan mbi
diversitat . )
T hanft mbE LT imelien
- BMK o e BMK
Vorab per Telefax: 07033 521-122 Bhm Mohr Kleiner
i Vorab per E-Mall: I.hoffmann@well-der-stadt.de & Purtner mbB
Schreiben vom . m:s:eu:ﬂ:c
tadt Well der Stadt enerner:
30.08.2024 z. Hd. Herm Biirgermeister Christian Walter i'g#p";hmr,
Markiplatz 4 lnchen PR 1767
71263 Well
el der Stadt Rechtsanwiilte
Paul Kleiner
Barbara Tinsterwalder
Alexander Kopitsch
Johanmes Mghr Zu 1.
Unser Zeichen: Tel: Fax: E-Mak Datum: E:ﬁpm:r Es is_t bisher Kein Abwagungsbeschluss zur den férmlichen Offenla-
2010k/00230/22 0807206032610 089208092500  koplisch@bmkrado  30.08.2024 o AR gen im Gemeinderat erfolgt.
st Dies wird im Zuge einer gesamten Abwagung zu den férmlichen Of-
euerberater fenlagen I, Il und lll erfolgen.
Franz X. Béhm

Aufstellung des Bebauungsplans ,Hiugern-Nord*;
Erneute Botelligung der Triger &ffentlicher Bolange August 2024

Sehr geehrter Herr Blirgermeister Walter,
sehr geehrte Damen und Herren Gemeinderiite,

auf unsere Schreiben zu den zuletzt durchgefithrten Beteiligungsverfahren und
der dortigen Vertretungsanzeige des VLAB nehmen wir Bezug.

Namens und im Auftrag unseres Mandanten erheben wir zur vorbenannten
Bauleitplanung welterhin folgende

Elnwendungen:

1. Die Stadt hat uns bis heute nicht zur Kenntnis gegeben, wie sie
beabsichtigt, mit den bisher vorgebrachten Einwendungen in unseren
Schreiben vom 12.01.2023 und vom 05.07,2024 umzugehen. Im Hinblick
darauf, dase die erneut ausgelegten Unterlagen die Einwendungen nicht
im Ansatz beriicksichtigen, Ist davon auszugehen, dass disse auler Acht
gelassen werden.

Cornelin Gartmedes
Fabian Martyson

Dr. Christina Herzglieh
Bernhard Newrmaier

Die Anregungen werden nicht auer Acht gelassen, sondern unterei-
nander und gegeneinander abgewogen, wie es von Seiten des Bau-
gesetzbuches vorgeschrieben wird.

Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme
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Wir halten daher unter Bezugnahme auf unsere Schreiben vom 12.01.2023 und vom
06.07.2024 alle unsere bisher in dem Schreiben vorgebrachten Einwendungen
unverandert aufrecht und machen diese unter Beriicksichtigung der Baschrankung nach
§ 4a Abs. 3 S. 2 BauGB ausdriicklich zum Gegenstand der Einwendungen im aktuellan
Beteiligungsverfahren.

2. Verfahrensfehler
Die aktuell durchgefiihrte Offentlichkeitsbeteiligung erfoigt verfahrensfehlerhaf,

Gemil § 4a Abs, 3 8. 2 BauGB Ist bel erneutar Verbfientlichung des Entwurfs nur
bezogen auf die Anderungen oder Ergénzungen und ihre méglichen Auswirkungen
Gelogenheit zur Stellungnahme zu geben. Hierauf muss in der emeuten
Bekanntmachung nach § 3 Abs. 2 S, 4 BauGB hingewiesan werden.

Das Beteiligungsverfahren ist aus drei Griinden fehlarhaft durchgefiihrt worden:

(1) Dle Bekanntmachung zur Offentlichkeitsbeteiligung muss insbesondere die
Funktion erfiillen, die Offentlichkait zur Teilhabe am Verfahren anzustoBen, Fiir die
emeute Offenlage sisht § 4a Abs. 3 5. 2 BauGB weitere Hinweise in der
Bekanntmachung vor. Notwendig ist der Hinweis, dass zur ,Anderung oder
Ergénzung und ihre méglichen Auswirkungen Gelegenheit zur Stellungnahme"
besteht. Ausweislich der Verdffentlichung im Amtsblatt vom 01.08.2024, Seits 11,
erfolgt nur der Hinweis, dass ,Stellungnahmen zu den durchgeftihrten Ergénzungen*
méglich sind. Einersaits wird der Eindruck erweckt, zu Anderungen kinnte keine
Stellung genommen werden. Andererseits wird der Offentlichkeit aufgrund der
fehlerhaften Bekanntmachung nicht nochmal ausdriicklich bewusst gemacht, dass
die Anderungen auch ,Auswirkungen” haben und zu diesen ebenfalls Stellung
genommen werden kann. Dies gilt umso mehr, als dass der Babauungsplan
aufgrund seiner Grofe und der vorgenommenen Eingriffe massivste und
weitreichende Auswirkungen aufweist. Dies ergibt sich schon aus der Fiille der
Gutachten. Die Bekanntmachung wird daher der Anstofifunktion nicht gerecht.

(2) § 4a Abs. 3 S. 2 BauGB schreibt weiter lediglich die Einschrankung dar
Stellungnahmen auf die Anderungen oder Ergénzungen sowie die jewsiligen

Zu2(1):

In der Bekanntmachung zur erganzten erneuten Offenlage nach § 4a
Abs. 3 BauGB wurden die Anderungen explizit dargestellt.
Beschlussvorschlag: Nichtberiicksichtigung

Zu 2 (2):

Der B(ez)auungsplan wurde bereits in der férmlichen Offenlage nach §
3 Abs. 2 BauGB am 17.11.2022 ausgelegt. Wie oben beschrieben,
erfolgt die Abwagung zu dieser férmlichen Offenlage zusammen mit
der nachfolgenden erneuten und erganzten erneuten Offenlage.
Beschlussvorschlag: Nichtberiicksichtigung
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Auswirkungen vor. Unveriindert bestehen bleibt jedoch die Verpflichtung. den
Bebauungsplan auszulegen und zwar in der Weise, wie auch dis Auslegung nach
§3 Abs. 2 BauGB zu erfolgen hat. Dies ergibt sich schon aus § 4a Abs. 3 8. 1
BauGB. Eine diese Anforderungen erfillende Veréffentlichung erfolgt jedoch nicht,
weil die Bekanntmachung im Amisblatt auf eine Internet-Seite verweist, die
wiederum auf die im Internet verfigbaren Unterlagen aus den einzelnen
Verfahrensschritten, wle sie im Ratsinformationssystem fiir die Ratssitzungen
verdffentlicht worden sind, weiterverweist (auf der Intarnet-Seite . www.weil-der-
stadt.defoffentagen” sind Links zum Ratsinformationssystem enthalten), Die
Verweise beginnen mit dem Aufstallungsbeschluss vom 04.10.2016 und enden
schlielllich mit der Verbffentlichung im Amtsblatt vom 01.08.2024. Um die aktuell
ausgelagten Unterlagen zu erhalten miissen sich sowohl die Offentlichkeil wie auch
die Triger déer offentlichen Belange die Unterlagen aus dem
Ratsinformationssystem von der Sitzungsvorlage 2024/074 und der Sitzungsvoriage
20241124 zusammenstsllen. Dies wird den Anforderungen des § 3 Abs. 2, § 4a Abs.
3 8. 1 BauGB nicht gerecht, erst recht deshalb nicht, weil es sich um eine so groBe
Fillle an Unterlagen handelt. Die lbereinstimmende Nummerierung der Anlagen
beseitigt den Mangel nicht,

(3) SchlieBlich erfordert eine Beschrénkung der Stellungnahmen auf die Anderungen

und Ergénzungen eine Kennzeichnung im Planentwurf, Der Kommentar von
Emst/Zinkahn/Bielenberg erldutert hierzu (Ernst/Zinkahn/Bislenberg/
Krautzberger/Krautzberger, 153. EL Januar 2024, BauGB § 4a Rn. 27);

Die Anderungen oder Erganzungen milssen mit ausreichander Deutlichkeit
aus dem Entwwi des Bauleltpians hervorgehen, dh kennflich gemacht
werden. Dies kann durch Zeichen und Schrift (Text) erfolgen.”

Eine Kenntlichmachung im Entwurf selbst erfolgt nicht. Im Ratsinformationssystem
ist in der Sitzungsvorlage 2024/124 ein welteres Dokument beigefiigt, das nach der
Vorbemerkung schon ausdriicklich nicht Gegenstand des Entwurfs ist. In dem
Dokument sind Anderungen aufgelistet, die die Anderungen Im Planentwurf
wiedergeben sollen. Der Durchschnittsinteressierte muss daher einersaits
Uberhaupt dleses zusétzliche Dokument in Augenschein nehmen, um eine
Auflistung von Anderung zu erhalten. Andererseits ist durch die Auflistung nicht
erkennbar, welchen Inhalt der Bebauungsplanentwurf vor dar Anderung hatte, so

Zu 2 (3): i
In der Veréffentlichung wurde explizit auf die Anderungen verwiesen.
Beschlussvorschlag: Nichtberiicksichtigung

form 1l und 1l TOB Abwégung 20241002

Seite 76 /118




Bebauungsplan ,Hau

ern-Nord*

Abwagung der Stellungnahmen zur erneuten und erganzten erneuten férmlichen Beteiligung

Nr. Behorde

Anregungen / Stellungnahmen

Abwidgung

31

dass der Gegenstand der Anderung tatséchlich nicht erkennbar isl. Walter ist die
Auflietung jedenfalis in Tellen fehlerhaft. Hierzu verwiesen wird auf die Anderung

~Anlage B4 —~ GOP Texttell Entwurf, 11. Jull 2024

- Akluelle artenschutzrechtiiche Prifung Jull 2024 ergénzt”,

in der behauptet wird, es sei ,Juli 2024" erginzt worden, abwahl im GOP/Textteil
der Monat nicht genannt wird. Dies meg zwar eine Spilzfindigkeit seln, sie zeigt
Jedoch, dass die Aufiistung nicht geelgnet ist, die vorgenommenen Anderungen den
Anforderungen entsprechend Im Entwurf hervorzuheben.

Zu den geidnderten Entwurfsbestandteilen, sowelt in der Auflistung aufgefiihrt, und ihren
Augwirkungen:

Ausglaichs- und MinderungemaRinahmen

Die Stadt geht davon aus, dass es sich bei den Streucbstersatzpfianzungen um CEF-
Malnahmen, also vorgezogene Ausgleichsmalinahmen handelt (vgl. Umweltbericht,
Seite 20). Dementsprachend hat sie die Streuobstpflanzung in Textteil Ziffer A 10,10)
aufgenommen, Die Regelung ist jedoch unbestimmt, da unklar ist, bis zu welchem
Erhaltungszustand die Béume entwickslt seln miissen, bevor der Eingriff méglich Ist.
Ebenfalls unklar sind auch alle weiteren Defails der planexternen
Streuobslersatzpflanzung, 8o z. B, in welchem Umfang Streuobstbestand entwickelt
werden soll (Anzahl Béume, Abstand etc.). Soweit ersichtlich waist der Bebauungsplan
in den Bestandteilen, die nach Satzungsbeschluss rachtsverbindlich sein sollen und
insoweil sich an den Anforderungen des Art. 14 Abs. 1 S. 2 GG messen lassen miissan,
keinerlei Festsetzungen zur Konkretisierung des nun angep
auf. Der Umweltbericht selbst hat als Teil der Begriindung keinen festsetzenden
Charaktar.

&g .
w2 UHEUUL

Vorstehendes gilt entsprechend fir die weiteren im Texttell fostgesetzten CEF-
Maftnahmen und auch sonstige Minderungs- und AusgleichsmaBnahmen. So wurden
baispielsweise die Details der Nistkisten fiir Fledarmiuse und Végel, insbesondere die

3.1

Fir die Anlage der Streuobstpflanzungen wurde durch die Stadt Weil
der Stadt eine Ausfuhrungsplanung aufgestellt. Diese ist nicht Teil
des Bebauungsplans. Die Anforderungen an die Ersatzpflanzungen
sind in der Genehmigung zur Umwandlung der geschiitzten Streu-
obstbestande durch die Untere Naturschutzbehdrde Boblingen vom
10. Juli 2024 vorgeschrieben und somit verbindlich. Die MalRnahmen
werden zusatzlich Gber eine 6ffentlich-rechtliche Vereinbarung zwi-
schen Stadt Weil der Stadt und dem Landratsamt Boéblingen abgesi-
chert.

Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

Auch die CEF-MaRBnahme ,Aufhangung von Nistkasten® ist Gber die
Genehmigung der UNB Boéblingen zur Umwandlung der geschiitzten
Streuobstbestande durch die Untere Naturschutzbehérde Boblingen
vom 10. Juli 2024 vorgeschrieben.

Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme
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32

Verteilung der Nistkésten auf den betreffenden Flachen nicht gersgelt. Zudem ist nicht
sichergestellt, dass die CEF-MaRnahmen graifen bever der Eingriff erfolgt,

Zum Streuobstbestand wird ergéinzend ausdriicklich auf Folgendes hingewiesen: Die
Streuobstpflanzungen sind wie dargelegt als CEF-Mafinahman festgesetzt. Es ist
aligemain bekannt, dass es sich bei CEF-MaBnahmen um Mafnahmen fiir die
dayerhafte okologische Funktion (.continuous ecological functionality-measuras™)
handelt, d. h. die Kontinuitat der dkologischen Wirkungen muss ohne zeltliche Liicke
gewdhrleistet sein. Vor dem Verust der Funktion muss die CEF-MaRnahme und ihre
Wirkung sichergestellt sein. Die Beseitigung des Streucbstbestandes vor Umastzung
der Streuobstersatzpflanzungen verstoft daher gegen den Sinn und Zweck einer CEF-
Mafinahme und somit gegen die im Entwurf enthaltenen Festsatzungen,

Eingriffs- Ausgleichsbilanz

(1) Auswaelslich des Entwurfs soll der Varlust von mageren Flachlandmahwiesen mit
hoher kologischer Bedeutung flachengleich durch die Entwicklung von Flachland-
Méhwiesen ausgeglichen warden. Dies gelingt jedoch deshalls nicht, well der FFH-
Lebensraumtyp aktuell Im Zusammenhang mit dem Streusbstbestand steht und sich
beide Naturbestanditeile in ihrer Wirkung verstirken. Soweit ersichtiich erfolgt dla
Herstallung einer Flachiand-Mihwiesa lediglich in esinem kleinen Tailbereich von
0,36 ha aul einem Flurstiick, auf dem auch Streuabst entwickelt werden soll.
Insoweit miisste ein Ausgleich mit einer groleren Fiéche erfolgen. Zudem sind die
Fléchen auf mehrere Bereiche vertsilt und daher gestlckelt, was sbenfalls eine
Wirkminderung zur Folge hat. Es verbleibt hisrzu ein Ausgleichsdefizit.

(2) Vorstehendes gilt entsprechend fir den Streuobstbestand, zu dem ebenfalls ain
Ausgleichsdefizit verbleibt:

Der Umgriff des relevanten und auch geschiitztan Streuobstbestandes wird in den
geéindarten Unterlagen fachlich fehlerhaft zugrunde gelegt und angegeben (3,2 ha).
Es bleibt unberiicksichtigt, dass der Ausstrahlungsbereich elnes einzeinen
Streuobstbaumes und somit auch des gesamten Streuchstbestandes wesentlich
grofer Ist und nicht unmittelbar jenseits der Baumkrone endet. Die zu § 33a
NatSchG ergangene Checkliste des zustéindigen Ministeriums lagt hierbei einen
Bereich ven 50 m zugrunde. In der Folge sind auch die als Ausgleich dienenden
MafBnahmen viel zu kisin bemessen.

Die Streuobstpflanzungen werden entsprechend der Genehmigung
durch die UNB vom 10. Juli 2024 vorab zur Fallung, spatestens zeit-
gleich mit dieser umgesetzt.

Die Pflanzungen auf Fist. 5141, 5142, jeweils Gemarkung Merklin-
gen, kann bis zu einem Jahr nach der Fallung erfolgen. Zur Vermei-
dung der angesprochenen zeitlichen Licke bei Nist- und Brutstatten
(Baumhdohlen) werden alle Baumhoéhlen der beseitigten Bestands-
baume in Form von Stamm- und Aststlicken im Bereich der Aus-
gleichsflachen wieder angebracht sowie vorgezogen Nistkasten fur
Voégel und Fledermause aufgehangt.

Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

Zu 3.2

(1)

Der Lebensraumtyp Magere Flachland-Mahwiese ist in seiner Wer-
tigkeit und Wirkung nicht an den Streuobstbestand gebunden und
muss daher nicht mit diesem zusammen ausgeglichen werden.

Bei der Entwicklung der Mageren Flachland-Mahwiesen wurde da-
rauf geachtet, dass diese einer h6heren Wertigkeit der Auspragung
der Mahwiesen (Gesamtbewertung) entsprechen als die Flachen, die
im Geltungsbereich von ,Haugern-Nord“ Gberplant werden.

Die Flachen werden im geforderten Mal} von 1:1 vollstandig ausge-
glichen.

Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

(2)

Die Abgrenzung der Streuobstflache wurde entsprechend den ge-
setzlichen Vorgaben vorgenommen.

Aufgrund der Lage der Ausgleichsflachen, jeweils angrenzend an o-
der im nahen Umfeld von hochwertigen Streuobstbereichen, ist da-
von auszugehen, dass sie zeitnah eine hohe 6kologische Wertigkeit
entwickeln und somit ihre 6kologische Funktion als CEF-MalRnahme
erfullen kénnen. Der Umfang des Ausgleichs ist mit der genehmigen-
den Behdrde abgestimmt und ist Grundlage der Genehmigung des
Landratsamtes Bdblingen zur Streuobstumwandlung vom 10.Juli
2024.

Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme
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(4)

Uber das soeben Gesagte hinaus, ist der vorgesehena Ausgleich durch die
Herstellung eines Streuobsibestandes mit 3,6 ha auch deshalb viel zu gering, weil
die Wirkbeziehungen nicht korrekt angenomman worden sind. Wie sich aus der
Darstellung im Umwaltbericht, 5. 47, ergibt, wird der den zusammenhangenden
Bestand ersetzende Bestand auf eine Vielzahl von Bereiche vertellt, die aufgrund
ihrer Kleineren Gréfte fiir sich genommen nicht die Bedeutung und Wirkung des.
bisherigen grolen Streucbstbestandas (dies zudem In Kombination mit den
Flachland-Méhwiesen) entwickaln konnen. Es hitte daher auch deshalb eines
wesentlichen groBaren Ausgleichs bedurft, so dass entgegen den Annahmen der
Stadt ein Ausgleichsdefizit verbleibt.

(3) Enteprechendes  gilt ebenfalls fir den Eingrff In das Schutzgut

Wasser/Grundwasser. Auch hier erfolgt eine vélllg falsche Bewartung mit der Folge,
dass ein wesentlich grofleres Ausglsichsdefizit besteht. In den Unterlagen wird
davon ausgegangen, dass der Eingrlff nur von geringer bis mittlerer Bedeutung fiir
die Grundwasserneubildung ist. Im Hinblick auf die Fernwirkungen (FFH-Gebiet) ist
der Eingriff als wesentlich massiver zu bewerten. Dies gilt vor allem auch deshalb,
weil der Bebauungsplan nicht sicherstelit, dass die unbebauten Bereiche
wasserdurchl4ssig ausgestaltet werden. Verwlesen wird hierzu beispielhaft auf dis
Festsetzung B 4.1, In der zwar eine gértnerische Nutzung der Vorgérien vorgegeben
wird, nicht jedoch, dass die Gérten tatséchlich wassardurchléssig sind. So werden
beisplelweige fir rhizombildende Pflanzen Wurzelsperren in Form von in den Boden
eingebrachte Plastlkplanen vorgesehen, die wiederum die Versickerung des
Oberflachenwassers verhindarn.

Desweiteren ist auch mangels Bodenuntersuchungen im Bereich der Rigolen villig
ungewiss, ob dle Rigolen ihrer Varsickerungsfunktion gerecht werden.

Der Bebauungsplan sieht ausweislich der Eingriffsausgleichsbilanz davon ab, die
Eingriffe In dle Schutzgliter Landschaftsbild/Erholung und Klima/Luft volistindig
auszugleichen. Verwlesen wird in den Unterlagen hierzu auf die planinternen
MinderungsmaBnahmen, die nur einen unerheblichen Eingriff bestehen lassen
sollen. Falsch ist bereits, dass nur ein unerheblicher Eingriff verbleibt. Besonders
augenscheinlich wird dies in Bezug auf das Schutzgut Landschafsbild/Erholung. Die
im Umweltbericht genannten MinderungsmaRnahmen kénnen nicht im Ansatz den
massiven Eingriff in das Landschaftsbild und in die Erholungsfunktion der dortigen

3)

I(m Hinblick auf das FFH Gebiet au3erhalb des Geltungsbereiches
wurde eine FFH-Vertraglichkeitspriufung auf Grundlage der Untersu-
chungen zum Wasserhaushalt aufgestellt.

Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

4)

I(n der Eingriffs-Ausgleichsbilanz wird der Eingriff fir alle Schutzguter
vollumfénglich nach der vorgegebenen Methodik bewertet.

Die getroffenen Mallnahmen vermdgen den Eingriff in das Schutzgut
Landschaftsbild und Klima auf ein nicht erhebliches Maf} zu reduzie-
ren. In diesem Fall ist es entsprechend der Methodik moglich, die
Eingrifiskompensation verbal abzuhandeln, ohne weiterfiihrende
quantitative Ermittlungen durchzufihren.

Im Grinordnungsplan wird bei der Bilanzierung erganzend darge-
stellt, dass neben den planinternen Malinahmen auch die planexter-
nen MalRnahmen einen positiven Effekt auf die Schutzgiter aufwei-

sen.

Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme
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Landschal mindern; zudem wird nicht beziffert, in welchem Umfang nun genau eine
Minderung erfolgen soll bzw. ein Resteingriff varbleibt. Gleiches gilt in Bazug auf
das Klima. Im Ubrigen sieht die Stadt bei den genannten Schutzgiitem und auch
beim Grundwasser sodann davon ab, den verblsibenden Eingriff auszugleichen,
obwohl dies nétlg gewesen wére. Schiiefilich widersprechen sich die Ausfiihrungen
in den Planunterlagen, indem einersaits davon die Rede isl, dass die verbleibenden
Eingriffe von 10,80 haWE fiir Landschaftsbild und 5,40 haWE fir Klima durch
planinterna  MaBnahmen reduziert wiirden (vgl. Umweltbericht) und im
GOP/Textfassung sodann von externen Malnahmen mit verbleibenden
Resteingriffen von 10,58 haWE fir Landschaftsbild und 5,18 haWE fir Klima die
Rede ist.
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1.2111
BUND

Schreiben vom
04.07.2024

‘©BUND

FRIEMDS OF THE EARTH GERMANY

An

Stadtwerwatung Weil der Stadt
Stadtbauamt = Stadt und Umweltplanung
Kirchplatz 2

71263 Weil der Stadt

Per Mail dbermittelt am 04.07 2024 an:

stadtplanung samt @weil-der-stadt.de und c.gruebel@weil-der-stadt.de

Bund fir Umwelt und
Maturschutz Deutschland
[BUND) eV,
Regionalverband Stuttgart
Landesverband BaWii e.V.

Stuttgart, 04.07.2024

BUND Stellungnahme zum Bebauungsplan Hiugern Nord in Weil der Stadt

Erneute Offenlage und Beteiligung des Bebauungsplans gemaR Auslegungsbeschluss vom

14.05.2024 [AZ: 621.49 Haugern Nord)

Sehrgeehrte Damen und Hemren,

im Mamen des BUND Landesverband Baden-Wirttemberg eV, und des BUND Regionaherband
Stuttgart nehmen wir zu dem oben aufgefihrten Verfahren wie folgt Stellung:

Grundsitzlich. Die Stadt Weil der Stadt verfolgt weiterhin eine Bebauung des fir den Natur- und
Artenschutz dulerst wertvollen Gebietes ,Haugern-Mord'. In mehreren Stellungnahmen haben wir als

BUMD, sowie andere Maturschutzverbande deutlich gemacht und detailliert begrindet, warum eine

Bebauung grundsatzlich abzulehnen ist.

Wir verweisen explizit auf folgende Schreiben, deren Inhalte wir nach wie vor voll umfénglic he

unterstreichen.

- Stellungnabhme des BUND wom 05.01.2023 rum Bebauungsplan Haugern Mord"
- Stellungnahme des NABU vom 16.01.2023 rum Bebauungsplan , Haugern Nord®

- Gemeinsame Stellungnahme des BUND, NABU und LMV vom 08.03.2024 zum Antrag auf
Strevobstumwandlung nach & 33a Nat5SchG BW der Stadt Weil der Stadt, Bebavungsplan Haugern-

MNord”

- Gemeinsame Stellungnahme des BUND, NABU und LNV wom 19.03.2024 zum Antrag auf
Entwisserung des Neubaugebietes Hiugern-Nord vom 07.02.2024 der Stadt Weil der Stadt

Wir haben Kenntnisvon der zktuellen Stellungnahme des NABU zur erneuten Offenlage und teilen

diese voll umtanglich, so dass wir uns hier darauf begrenzen einige Punkte zu erganzen brw. zu

wertiefen.
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Bebauungsplan ,Haugern-Nord* Abwagung der Stellungnahmen zur erneuten und erganzten erneuten férmlichen Beteiligung
Nr. Behorde Anregungen / Stellungnahmen Abwigung
Offenlegung und Beteiligung. Die derzeitige Offenlegung erfolgt, ohne dass die Stadtverwaltung Weil Verfahrensanmerkunqen

der Stadt auf die eingegangenen Stellungnahmen zur vorangegangene Offenlegung im Dezember
2022 sich geduBert bzw. Bezug genommen hat. Dardber hinaus ist befremdlich, dass in der aktugllen
Offenlegung nicht ersichtlich gemacht wird, welche Verdnderungen in einzelnen aktualisierten
Gutachten vorgenommen wurden. Dies entspricht nicht der sonst dblichen Praxis in solchen
Werfahren. Ob dies als unprofessionell oder eher als strategische MaRknahme anzusehen ist, sei
dahingestellt. Einer konstruktiven, sachlich fundierten Auseinandersetzung und Beteiligung ist es
sicher nicht dienlich. Einzelperscnen wird die Beschaftigung mit H3ugern-Nord dadurch massiv
erschwert und steht im Widerspruch zu einer Haltung, die vorgibt, Transparenz und Beteiligung zu
wollen. Die Undbersichtlichkeit der Unteragen erschwert auch die Arbeit und Meinungsbildung der
Gemeinderdte im Blick auf eine sachlich fundierte Entscheidung.

Wassermanagement fiir das Ried. In unseren oben genannten Stellungnahmen haben wir detailliert
dargelegt, inwiefern das Merklinger Ried durch die geplante BaumaRnahme massiv gefdhrdet wire.
Wassermenge und Wasserqualitit sind dabei die zentralen Aspekte. In der jetzigen Offenlegung
werden hierfir keine neuen Losungen eingebracht.

Im Baugebist sollen die extensiv zu begrinenden Flachdécher mit PY-Anlagen bestickt werden. Trotz
der hierfir formulierten Vaorgaben fir die Anbringung der PY-Maodule ist davon auszugehen, dass
Niederschlagswasser schneller abflieien, die Grinflichen unter den PY-Modulen im Wachstum
eingeschrankt und damit die Speicherfunktion von Niederschlagwasser reduziert wird. Diese
Auswirkungen werden in den vorliegenden Unterlagen nicht einmal angedeutet, geschweige denn
problematisiert. AbflieBverhalten und Speicherkapazitdt von Niederschlagswasser auf den begriinten
Flachdachem ist zentral fir das geplanten Wassermanagement zum Erhalt des Rieds. Die
Berechnungen wvon HPC zum Wassermanagement werden durch diese Verdnderungen, was die
Wassermenge angeht, hinfillig.

In der Praxis |3sst sich nicht mit Sicherheit ausschlieBen, dass die Begriinungsvorschrift nicht
eingehalten wird ader gar evtl. Befreiungen zugestanden werden miissen und sich dadurch relevante
Abweichungen von den berechneten Wassermengen ergeben.

Ebenso ungekldrt ist welchen Einfluss das jetzt geplante kalte Mahwirmenetz auf die
Wasserversorgung des Rieds haben wiirde. In der Machbarkeitsstudie wird daven ausgegangen, dass
ca. 350 Sonden im Baugebiet bis in Tiefen bis zu 200 m eingebracht werden. Es ist davon auszugehen,

dass dies unmittelbar Auswirkungen auf die Grundwasserstréme haben wiirde.

Wir weisen an dieser Stelle noch einmal darauf hin, dass die Berechnungen von HPC auf
Miederschlagswerten der Jahre 19597 bis 2016 basieren. Bedingt durch den Klimawandel haben sich in
den letzten Jahren die Niederschldge extrem verdndert. Niederschlagsmenge, Verteilung im

Jahreszyklus und vor allem Starkregenereignisse ergeben eine villig andere Ausgangslage. Die

Bisher fand keine Abwéagung der Anregungen und Bedenken, die in
der férmlichen Offenlage abgegeben wurden statt.

Die Abwagung der STN aus allen drei férmlichen Beteiligungen wird
in eine Gesamtabwagung eingestellt. Dies erlaubt eine ganzheitliche
und abschlieRende Behandlung aller eingegangenen Stellungnah-
men der formlichen Offenlage.

Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

Regenwasserabfluss Dachbegriinung und PV

Eine Kombination von Dachbegrinung und PV- Anlagen beeintrach-
tigt aufgrund der Gestaltungsangaben (Abstand zur Substratoberfla-
che) die Funktionen der Dachbegriinung nicht.

Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

Einfluss Nahwarmenetz auf Wasserversorgung Ried

Im Rahmen der Planung des Nahwarmenetzes wird eine etwaige
Auswirkung auf das Ried gepruft in einem separaten Genehmigungs-
verfahren.

Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

Niederschlagswerte nicht aktuell

Auf Grundlage der Monatswerte des Niederschlags der am nachsten
gelegenen DWD-Station Renningen lassen sich fir den Zeitraum der
letzten 20 Jahre (1997 bis 2016) folgende Mittel-, Maximal- und Mini-
malwerte angeben:

Mittelwert 700 mm (100 %)
Maximum 889 mm (127 %)
Minimum 495 mm (71 %)

Mit einem Jahresniederschlag von 700,1 mm ist das Messjahr 2016
als durchschnittliches Jahr einzustufen, gleiches gilt fir das Jahr
2017, in dem zum Zeitpunkt der Gutachtenerstellung bis Ende No-
vember 666,1 mm Niederschlag gefallen sind.
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Abwidgung

Um die Auswirkungen der Bebauung ,Haugern Nord“ auf das Ried
auch fur Trockenjahre (bzw. eine Verschlechterung durch den Klima-
wandel) beurteilen zu kénnen, wurde die Bilanzrechnung und samtli-
che Ausgleichsmalnahmen einem ,Stresstest” unter Annahme einer
jahrlichen Niederschlagsmenge von 495 mm unterzogen.

Die angenommenen Werte wurden aus einem durchschnittlichen
Jahr genommen. Trockenjahre wurden in der Bilanzrechnung mit ei-
nem Abschlag bertcksichtigt, so dass eine reprasentative Aussage
vorliegt.

Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme
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Abwagung der Stellungnahmen zur erneuten und erganzten erneuten férmlichen Beteiligung

Nr. Behorde

Anregungen / Stellungnahmen

Abwidgung

hydrogeologischen Gutachten von HPC sind obsolet und kdnnen nicht mehr Grundlage fiir ein

Wassermanagement des Baugehietes und fiir den Erhalt des Merklinger Rieds sein.

Die Wasserversorgung und der Wasserhaushalt des Rieds ist ein komplexes Geschehen mit vielen nur
begrenzt sinschitzbaren Faktoren und Kausalititen. Auf diese Komplexitit und die damit
verbundenen Risiken im Bebauungsplanverfahren Weil der Stadt Hiugern-Nord weist HPC in ihren
Gutachten, aber auch das das Landratsamt in einem Schreiben zur Natura 2000-
Vertraglichkeitspriifung FFH Gebiste , Giulandschaft an der Wiirm® {25.01.2023) hin.

JEine villige Gewissheit bzw. ein Nullrisiko, dass eine Beeintréchtizung des Rieds auszuschlieRen ist,
nicht gegeben. Nicht ausriumbare Unsicherheitsfaktoren bleiben bestehen. Diese liegen w.a. in der
nicht prognostizierbaren Vorhersage der klimatischen Entwicklung, der Verdnderung der
Miederschlagsverhiltnisse, der tatsdchlichen Wasseraufnahmefshigkeit der Versickerungsbdden und
damit der Zufliisse zum FFH-Gebiet. Nach wie vor ist die Realisierung daher mit Ungewissheiten
verbunden.” [LRA, Anlage 20)

Wenn man diese Bedenken und das bestehende Risiko ernst nimmt, dass die durchgefihrten
Malnahmen nicht den erhofften Effekt haben, brduchte es einen ,Plan-B*, der dann einsetzt, wenn
sich die Situation fiir das Ried zunehmend verschlechtert. Die Planung und Beschreibung
absichernder, weitreichender MaBnahmen fiir einen solchen Fall, die zeitnah und mit der ndtigen

‘Wirksamkeit zu realisieren waren, gibt es nach wie vor nicht.

Wir halten es fir unserids und fiir ein Vorspiegeln falscher Tatsachen, wenn es im Umweltbericht
dazu heilit, dass ,erhebliche oder nachhaltige Beeintrachtigungen® (Helbig, Anl. 7, 5.23) fir das Ried
ausgeschlossen werden kdnnen. Dies entspricht nicht der Aussage der HPC- Gutachten, auf die sich

hier berufen wird.

Wasserversorgung. Im Strukturgutachten von Dreher&Stetter (2021) zur Wasserversargung von Weil
der Stadt wird ausgefihrt, dass die Wasserversorgung schon bei der aktuellen Bevélkerungszahl und
der bestehenden Vorgaben und Regelungen als sehr problematisch einzuschitzen ist. Bei einer
Beviilkerungszunahme, bedingt durch Héugern-Nord als Hauptfaktor, kommen sie zum Ergebnis,
dass mit dem aktuellen Bezugsrecht von 401/s die zukinftige Wasserversorgung nicht mehr
zuverldssig bzw. nicht mehr betrieben werden kann. Dieser Zusammenhang zwischen der
Problemlage , Wasserversorgung der 5tadt” und Haugern-Mord wird in keine der Unterlagen zur
Offenlegung thematisiert.

Begriindung fiir das Bauvarhaben. Eine ausfihrliche Begrindung, warum Hiugern-Nord und eine
Bebauung von dkologischen wertvollen Fldchen rwingend notwendig ist, wird auch in der erneuten
Offenlegung nicht geliefert. Dies ist nicht zu akzeptieren. Wir haben Kenntnis davon, dass die

Plan-B fiir das Ried

Zur Sicherung der Funktionsfahigkeit wurde ein Kontroll-/Pflege-
/Wartungskonzept vom Biro HPC (Stand 21.04.2023) aufgestellt,
welches auch MaRnahmen fiir ein Risikomanagement enthalt. Die-
ses stellt sicher, dass die Minderungs- und AusgleichsmafRnahmen
funktionieren, bzw. dass bei Nichtfunktionieren entsprechende Kor-
rekturmaflnahmen getroffen werden kénnen. Dieses Konzept wird
zusatzlich Gber eine 6ffentlich-rechtliche Vereinbarung zwischen
Stadt Weil der Stadt und dem Landratsamt Boblingen abgesichert.
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

Umweltbericht widerspricht Aussage HPC

Bei korrekter Umsetzung der vorgesehenen Ausgleichsmaflinahmen
ist auf Grundlage der Aussagen der Fachgutachter HPC mit keinen
erheblichen Beeintrachtigungen des FFH-Gebietes durch das Vor-
haben zu rechnen. Dies wurde im Umweltbericht dokumentiert.
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

Wasserversorgung

Fir das Bebauungsplangebiet wurde bereits eine Tiefbauplanung an-
gestoflen. Zu den Grundvoraussetzungen einer Tiefbauplanung ge-
hort die Ermittlung und Deckung eines mdglichen Trinkwasserbe-
darfs wie auch Léschwasserbedarfs. Dies wurde auch im Projekt
Tiefbauplanung Haugern Nord ermittelt.

Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

Begriindung fiir das Bauvorhaben
Das Bebauungsplanverfahren ,Haugern Nord“ hat die Entwicklung
eines neuen Stadtquartiers von Weil der Stadt zum Ziel, welches den
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Bebauungsplan ,Hau

ern-Nord"

Abwagung der Stellungnahmen zur erneuten und erganzten erneuten férmlichen Beteiligung

Nr. Behorde

Anregungen / Stellungnahmen

Abwidgung

Stadtwerwaltung mit prognostizierten Einwohnerzahlen einer neuen Studie der Bertelsmann-Stiftung
in die Offentlichkeit geht, um damit das Vorhaben Hiugern-Nord zu rechtfertigen. Hier geht es
offensichtlich mehr um ,Stimmungsmache” als um eine sachliche Information. Zahlen des
Statistische Bundesamtes, sowie des Statistischen Landesamtes Baden-Wirttemberg, die van einem
deutlich geringerem Wachstum ausgehen = |dngerfristig sogar won einem Bevilkerungsriickgang -
werden nicht genannt. Auf die Aspekte Innenstadtentwicklung, Altersremanenz, iberregionales
Strukturproblem haben wir schon friher hingewiesen.

Summation. Neben Hiugern-Nord werden die Flichen ,Unterm Weiler Weg” und ,.Benzstralie” als
Gewerbefldchen aktuell geplant. Beide Flachen liegen in direkter N3he zum FFH-Gebiet Merklinger
Ried. Das isolierte Betrachten einzelner Faktoren (Ldrm, Vierkehr, Wasser, Artenschutz etc.) begrenzt
auf ein Gebiet lassen diese in ihren Auswirkungen weniger relevant erscheinen als dies in der Summe
realiter der Fall ist. Erhebliche negativen Folgen fiir das FFH-Gebiet werden so zu gering eingeschatst.
Helbig bejaht in seinem Beitrag zur Natura 2000 Vertriglichkeitspriifung (Anlage 19) ine
Summationswirkung durch die die Schutz- und Erhaltungsziele des Natura2000-Gebietes erheblich
beeintrichtigt werden kinnen.

Einige Gutachten beriicksichtigen dies Zusammenhinge und weisen explizit darauf hin, in anderen
Gutachten wird der Zusammenhang nicht thematisiert. Dies ist so nicht zu akzeptieren. Wir halten es
fiir zwingend notwendig, dass mit dem Bebauungsplan Hiugern-Nord auch die beiden anderen
Bebauungspldne mit den entsprechenden Gutachten vorliegen miissen.

Werkehr und Lirm. Laut Verkehrsgutachten ist mit einer Verkehrszunahme zwischen Merklingen und
‘Weil der Stadt um ca. 25% zu rechnen. Auf der neu zu errichtenden Strafle zur Anbindung des
Baumarktes und der Siemensstrafle an den geplanten Kreisverkehr werden zukiinftig ca. 4000
Fahrzeuge verkehren in unmittelbarer Ndhe (< 100m) zur FFH-Gebiet Merklinger Ried. Durch das
drastisch erhthte Verkehrsaufkommen entlang der Merklinger Stralie und der Strallenfiihrung in
direkter Ndhe zum M5G wird Schmutz, Abgase und vor allem LErm das M5G negativ belasten. Auch
hier gilt es den Summationseffekt zu beachten, der durch mehrere Faktoren, w.a. durch ein Gebiet
Haugern-Nord hervorgerufen wird.

Klima. Die Herausforderungen fiir den Klimawandel, wie sie im Klimaschutz- und
Klimawandelanpassungsgesetz BaWii (KlimaG BW) vom 7. Februar 2023 gesetzlich verankert wurden,
hinterlassen im Bebauungsplan  Hiugern Nord” wenig Spuren. Denn bis 2030 sollen 43% der
Treibhausgasemissionen im Gebdudesektor zum Jahresniveau 1990 eingespart werden. 2040 soll
dann die Netto-Treibhausgasneutralitit zu Buche stehen. Im nationzlen Klimaschutzgesetzt (KSG)
werden weiterfiihrend 2050 negative Treibhausgasemissionen verlangt. Das Klima-Mafnzhmen-
Register (§14 KlimaG BW) zeigt zielfihrend auf, wie eine ambitionierte, nachhaltige Energie-, Warme-
und Verkehrswende im Gebaudesektor in Zukunft aussehen muss.

Der BUND erwartet im heutigen Kontext des weiter ausufernden Flichenverbrauchs der besten
Baden, Streucbstwiesen, Artenvielfalt und Klimaereignisse zeitgemialie Bebauungspline aufzustellen.

i

Siedlungskdrper erganzt. Weil der Stadt ist Teil des Siedlungsbe-
reichs des Regionalplans der Region Stuttgart und wird mit dem Bau-
gebiet ,Haugern-Nord“ den prognostizierten Bedarf der Stadt und
ggf. einen Teil des regionalen Bedarfs decken konnen. Das Ziel
2.4.0.4 des Regionalplans der Region Stuttgart (Bauflachen in den
Siedlungs-bereichen) sieht vor, dass die aufgrund des Wachstums in
der Region Uiber den eigenen Bedarf hinaus erforderlichen Wohnfla-
chen im Siedlungsbereich zu realisieren sind. Der stadtische Bedarf
wurde durch die Beschreibung der bereits jetzt vorhandenen und
auch kunftig starken Nachfrage plausibilisiert.

Die Mdglichkeit einer Wohnraumschaffung, die ,Haugern Nord“ ent-
spricht, Uber Mallnahmen der Innenentwicklung zu erreichen, be-
steht nicht. Die Innenentwicklung ist, insbesondere in der Kernstadt
von Weil der Stadt, bis auf wenige Baullicken auf die sukzessive Er-
neuerung unternutzter Grundstlicke bzw. Gebaude beschrankt. Die
Stadtverwaltung verfolgt hierbei eine kontinuierliche, erfolgreiche ge-
samtstadtische Aktivierungsstrategie von vorhandenen Innenentwick-
lungspotentialen, deren Kernelement die direkte Ansprache der Ei-
gentimer ist.

Eine aktuelle Studie der Bertelsmann Stiftung belegt den Bevolke-
rungszuwachs bis 2040 und unterstreicht daher die Erfordernis nach
Wohnraum in Weil der Stadt (Bevolkerungsvorausberechnung 2040
im Wegweiser Kommune, Landerbericht Baden-Wrttemberg, GU-
tersloh, 09.04.2024), wonach fur Weil der Stadt von einem Bevdlke-
rungswachstum von 7,2% bis 2040 auszugehen ist.

Es ist eines der stadtebaulichen Ziele des Verfahrens Haugern Nord,
den Uber die Innenentwicklung hinausgehenden Bedarf an Wohn-
raum durch die Schaffung eines neuen Stadtquartiers zu decken. Ein
solches Stadtquartier hat stadtebaulich wichtige Qualitaten wie Nut-
zungsmischung, quartiersintere Angebote im Bereich Einzelhandel
und Kinderbetreuung sowie Aufenthaltsqualitat, Platzgestaltung und
Durchgriinung zur Schaffung eines lebendigen Offentlichen Raums.
Diese stadtebaulichen Qualitaten sind erforderlich, damit der in die-
ser Stellungnahme ebenso nochmals verifizierte Bedarf an Wohn-
raum in angemessener stadtebaulicher Qualitat und Quantitat bereit-
gestellt werden kann. Zudem kann so ein weiteres stadtebauliches
Ziel, die Bereitstellung eines Hotelstandortes, gut in das Stadtgefiige
integriert werden.

Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme
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Bebauungsplan ,Haugern-Nord* Abwagung der Stellungnahmen zur erneuten und erganzten erneuten férmlichen Beteiligung
Nr. Behorde Anregungen / Stellungnahmen Abwigung
Hiugern Nord mutet hier villig aus der Zeit gefallen an. Was Energie- und Verkehrsinnovation
anbelangt, wdre insgesamt ein Plus an Energie und ein klares Minus der Automaobilitdt in der .
Summation

Konzeption notwendig. Stattdessen stellt das von der Stadt selbst beauftragte Gutachten der
Klimaschutzziele (Mller-BBM, Planegg) dem Gebiet ,Haugern Nord” kein gutes Zeugnis aus. U.a.
Autozentriertheit und schwaches Dichtepotenzial punkten kaum beim Klimawandel baw. werden
nicht genannt. Bei der Stellungnahme von Miiller-BEM fehlt ein Fazit bzw. eine Gesamtbewertung.
‘Wiahhaeislich, weil in vielen Einzelpunkten Haugern Mord negativ beziglich der Klimaziele bewertet
wurde. Bei einer objektiven Gesamtschau muss man klar attestieren, dass Hiugern Nord
kontraproduktiv beziglich der Klimaschutzziele ist.

Fazit

Wir sehen nach wie vor gravierende Mangel und Unzuldnglichkeiten im Planungsvorhaben, die aus
naturschutzrechtlicher Sicht willig inakzeptabel sind.

Insbesondere die erforderlich Streuobst-Umwandlungsgenehmigung ist nach dem neuesten
Schreiben des Umweltministeriums BW vom 01.07.2024 ,Einheitliche Anwendung der Priifung von
Umwandiungsgenehmigungen nach § 33a NatSchG* nicht erteilbar. Weil die Streuobstbestande in
H3ugern Mor einen hohen naturschutzfachlichen Wert haben und dadurch eine weitere Abwigung
mit anderen Belangen ausgeschlossen ist.

Wir verweisen noch einmal explizit auf unsere friheren Stellungnahmen hin, in denen einzelne
Problembereiche ausfihrlich dargelegt wurden und die nach wie vor ungeklrt sind. Die geplante
Bebauung wiirde bei Durchfiihrung weitreichende, irreparable dkologischen Folgen haben, die nicht

zu rechtfertigen und nicht zu akzeptieren sind. Es gibt keine zwingende Notwendigkeit Hiugern-Nord

als Bauland zu verwenden und dafiir Skologisch hochwertige Streuobstwiesen zu vernichten und den
Bestand des Maturschutzgebietes Merklinger Rieds massiv zu bedrohen.

Gerhard Pfeifer [Regionalgeschaftstihrer)

Wie dargestellt, wird im Rahmen der FFH-
Vertraglichkeitsprifung auf mogliche Summationswirkungen
hingewiesen.

Der Bebauungsplan ,Unter dem Weiler Weg‘ und die entspre-
chenden Gutachten sind noch nicht abschlieBend aufgestellt.
Der Umfang des Regenwassermanagements im Gebiet ,Unter
dem Weiler Weg‘ wird zukinftig jedoch so festgelegt, dass
Summationswirkungen ausgeschlossen werden kénnen. Wie
im Kap.10 der FFH-Vertraglichkeitsprifung dargelegt, kann
eine Beurteilung der Summationswirkung unter Bertiicksichti-
gung aller schadensbegrenzender Malihahmen abschliel3end
erst im Zuge der Vertraglichkeitspriifung des noch durchzufiih-
renden Bebauungsplanverfahrens ,Unter dem Weiler Weg* er-
folgend.

Zunachst wird auf dieser Basis flir das Verfahren Bebauungs-
plan ,Haugern-Nord“ jedoch davon ausgegangen, dass es zu
keinen negativen Summationswirkungen kommen wird.
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

Benzstrale

Das Bebauungsplanverfahren BenzstralBe beinhaltet eine An-
derung eines bestehenden rechtskraftigen Bebauungsplanes
und ist daher nicht in die Summation einzubeziehen.
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

Verkehr und L&rm

Im Zuge der StralRenplanung wurden in der fachtechnischen Beurtei-
lung des Verkehrslarms die Verkehrsdaten nach RLS-19 aufbereitet.
Da im Vergleich zu den bisherigen Verkehrsmengen die der schall-
technischen Beurteilung durch das Ing. biro MODUS CONSULT zu-
grunde gelegt wurden, keine signifikanten Unterschiede auftreten,
geht man davon aus, dass es zu keiner signifikanten Anderung der
derzeitigen Zustandes kommt

Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme
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Nr. Behorde Anregungen / Stellungnahmen Abwigung
Klima:

Mit der ergédnzenden Stellungnahme von Miller-BBM vom 22.Mai
2023 wurden die Anforderungen des Klimaschutzgesetzes im Bebau-
ungsplanverfahren berlicksichtigt. Es erfolgte in diesem Rahmen
eine fachgutachterliche Einschatzung, mit welchen Auswirkungen die
Festsetzungen des Bebauungsplans verknipft sind. Gemaf der
fachgutachterlichen Stellungnahme wird den Zielsetzungen des KSG
durch die Festsetzungen des Bebauungsplans und die festgelegten
Malnahmen Rechnung getragen.

Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme
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.22 11
LRA Boblingen LANDKREIS

Schreiben vom
03.07.2024

BOBLINGEN

Landrtsamt Biblingen, Pastiach 1840, 71008 Biblingen Landratsamt

Stadt Weil der Stadt
Stadt- und Umweltplanung

Kirchplatz 2 :auen updSL::lwmelt
71263 Weil der Stadt nggﬁ?om EESTZF’Z

Telefax 07031-663 1782
A Schenker@irabb.de
Zimmer A 236

03.07.2024
Az.: 41-2019-0552

Bebauungsplan "Haugern-Nord" in Weil der Stadt

lhr Schreiben vom 29.05.2024

Sehr geehrte Damen und Herren,

fiir die Beteiligung an dem o. g. Bebauungsplanverfahren bedanken wir uns.
Zu dem Planentwurf in der Fassung vom 30.04.2024 nehmen wir wie folgt
Stellung:

Immissionsschutz

Die Stadt Weil der Stadt plant die Aufstellung des Bebauungsplanes
.Haugern-Nord" am nordwestlichen Stadtausgang. Das Untersuchungsgebiet
liegt stidwestlich der L 1182 (Merklinger Stralte).

Die schalltechnischen Auswirkungen wurden von der Modus Consult Frank
Gericke GmbH & Co.KG, Bruchsal, Februar 2023 untersucht. Die darin
empfohlenen Larmschutzmafinahmen wurden in den Textteil des
Bebauungsplanes (ibernommen.

Aus Sicht des Immissionsschutzes bestehen daher keine weiteren
Anregungen oder Bedenken.

Keine Anregungen
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme
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Nr. Behorde

Anregungen / Stellungnahmen

Abwidgung

Naturschutz

Die Planung betrifft ein 6kologisch sehr hochwertiges Gebiet an Kemflachen im
Biotopverbund mittlerer Standorte mit Mageren Flachlandmahwiesen und
Streuobstbestanden am nérdlichen Ortsrand der Gemarkung der Stadt Weil der Stadt.

Es ist zu erwarten, dass die geplanten Eingriffe in die unterschiedlichen Schutzgliter
vollstdndig kompensiert und auch die artenschutzrechtlichen Problemstellungen
rechtssicher und dauerhaft aufgefangen werden. Um dies sicherzustellen, sind vor allem
eine okologische Baubegleitung, ein ausreichender zeitlicher Vorlauf der
MafBnahmenumsetzung im Vorfeld zur Fallung/Rodung/Erschliefung, eine spezielle
dauerhafte Pflege- und Funktionskontrolle sowie Malknahmen zum Monitoring und
Risikomanagement notwendig. Ein Teil der artenschutzbezogenen CEF-Maflinahmen sowie
Neupflanzungen von Streuobst wurde bereits umgesetzt.

Im Zuge der Prifung wurde behordlicherseits die Festsetzung geanderter Mallnahmen zum
Ausgleich des Eingriffs in Streuobstbestande/ FFH-Mahwiesen erforderlich. Die betr.
Maflnahmen wurden bereits im Vorgriff zu dieser Stellungnahme an die Stadtverwaltung
mitgeteilt. Die Maknahmenbeschreibungen sind entsprechend anzupassen bzw. im
Rahmen der abzustimmenden Ausfiihrungsplanung von der UNB freizugeben. Naheres
regelt die Entscheidung zum Antrag auf Umwandlungsgenehmigung Streuobst.

Berichtspflichten und Sicherung: Damit die fachgerechte Umsetzung sowie die
prognostizierte Wirksamkeit der festgesetzten Malnahmen (iberpriift, bewertet und
nachvollzogen werden kénnen, werden eine dkologische Baubegleitung und eine
Berichtspflicht erforderlich. Um die Malnahmeneffizienz abschlieRend qualitativ und
quantitativ zu erfassen, wird iber die Streuobstumwandlungsgenehmigung zudem eine
entsprechende Dokumentationspflicht / Monitoring festgesetzt (§ 17 Abs. 7 S. 1 und 2
BNatSchG).

Unterhaltung und rechtliche Sicherung: Die MaRnahmen sind dauerhaft entsprechend
ihrem Entwicklungsziel zu er- und unterhalten und hierzu bei Malnahmen auf Flachen
Dritter auch seitens der Stadt Weil der Stadt entsprechend rechtlich zu sichern. In
Einzelfallen kénnen Maflnahmen aufgegeben werden bzw. sind nach Vorlage eines
entsprechenden Nachweises nicht weiter erforderlich (so bspw. Stammtorsi und
Nistkasten).

Mit Satzungsbeschluss wird ein Anteil der Stadt Weil der Stadt an der
naturschutzrechtlichen Okokontomalnahme , Trockenmauern in Rosswag” zugeordnet.
Diese Zuordnung erfolgt durch die Genehmigungsbehdrde (Untere Naturschutzbehorde
Ludwigsburg). Hier ist insbesondere seitens der Stadtverwaltung sicherzustellen, dass auch
die dauerhafte Unterhaltung geregelt ist. Die Untere Naturschutzbehérde Boblingen tragt
mit Ausnahme der Okokontomanahme Rosswag samtliche MaRnahmen in das
Kompensationsverzeichnis ein.

Eine 6kologische Baubegleitung wird eingesetzt. Fir samtliche MaR-
nahmen wurde ein Monitoring festgelegt.
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

Eine entsprechend der Anderungen angepasste Ausfiihrungsplanung
fur die Streuobstpflanzung und die Anlage der Mageren Flachland-
mahwiesen wurde aufgestellt und mit der Unteren Naturschutzbe-
horde abgestimmt.

Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

Monitoringberichte sind entsprechend der Vorgaben aus der Geneh-
migung an die Untere Naturschutzbehdrde zu tGbermitteln.
Beschlussvorschlag: Beriicksichtigung

Berichtspflichten und Sicherung:
Beschlussvorschlag: Beriicksichtigung

Die Unterhaltung ist im Zusammenhang mit den naturschutzrechtli-
chen OkokontomaRnahmen geregelt. Eine vertragsrechtliche Siche-
rung der MaRnahmen erfolgt bei Dritten Uber Baulasten. Zusatzlich
werden die MaRnahmen Uber eine 6ffentlich-rechtliche Vereinbarung
zwischen Stadt Weil der Stadt und dem Landratsamt Boblingen ab-
gesichert.

Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme
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Nr. Behorde

Anregungen / Stellungnahmen

Abwidgung

Die rechtliche Sicherung der Manahmen bei den Flachen, die nicht im Eigentum der Stadt
liegen, ist zum Satzungsbeschluss erforderlich (VGH Kassel Urteil vom 19.10.2017 -4 C
2424/15.N Rnr 81 ff).

Streuobst - Umwandlungsgenehmigung nach § 33a (2) Satz 1 Naturschutzgesetz
Baden-Wiirttemberg (NatSchG BW)

Der Antrag wurde vorgelegt und den Landesverbanden der privaten
Naturschutzvereinigungen NABU, BUND und LNV Gelegenheit zur Stellungnahme
gegeben. Nach fachrechtlicher Bewertung liegt eine besondere Fallkonstellation vor, daher
wird vom Landratsamt Béblingen eine Umwandlungsgenehmigung erteilt. Die mit Auflagen
und Nebenbestimmungen versehene Entscheidung wird vstl. in KW 27/28 2024 zugestellt.
Vor Fallung der Baume miissen samtliche in der Entscheidung geregelten
artenschutzbezogenen CEF-Mafinahmen umgesetzt und deren Funktionsfahigkeit muss
gutachterlich bestatigt und unmissverstandlich dokumentiert sein. Erfolgt die Fallung nicht
mehr im Kalenderjahr 2024, gelten die der artenschutzrechtlichen Bewertung
zugrundeliegenden Erfassungsdaten als veraltet und faunistische Untersuchungen sind
nachzufiihren.

Magere Flachlandmidhwiesen auBerhalb FFH-Gebiet - Ausnahmeantrag nach
§ 30 Absatz 3 Satz BNatSchG

Fir die Inanspruchnahme von Mageren Flachlandméahwiesen (LRT 6510) im B-Plangebiet
wurde der erforderliche Antrag auf Ausnahme vorgelegt. Die Genehmigung wird in Aussicht
gestellt und die mit Auflagen und weiteren Nebenbestimmungen versehene Entscheidung
vor Satzungsbeschluss erteilt. Abweichend zum vorgelegten Antrag wurden die
AusgleichsmalRnahmen behérdlicherseits auf der Gemarkung Weil der Stadt festgesetzt.
Die Ausgleichsflachen sind zugleich Bestandteil der Ausgleichsmafnahmen Streuobst und
werden (iber die Entscheidung zur Streuobstumwandlungsgenehmigung festgelegt.

Natura 2000-Vertriglichkeitspriifung FFH-Gebiet ,,Gdulandschaft an der Wiirm*“,
Teilgebiet Merklinger Ried, Vertriglichkeitspriifung nach § 34 Absatz 1 Satz 1
Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)

Nach fachbehordlicher Priifung der vorgelegten Unterlagen kénnen verniinftige Zweifel
einer FFH-relevanten Beeintrachtigung bei Berticksichtigung und gesicherter Einhaltung
vorgesehener MaRnahmen ausgeschlossen werden. Eine Abweichungsentscheidung ist
nicht erforderlich. Der Diffusor ist dabei zwingend fiir die Sicherstellung der FFH-
Vertraglichkeit. Das zugehérige wasserrechtliche Verfahren lauft derzeit bei der unteren
Wasserbehorde am Landratsamt Béblingen. Die erforderlichen faunistischen Erfassungen
und die saP sind noch nicht fertiggestelit. Es sind jedoch nach derzeitigem Kenntnisstand
keine unuberwindbaren Hinderungsgrunde zu erkennen, die zu einer Versagung der
Genehmigung fiihren kénnten. Weitere Malnahmen sind noch Uber eine 6RV zwischen
Stadt und Landratsamt festzulegen. Den anerkannten Naturschutzvereinigungen wurde wie
vorgesehen nach § 49 (1) Satz 1 Nr. 3 iVm § 49 (2) Satz 1 Naturschutzgesetz Baden-
Wiirttemberg (NatSchG) von der UNB ab dem 24.11.2022 Gelegenheit zur Mitwirkung

Streuobst

Dies wird im Rahmen des Streuobstumwandlungs-Antrages bertick-
sichtigt.

Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

Magere Flachland-M&hwiesen
Dies wird im Rahmen des Ausnahmeantrags bertcksichtigt.
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

Natura 2000-Vertraglichkeitspriifung
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme
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Die der Artenschutzpriifung zugrundeliegenden Arterfassungen sind alter als 5 Jahre. Da
sich im B-Plangebiet aufgrund der vorhandenen Nutzungen jedoch keine grundlegenden
Anderungen der Biotopstruktur ergeben haben, konnten die vorliegenden Daten aktuell zur
Beurteilung und als Entscheidungsgrundlage herangezogen werden. Wir weisen darauf hin,
dass bei einer weiteren Verschiebung des Umsetzungszeitpunkts der Fallungen im Rahmen
der ErschlieBung vollstandige Neuerfassungen durch einen faunistischen Gutachter
erforderlich werden. Wir weisen darauf hin, dass - auch bei kurzfristigem - Brachfallen
bestimmter Bereiche streng geschiitzte Tierarten zuwandermn kénnen. Daraus kdnnen sich
neue Erfordemisse ergeben; bspw. ist der streng geschiitzte GrolRe Feuerfalter im FFH-
Gebiet/NSG Merklinger Ried bekannt, einzelne Nahrungspflanzen sind im B-Plangebiet
vorhanden. Auch eine Zuwanderung der Zauneidechse ist nach wie vor mdglich.

Landschaftsschutzgebiet (LSG) ,,Heckengidu — Weil der Stadt“ 1.15.027

Die nordwestliche Grenze des Bebauungsplanes tangiert das vom Landratsamt Bdblingen
verordnete Schutzgebiet. Da auf der Fldche die dem Schutzzweck entsprechende
Kompensationsmalinahme M4 festgesetzt werden kann, ist ein Anderungsverfahren nicht
erforderlich. Hinweis: die erforderliche Zustimmung zur erwdhnten ,optionalen Anlage eines
Weges durch das Landschaftsschutzgebiet’(siehe Umweltbericht, S. 25) wird nicht in
Aussicht gestellt. Zum enthaltenen Verweis (S. 12) auf den Verlust der
Feierabenderholungsflachen: landwirtschaftlich genutzte Wiesen/ Streuobstwiesen dirfen
wahrend der Nutzzeit grundsétzlich nicht betreten werden; bei Griinland gilt hier die Zeit des
Aufwuchses bzw. der Beweidung. Die Fldchen im BPlangebiet sind nicht durch offizielle
Wege erschlossen und stehen fiir diese Funktion daher lediglich aulerhalb dieser
Zeitrdume zur Verfligung.

Offentlich-rechtliche Vereinbarung

Die Absicherung aller Malnahmen incl. Art und Umfang der dkologischen Baubegleitung
(insbesondere Amphibienmanagement wahren der Rodung/ Baufeldfreimachung), Umfang
und Turnus sowie Dauer des Monitorings auf den jeweiligen Malinahmenflachen,
Risikomanagement FFH-Gebiet) gegeniiber der unteren Naturschutzbehérde erfolgt liber
eine offentlich-rechtliche Vereinbarung (6rV). Uber die érV werden auch die
Ausfiihrungsbestimmungen zur Sicherstellung des jeweiligen Manahmenziels (Monitoring)
nochmals Ubersichtlich zusammengefiihrt bzw. erganzt. Ein Muster wurde seitens der
unteren Naturschutzbehorde bereits (bersandt. Damit die 6rV zum Satzungsbeschluss
unterschrieben vorliegt, bitten wir um die rechtzeitige Zusendung eines ausgearbeiteten
Entwurfs.

Die Stellungnahme ist mit der Naturschutzbeauftragten abgestimmt.

Nr. Behorde Anregungen / Stellungnahmen Abwigung
4
gegeben. Gedulert haben sich LNV, BUND und NABU. Im Anschluss wurde diesen das
behérdlicherseits getroffene Ergebnis kommuniziert.
Artenschutz § 44 ff BNatSchG Artenschutz

Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

Landschaftsschutzgebiet
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

Offentlich-rechtliche Vereinbarungen

Ein Entwurf der 6ffentlich-rechtlichen Vereinbarung wurde bereits
zwischen der Stadt Weil der Stadt und dem Landratsamt Béblingen
abgestimmt. Die Unterzeichnung erfolgt vor Satzungsbeschluss.
Beschlussvorschlag: Beriicksichtigung
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Nr. Behorde

Anregungen / Stellungnahmen

Abwidgung

Landwirtschaft

Der vorliegende Bebauungsplan umfasst weiterhin einen Fldchenumfang von 10,8 ha
landwirtschaftliche Flache. Das Plangebiet wird als Griinland, Streuobstwiese und
Ackerland bewirtschaftet. Prinzipiell bestehen von Seiten der Unteren
Landwirtschaftsbehdrde Bedenken gegen die Inanspruchnahme landwirtschaftlicher
Fléchen.

Im aktuellen Fldchennutzungsplan ist das Plangebiet als Wohngebiet ausgewiesen. Die
landwirtschaftliche Flache wird derzeit von flnf landwirtschaftlichen Betrieben
bewirtschaftet. Eine Existenzgefdhrdung kann nicht angenommen werden. Die
landwirtschaftliche Betroffenheit wird unter dem Schutzgut Kultur- und Sachglter unseres
Erachtens ausreichend dargestelit.

Malnahme A1:

Ein grolter Teilbereich des Plangebietes wird derzeit als Streuobstwiese bewirtschaftet.
Durch die Planungen muss der vorhandene Streuobstbestand gemal § 33a NatSchG
ausgeglichen werden. Die Manahme A1 beinhaltet zehn Flurstiicke mit einer
Gesamtflache von 2,61 ha.

Die Flurstiicke 5141, 5142 auf der Gemarkung Merklingen und das Flst.: 464 auf der
Gemarkung Hausen werden derzeit als Ackerland bewirtschaftet. Durch die Umwandlung
von Ackerland in Griinland verliert die Flache aus landwirtschaftlichen Gesichtspunkten an
Wert. Ein Anbau von Nahrungsmittel ist nicht mehr méglich. Der Wiesenschnitt kann
ausschlieBlich als Futtermittel genutzt werden.

Die Flurstiicke 2259, 2239, 2247 und 2249 auf der Gemarkung: Weil der Stadt, 641 in
Schafhausen, 905 und 906 in Hausen werden derzeit als Griinland bewirtschaftet. Teilweise
handelt es sich um Teile eines grofieren Bewirtschaftungsschlag. Prinzipiell wird durch die
Anlage einer Streuobstwiese die maschinelle Bewirtschaftung erschwert. Gegen die
Umwandlung von Acker in Grinland, wie auch der Anlage von Streuobstwiesen bestehen
von Seiten der Unteren Landwirtschaftsbehdrde prinzipiell Bedenken.

Malnahme AZ2:

Laut dem Umweltbericht auf Seite 45 handelt es sich hierbei um die Flurstiicke 919/1, 919/3
und 922 auf der Gemarkung Weil der Stadt. Auf Seite 47 werden die Flurstiicke der
Gemarkung Hausen zugeordnet. Auf Grund der Lage laut Abb. 5 wird davon ausgegangen,
dass sich die Flurstiicke auf der Gemarkung Minklingen befinden. Die Lage sollte eindeutig
dargestellt werden.

Die angegebenen Flurstiicke befinden sich in einem rdumlichen Zusammenhang. Ein
grofer Teilbereich wird derzeit nicht landwirtschaftlich genutzt (Waldstrukturen). Der
restliche Bereich wird als Griinland bewirtschaftet. In rdumlicher Ndhe befinden sich bereits
weitere Streuobstbestande. Wie im Umweltbericht beschrieben wurde, ist eine maschinelle
Bewirtschaftung und zukiinftige Pflege sicher zu stellen.

Landwirtschaft — MaRnahme A1

Die Flachen der Ausgleichsmaflinahmen (Streuobstpflanzung und
Anlage FFH-Mahwiese) wurden erst in der Genehmigung zur Um-
wandlung der Streuobstbestande abschlieRend festgelegt. Diese un-
terscheiden sich von den Flachen aus der ersten Beteiligung. Die ak-
tuellen Ausgleichsflachen finden auf folgenden Flurstlicken statt:

Entwicklung von Streuobst:

Flursticke 1190/1, 1190/2, 1393, 1400, 1399, 1321, 5141, 5142 (Ge-
markung Merklingen)

Flurstlicke 5404, 5022, 5025, 2259 (Gemarkung Weil der Stadt)
Flursticke 641, 1331 (Gemarkung Schafhausen)
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

Entwicklung magere Flachland-Mahwiese:

Flurstiicke 1612, 5022 (Gemarkung Weil der Stadt)

Flurstiicke Nr. 4364, 4366, 4370 - OkokontomaRnahme) (Gemar-
kung Weil der Stadt)

Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

Bei der Planung der Ausgleichsflachen wurde die weitere landwirt-
schaftliche Nutzung der Flachen berlcksichtigt.

Alle Malitnhahmen wurden mit den Grundstiicksbesitzern und Bewirt-
schaftern abgestimmt.

Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme.

Landwirtschaft — MaRnahme A2

Hinweis: Die Flurstiicke 919/1, 919/3 und 922 werden nicht mehr fir
den Ausgleich herangezogen.

Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme.
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Nr. Behorde

Anregungen / Stellungnahmen

Abwidgung

MaBnahme A3:

Fir die CEF-Malnahme fir den Neuntéter soll auf dem Flst.: 5404, Gemarkung Weil der
Stadt eine Streuobstwiese etabliert werden. Des Weiteren soll das bestehende Griinland
extensiviert werden. Um eine dauerhafte Pflege sicher zu stellen, muss auch hier auf einen
ausreichenden Abstand zwischen den Bdumen und den Reihen geachtet werden.

MaBnahme A4:

Die Flst.: 5943 und 5944 befinden sich innerhalb des gleichen Bewirtschaftungsschlag. Die
jeweiligen Teilbereiche, die derzeit als Grunland bewirtschaftet werden sollen extensiviert
werden. Die sidlichen Teilbereiche werden derzeit nicht landwirtschaftlich genutzt.

Die beiden Flst.: 5936 und 5400 werden nicht landwirtschaftlich genutzt.
Maflnahme AS5:

Diese MaRnahme beinhaltet die Umwandlung von Acker in Griinland, wie auch die
Entwicklung hin zu einer Flachland-Mahwiese. Diese Flurstiicke befinden sich direkt an der
Hofstelle eines landwirtschaftlichen Bioland-Betriebes. Diese Maltnahme ist in enger
Absprache mit dem betroffenen Landwirt zu erfolgen.

MaRnahme AB6:

Diese MaRnahme befindet sich auerhalb des Landkreises Boblingen. Aus diesem Grund
ist die zustandige Untere Landwirtschaftsbehérde des Landratsamtes Freudenstadt zu
beteiligen.

Malnahme A8:

Die Extensivierung der Weideflachen des Betriebs Gétz in Schafhausen soll hierfiir
angerechnet werden. Diese MaRnahme ist mit dem landwirtschaftlichen Betrieb
abgesprochen um passt in das Betriebskonzept.

MaBnahme M4:
Flst.: 1233 — Merklingen und Flst.: 6830 — Weil der Stadt

Beide Flurstliicke werden derzeit als Ackerland bewirtschaftet und sind Teil eines gréeren
Bewirtschaftungsschlag. Geplant ist die Umwandlung von Acker in eine Streuobstwiese.
Prinzipiell verliert eine Ackerflache an Wert und es kbnnen keine Lebensmittel mehr
angebaut werden. Einzig die Verwertung des Schnittes als Futter ist gegeben. Eine
maschinelle Bewirtschaftung ist nur mit einem ausreichenden Abstand zwischen und zu den
Streuobstbdumen mdglich. Im Umweltbericht ist dargestellt, dass rund 0,45 ha fiir diese
MaBnahme herangezogen werden. Beide Flurstiicke haben zusammen einen
Fldchenumfang von rund 0,61 ha. Die Bewirtschaftung der angrenzenden Ackerflachen darf
nicht beeintrachtigt werden.

MaRnahme A3

Bei der Planung der Ausgleichsflache wurde die weitere landwirt-
schaftliche Nutzung der Flachen beriicksichtigt.
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

MaRnahme A4
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

MaRnahme A5
Die MaBnahme wird in enger Abstimmung durchgefihrt.
Beschlussvorschlag: Beriicksichtigung

MaRnahme A6

Die Ma3nahme in Rexingen / Horb wird nicht mehr fur den Ausgleich
verwendet.

Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

MafRnahme A8
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

MaRnahme M4

Bei der Ausfihrungsplanung fir die Streuobstbepflanzung wird eine
landwirtschaftliche Nutzung der Flache bertcksichtigt.
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme
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verbessern, ist aus Sicht der Unteren Landwirtschaftsbehdrde prinzipiell zu begriiffen.

Den Unterlagen liegt eine Einschatzung zur Flacheneignung des Flurstiickes 5022 auf der
Gemarkung Weil der Stadt bei. Im Umweltbericht ist dieses Flurstlick nicht enthalten. Da
derzeit die Verwendung dieses Flurstlicks noch nicht abschlieRend geklart ist, wird diese
Flache von Seiten der Unteren Landwirtschaftsbehdrde gepriift. Aktuell wird dieses
Flurstlick von Herrn Riehle biologisch als Mahweide genutzt. Der Flachenumfang betragt
ca. 2,08 ha. Angedacht ist die Pflanzung von 46 Streuobstbaumen. Die Bewirtschaftung der
Flache als Mahweide ist weiterhin sicherzustellen. Angrenzende Flachen diirfen in ihrer
Bewirtschaftung nicht beeintrachtigt werden.

Prinzipiell ist die zukinftige Bewirtschaftung der neuen Streuobstwiesen sicherzustellen.

Sollten sich im Laufe des Verfahrens Anderungen beziiglich der
Kompensationsmafnahmen ergeben ist die Untere Landwirtschaftsbehérde zu beteiligen.

Zusammengefasst bestehen von Seiten der Unteren Landwirtschaftsbehdrde Bedenken

gegen den vorliegenden Bebauungsplan auf Grund des Flachenverlustes und der
Wertminderung von weiteren landwirtschaftlichen Flachen.

Forsten
Zur erneuten Anhérung im Verfahren nehmen wir wie folgt Stellung:

Anderungen im Bebauungsplan mit Auswirkungen auf forstfachliche Belange sind nicht zu
erkennen.

Es bestehen deshalb weiterhin keine Einwendungen gegen das Vorhaben.
Auf Folgendes wird hingewiesen.

Als vorgezogene Ausgleichsmalnahe ist das Anbringen von kiinstlichen Nisthilfen fiir Végel
und Quartiere fiir Fledermause innerhalb Waldes geplant.

Wir regen an, die konkrete Standortfestlegung, die Befestigung der Quartiere und die
regelmalige Pflege der Nisthilfen mit dem ortlichen Forstbetriebsbeamten im Vorfeld
abzustimmen.

Nr. Behorde Anregungen / Stellungnahmen Abwigung
T
Eine finanziell lohnenswerte Bewirtschaftung ist meistens nicht méglich. Aus
landwirtschaftlicher Sicht bestehen prinzipiell Bedenken gegen die Umwandlung von Acker
in eine Streuobstwiese.
Die Verwertung des anfallenden Oberbodens, um landwirtschaftliche Flachen qualitativ zu Flurstiick 5022

Das Flurstlick wurde zwischenzeitlich aus dem Ausgleichsflachen-
pool herausgenommen.

Entsprechend der Genehmigung zur Umwandlung der Streuobstbe-
stande wird es nun wieder zum Ausgleich herangezogen.

Auf der Flache soll sowohl Streuobst gepflanzt sowie eine Magere
Flachland-Mahwiese angelegt werden.

Die Beweidung wird n der Ausflihrung der MaBnahmen beriicksich-
tigt.

Beschlussvorschlag: Beriicksichtigung

Forst
Die Kasten wurden bereits aufgehangt.
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme
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Nr. Behorde

Anregungen / Stellungnahmen

Abwidgung

Wasserwirtschaft

Abwasser- / Niederschlagswasserbeseitigung

Aus Abwassertechnischer Sicht bestehen keine Bedenken.

Die ErschlieBung beriicksichtigt § 55 (2) Wasserhaushaltsgesetz wonach
Niederschlagswasser grundsétzlich ortsnah zu versickem, verrieseln oder direkt oder liber
eine Kanalisation ohne Vermischung mit Schmutzwasser in ein Gewasser einzuleiten ist,
soweit dem weder wasserrechtliche noch sonstige éffentlich-rechtliche Vorschriften noch
wasserwirtschaftliche Belange entgegenstehen. Fiir die Niederschlagswasserbeseitigung
sind MaBinahmen entsprechend den Bestimmungen des § 55 Abs. 2
Wasserhaushaltsgesetz in Verbindung mit der Niederschlagswasserverordnung erarbeitet
worden.

Grundsatzlich stellt die Versickerung von Niederschlagswasser als Einleitung in das
Grundwasser eine erlaubnispflichtige Benutzung dar (§ 8 Abs. 1und §9 Abs 1 Nr. 4
Woasserhaushaltsgesetz). In den von der Niederschlagswasserverordnung erfassten Féllen
§1 (1) sowie § 2 (1) ist die Versickerung bzw. ortsnahe Einleitung erlaubnisfrei.

Der erforderliche Wasserrechtsantrag wurde gestellt.
Bodenschutz

Fiir das Baugebiet wurde das Biiro ,Gruppe fiir Skologische Gutachten GOG" mit der
Erstellung eines Bodenschutzkonzeptes beauftragt. Das Bodenschutzkonzept - Stand
Februar 2024 - ist entsprechend dem Planungs- und Ausfiihrungsstandes fortzuschreiben.
Die im Bodenschutzkonzept beschriebenen Malknahmen zum schonenden und sparsamen
Umgang mit Boden sind bereits bei der Ausschreibung zu berticksichtigen und wahrend der
Ausflihrungsphase umzusetzen.

Samtliche bodenbezogenen Arbeiten sind von einer fachkundigen bodenkundlichen
Baubegleitung (BBB) vor Ort zu iberwachen

Das Erdwarmekollektorenfeld ist mit erforderlichen BaustraRen und Lagerflachen in das
Bodenschutzkonzept aufzunehmen. Aullerhalb der erforderlichen Fahrwege sind die
kiinftigen Griinflichen als Tabufldche von baubedingten Bodenbeeintrachtigungen frei zu
halten.

Fiir zukiinftige Bauvorhaben im Baugebiet sind die unter den Hinweisen im Textteil des
Bebauungsplans aufgefiihrten Regelungen zum sparsamen und schonenden Umgang mit
Bdden zu beachten.

Redaktionelle Hinweise:

Es wird gebeten im Textteil des Bebauungsplans unter Punkt K Bodenarbeiten den Text wie
folgt zu andern, da die DIN 19639 mittlerweile verabschiedet wurde:

Wasserwirtschaft
Keine Anregungen, Bedenken oder Hinweise.
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

Bodenschutz

Anregungen werden im Rahmen des Bodenschutzkonzeptes bertck-
sichtigt und eine Bodenkundliche Baubegleitung BBB wird einge-
setzt.

Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

Eine BBB wird eingesetzt.
Beschlussvorschlag: Beriicksichtigung

Erdwarmekollektoren

Im Bebauungsplan werden lediglich die mdglichen Flachen fur ein
potentielles Erdwarmekollektorenfeld ausgewiesen. Sobald die Pla-
nungen konkretisiert werden, kann eine Anpassung des BSK erfol-
gen. Dies erfolgt in einem separaten Genehmigungsverfahren.
Beschlussvorschlag: Beriicksichtigung

Redaktionelle Hinweise:
Textteil Hinweis wird geandert.
Beschlussvorschlag: Beriicksichtigung
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Nr. Behorde

Anregungen / Stellungnahmen

Abwidgung

Insbesondere sind beim Umgang mit humosem Oberbodenmaterial und kulturfahigem
Unterbodenmaterialien, die nach Bauende wieder Bodenfunktionen erfiillen sollen, die
Vorgaben der DIN 19731 ,Verwertung von Bodenaushub®, der DIN 18915
.Vegetationstechnik im Landschaftsbau — Bodenarbeiten” sowie der DIN 19639
.Bodenschutz bei Planung und Durchfiihrung von Bauvorhaben® und die DIN 18300
(Erdarbeiten) zu beachten.

Grundwasserschutz. oberirdische Gewasser

Die méglichen Auswirkungen durch die Bebauung des Baugebiets ,Haugern Nord" auf die
Grundwasserneubildung und das Wasserdargebot (Oberflachenwasser, Quellen und
Grundwasser) des Merklinger Rieds wurden durch die hydrogeclogischen Untersuchungen
.Baulandentwicklung Wohngebiet ,Haugern-Nord®, Weil der Stadt" vom 06.07.2018 - erstellt
durch HPC AG, Rottenburg - ermittelt. Dabei wurden auch magliche Einfliisse durch das
geplante Gebiet ,Unter dem Weiler Weg" (vormals ,Hochstral3e®) berticksichtigt.

Es wurde nachgewiesen, dass beide Entwicklungen einen deutlichen bis gravierenden
Einfluss auf das Grundwasserdargebot und die Schiittung der Quellen, die das Merklinger
Ried speisen, haben kdnnen. In Jahren mit durchschnittlichen Niederschlagsmengen
besteht ein deutliches Risiko, in trockenen Jahren sogar ein relativ hohes Risiko fiir den
Bestand des Sees und der umliegenden Riedflachen.

Es wurde daraufhin ein abgestuftes Untersuchungsprogramm zur Identifizierung und zur
Festlegung von Mafnahmen zur Minderung méglicher nachteiliger Einflisse - unter
Beachtung der geologischen und bodenkundlichen Verhaltnisse - mit den Beteiligten
abgestimmt. Eine Berechnung der Wasserbilanzen flir die im Entwurf des Bebauungsplans
festgelegten Manahmen wurde durch die HPC AG, Rottenburg durchgefiihrt (siehe Bericht
Baulandentwicklung Plangebiete ,Haugern-Nord" und Unter dem Weiler Weg®, Stadt Weil
der Stadt — Minderungs- und Ausgleichsmafnahmen fiir den Wasserhaushalt des NSG
Merklinger Ried - vom 30.08.2021).

Die vorgelegten Untersuchungen kommen zu dem Schluss, dass bei Umsetzung der
vorgeschlagenen Minderungs- und Ausgleichsmafinamen die Auswirkungen des
Baugebiets ,Haugern-Nord" auf die Grundwasserneubildung bzw. die Wasserbilanz im
Merklinger Ried ausgeglichen werden kdnnen.

Eine fachgerechte Kontrolle, Pflege und Wartung des vorgeschlagenen Entwasserungs-
Nersickerungssystems ist fir die Langzeitwirkung mafigeblich. Daher wird die Erarbeitung
eines Kontroll-/Pflege-/ und Wartungskonzept fiir die Entwasserungsanlagen als
unabdingbar angesehen.

Im Winter ist der Eintrag von Streusalz zu minimieren. Streuplan und Streumitteleinsatz sind
den sensiblen Erfordernissen entsprechend auszugestalten. Durch regelméfiige Reinigung
von offentlichen Straflen und Platzen kann zusatzlich der Eintrag von Schwebstoffen in die
Entwasserungsanlagen minimiert werden.

Grundwasserschutz, oberirdische Gewasser

Ein Kontroll-/Pflege-/Wartungskonzept wurde durch das Biuro HPC
aufgestellt. Zusatzlich wird das Konzept Uber eine 6ffentlich-rechtli-
che Vereinbarung zwischen Stadt Weil der Stadt und dem Landrats-
amt Boblingen abgesichert.

Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

Streusalz

Ein Verweis auf die Satzung Uber die Verpflichtung der Stralenanlie-
ger zum Reinigen, Schneerdumen und Bestreuen der Gehwege -
Streupflicht-Satzung von Weil der Stadt (1989) wurde in die Unterla-
gen aufgenommen. Diese legt in §6 Abs. (3) fest: ,Salz oder sonstige
auftauende Stoffe dlrfen nicht gestreut werden. Ausnahmsweise
durfen Salz oder sonstige auftauende Stoffe gestreut werden, wenn
Glatte nicht auf andere zumutbare Weise beseitigt werden kann;
diese Stoffe sind jedoch auf das hierfur unbedingt notwendige Maf}
zu beschranken.*

Von Seiten der Stadt Weil der Stadt wird auch fir die Verkehrsfla-
chen ein soweit wie mdglich reduzierter Streusalzeinsatz (beste-
hende Satzung von Weil der Stadt) und eine haufigere Reinigung der
Stral’en zur Verminderung des Schmutzeintrages angestrebt.
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme
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Anregungen / Stellungnahmen

Abwidgung

Vor einer moglichen Wiederinbetriebnahme des Tiefbrunnens im Ried ist eine
Brunnenreinigung, Brunnenregenerierung und ein fachgerechter Ausbau erforderlich. Sollte
der Brunnen fiir eine Nutzung nicht herangezogen werden, ist dieser fachgerecht zu sichern
bzw. zu verschlielten.

Aus wasserwirtschaftlicher Sicht bestehen bei konsequenter Umsetzung der genannten
Minderungs — und Ausgleichsmafnahmen keine Einwande im Zusammenhang mit den
vorgesehenen Entwicklungen im Plangebiet.

Dem Landratsamt Béblingen, Bauen und Umwelt, Fachbereich Gewasser und Boden sind
grundsétzlich alle Malnahmen, die das Grundwasser tangieren vorab anzuzeigen.
Gegebenenfalls erforderlich Erlaubnisse sind vorab einzuholen.

Fir das Versickern von Niederschlagswasser im Rahmen der Entwédsserungsplanung ist ein
separates Wasserrechtsverfahren durchzufiilhren. Ein entsprechender Antrag wurde bereits
vorgelegt.

Geothermie

Der Bau und Betrieb von Geothermieanlagen bediirfen einer separaten wasserrechtlichen
Erlaubnis.

StraRenbau
Wir verweisen auf die Stellungnahme vom 24.01.2023.

MaRnahmen zum Larmschutz und die Einhaltung der Anbauverbotszone sind im
Bebauungsplan beriicksichtigt worden.

Die liberdrtliche verkehrliche ErschlieBung (Neubau Kreisverkehrsplatz) ist mit dem
Regierungsprasidium Referat 47.4 abzustimmen.

Empfehlung:

Die Einzelbaumstandorte, neben Parkplatzen und Einmiindungen sollten so gepflanzt
werden, dass die Sicht auf den Verkehr nicht beschrankt wird und das Lichtraumprofil zu
dffentlichen Verkehrsflachen freigehalten wird.

Weitere Anregungen zum Fuft- und Radverkehr:

Der parallel zur Landesstrale verlaufenden Fulweg (Richtung Merklingen) scheint nur 1,50
m breit geplant zu sein (rausgemessen, da BemaBung fehlt). Wir regen an den Weg als
Kombination aus Fufl- und Radweg mit einer Breite von mind. 2,5 besser 3 m festzulegen,
da dieser zukiinftig in beide Richtungen benutzt werden wird.

Eine Wiederinbetriebnahme des Tiefbrunnens ist nicht geplant. Der
Verschluss wird vorgesehen.

Erlaubnisse werden eingeholt.

Ein separates Wasserrechtsverfahren fur die Entwasserungsplanung
wird durchgefiihrt.

Beschlussvorschlag: Beriicksichtigung

Geothermie

Sollten Geothermieanlagen vorgesehen werden, werden die erfor-
derlichen Erlaubnisse eingeholt.

Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

Strallenbau
Die Anregungen werden im Zuge der Ausflihrungsplanung beachtet.
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

form 1l und 1l TOB Abwégung 20241002

Seite 97 /118




Bebauungsplan ,Hau

ern-Nord* Abwagung der Stellungnahmen zur erneuten und erganzten erneuten férmlichen Beteiligung

Nr. Behorde
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Am Kreisverkehr ware es vorteilhaft, wenn‘der Weg so nah an der Kreisfahrbahn liegt, dass
Ful- und Radverkehr mittels Furt und FGU vorfahrtsberechtigt gefiihrt werden kénnen.

Mit freundlichen Griiken
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.22 111
LRA Boéblingen LANDKREIS
BOBLINGEN
Schreiben vom
20.08.2024
L ettt Bt g, P sfch 1630, 11 008 Btdrgan Landratsamt
Stadt Weil der Stadt
Stadtbauamt
KirchplatzE Bauen und Umvelt

71263 Weil der Stadt

Az.: 41-2019-0552

Bebauungsplan "Haugern-Mord"
in Weil der Stadt - Gemarkung: Weil der Stadt

Ilhr Schreiben vom 24.07.2024

Sehr geehrte Damen und Herren,

fir die Beteiligung an dem o. g. Bebauungsplanverfahren bedanken wir uns.

Zu dem Planentwurfin der Fassung vom 11.07 2024 nehmen wir wie folgt
Stellung:

Naturschutz

Die nun aktualisierten Unterlagen wurden gemalt den Vorgaben der UNB
geandert. Alle nun erganzten Ausgleichsflachen wurden im Vorfeld mit uns

abgestimmt.

Auch seitens der Maturschutzbeauftragten bestehen keine Bedenken.

Amnemaria Schen ke
Telefon 07031-683 1272
Telstax 07051 663 1782
A Schenk en@imbh da
Zirnmer A 236

2008.2024
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Abwidgung

Landwirtschaft

Im Vergleich zur letzten Anhérung zum Bebauungsplan Haugemn-Nord wurden Anderungen
hinsichtlich der natur- und artenschutzrechtlichen Ersatz- und Ausgleichsmalinahmen
vorgenommen. Das Plangebiet und die direkte Betroffenheit der éffentlichen
landwirtschaftlichen Belange bleiben unverandert. Aus diesem Grund wird hierzu auf die
letzte Stellungnahme der Unteren Landwirtschaftsbehirde vom Juli 2024 verwiesen.

Fiir den Ausgleich der vorhandenen Streuobstwiesen (1:1) werden, zusatzlich zur
planintemen Umwandlung von 0.45 ha Acker in eine Streuobstwiese (M4), insgesamt 3,6
ha neue Streuobstwiesen angelegt (A1-A3). Dabei handelt es sich um rund 1 ha Ackerland,
auf dem aus diesem Grund keine Lebensmittel mehr erzeugt werden kénnen.

Fiir den Ausgleich der mageren Flachlandmahwiese werden insgesamt 2,3 ha
landwirtschaftlicher Flache extensiviert (A5 + AB). Die Flst.: 4364, 4366 und 4370 wurden
urspriinglich als Ackerand bewirtschaftet, werden jedoch u. a. auch auf Grund einer
baulichen Malnahme als Griinland bewirtschaftet.

Das noch vorhandene Defizit wird Gber bereits umgesetzte Okokontomaltnahmen erfolgen.
Dabei u. a. die Umwandlung von Acker- in Dauergriinland der Weideflachen vomn Betrieb
Gotz in Weil der Stadt-Schafhausen.

Neben dem Verust von Ackerflachen auf Grund der Plangebiets veriert die Landwirtschaft
weitere Ackerflachen durch die Kompensationsmafnahmen.

Des Weiteren wird durch die Anlage von Streuobstbaumen die Bewirtschaftung der Flache
erheblich erschwert. Durch eine Extensivierung der Griinlandflachen in eine magere
Flachlandmahwiese wird weniger Futter erzeugt. Auf Grund dessen bestehen auch
weiterhin zu den Kompensationsmaftnahmen, trotz mehrerer Malknahmen auf derselben
Flache auf Grund des Flachenverlustes und der Wertminderung, Bedenken von Seiten der
Unteren Landwirtschaftsbehérde.

Wasserwirtschaft

Keine Einwendungen.

Landwirtschaft

Alle Malinahmen wurden mit den Grundstiicksbesitzern und Bewirt-
schaftern abgestimmt, so dass die Bedenken nicht von Seiten der
Stadt Weil der Stadt geteilt werden.

Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme
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Abwidgung

.23 11

Vogel- und Na-
turfreunde Mer-
klingen

Schreiben vom
01.07.2024

Vogel- und Naturfreunde
Merklingen e.V.

viogel- und Naturfreunde Merklingen e\
Ginter Mettler, Lilienstr. 4, 71263 Weil der Stadt

infoi@naturschuts -merklingsn.de Bearbeiter:

Ganter Mettler

Lilienstrake 4

71263 Weil der Stadt-Merklingen
Angelika Ddrr

Weikdornweg 10

71263 Weil der Stadt-Merklingen

Stadtverwaltung Weil der Stadt Weil der Stadt, 1. Juli 2024
Stadt- und Umweltplanung

Carl-Phillip Griibel

Rathaus Merklingen

Kirchplatz 2

71263 Weil der Stadt

Betreff: Erneuter Bebauungsplanentwurf ,Haugern Nord”, Gemarkung Weil der Stadt
Emeute Beteiligung der Behérden und sonstigen Trager affentlicher Belange gemai
§3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB.

Sehr geehrter Herr Griibel,

Der Verein der Vogal- und Naturfreunde Meridingen e . dankt fiir die (berlassung der Unterdagen zu
dem oben genannten Verfahren und die damit verbundene Maglichkeit, dazu Stellung zu nehmen.

Die Bauma&nahmen werden Auswirkungen auf das Naturschutzgebiet  Merklinger Ried” haben. Die
umfangreichen Computerrechnungen, mit denen versucht wird, den zukiinftigen Zustand des NSG zu
beschreiben, garantieren keinen Status quo geschweige eine Verbesserung, die beziiglich der sich
hiufenden Wetterextreme, Regenintensitidt und Temperatur betreffend, notwendig wire.
Hauptsachlich zur Wasserproblematik des N5G michten wir uns nachfolgend dufern:

Es ist nicht richtig, wenn das Biro Detzel & Matthaus im Viorabzug zur Bewertung Schutzgut Fauna
Artengruppe Amphibien von Okt. 2019 behauptet, dass eine Leiteinrichtung fiir die Riickwanderung im
Herbst nicht maglich ist. Sie ware nur wesentlich aufwendiger {u. U. auch personell). Beziiglich der
fehlenden Riickwanderungseinrichtung eine 35 lahre alte Stellungnahme des Bundesministeriums fir

]

Leiteinrichtung fir Amphibien/Beeintrachtigung der Artengruppe Am-
phibien

Um eine Einwanderung von Amphibien in das Gebiet dauerhaft zu
unterbinden, wird eine stationare und dauerhafte Leiteinrichtung am
westlichen und nordwestlichen Rand des B-Plangebietes errichtet.
Am nérdlichen Gebietsrand kann aufgrund der geplanten Larm-
schutzwand ein Einwandern von Individuen im Rahmen der Ruck-
wanderung ins B-Plangebiet ausgeschlossen werden.
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme
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Anregungen / Stellungnahmen

Abwidgung

Verkehr, in der behauptet wird, dass die Vierkehrsverluste unter den vom Laichgewdsser abwandermnden
Jungtieren nicht erheblich sind, zu zitieren, macht keinen Sinn. Die heutige Verkehrsdichte auf der
L1182 ist wesentlich grofier als damals, und die Gefahr fiir die Tiere, die Stralie irgendwann Richtung
Waldenberg und Galgenberg erfolgreich zu dbergueren, hat stark zugenommen. Wenn es keine
riickwandernden Amphibien mehr gibt, werden im Frihjahr auch keine Tiere mehr Richtung
Laichgewssser im N5G laufen.

E= reicht nicht aus, wahrend der Bauzeit ein Einwandern von Amphibien nur am sid- und
nordwestlichen Rand (Anm.: im Friihjahr) durch einen tempordren Zaun zu verhindern. Auch die
Rickwanderung im Herbst ins Wohngebiet innerhalb eines |angeren Zeitraums muss verhindert
werden. SchlieRlich die Hin- und Riickwanderung durch das Wohngebiet durch eine stationdre
Leiteinrichtung verhindert werden.

In der Artenschutzpriiffung nach § 44 Abs. 1 BNatSchG der Gruppe fiir dkologische Gutachten GmbH,
GOG, vom April 2022 wird als eine Ausgleichsmalinahme die vorgezogene Anbringung von je 40
Nistkdsten fir Wogelund Fledermduse aufgefihrt. Diese sind im Winter Dez./ Jan. unter Skologischer
Baubegleitung zu installieren, ihre Funktion ist jdhlich zu kontrollieren und die K3sten sind gaf. zu
reparieren oder zu ersetzen. Es besteht Unklarheit dariiber, welche Behdrde bzw. welche Person(en) fir
die tkalogische Baubegleitung zustdndig ist, die auch ein Monitoring in definierten zeitlichen
Abstanden, fir die Mist- und Fledermauskdsten ein solches fiir 25 Jahre, vorsieht. Fiir den Wendehals
gibt es bis jetzt keine ausreichende Ausgleichsfliche. Die als geeignet gefundene ist zu klein.

Durch die Bebauung von ,Haugern Mord” und , Unter dem Weiler Weg” wird das urspringliche
Verhdltnis von Versickern, Verdunsten und oberirdisch Ableiten auf diesen Fléchen verdndert. Obgleich
die Hausbewohner kein Regenwasser in Teichen, Regentonnen oder Zisternen speichern oder zur
Tailettenspiilung, Gartenbewdsserung und Reinigung nutzen dirfen, kann nur ein Teil des im Baugebiet
gesammelten Regenwassers direkt ins N5G geleitet werden.

Die Miederschlagswasser von den Hof- und Verkehrsflichen werden aufgrund der Schadstoffbelastung
(z.B. Salze, Ole, Benzin, Reifenabriebe, Kippen) in Retentionsflschen gefiltert und versickern dort. Mit
dem Verzicht auf unbeschichtete Metalle wie Kupfer, Zink und Blei soll eine Begrenzung der Schadstoffe
des Regenwassers erreicht werden. In den  Arbeitshilfen fiir den Umgang mit Regenwasser in
Siedlungsgebieten vom Mai 2005, 1. Auflage, steht auf 5. 7: ,Deshalb wird dringend empfohlen, dass
die Gemeinden die Bautstigkeit des Erschliefungstrigers und der Bauherren méglichst flichendeckend
liberwachen (z.B. durch ,Bauaufseher”)”. Wer kontrolliert diese Auflagen fiir Hiugern MNord? Nicht das
erste Mal wiirden Vorschriften durch nachtrigliche Zahlung einer Strafe umgangen.

Mit der Software ++Systems, bestehend aus den Modulen GeoCPM und DYNA, sind die
Gelindecberflichen und Kanile modelliert sowie die zeitlichen, d. h. instationdren Abflussvorginge
infolge eines Starkregens berechnet worden. Bei der Anwendung des Programms GeoCPM ist das
Gelindemodell systematisch ,zusgediinnt” worden. Was heilt das? Wozu ist das notwendig? Hilfreich
wiire hier aullerdem, einmal zu sehen, wie die Finitisierung des Wassereinzugsgebietes und des
Baugebiets ,Hiugern Nord” im Detail aussieht. Auf 5. 10 wird von nur einem existierenden Gebdude
geschrieben. For diese Oberfléchenabflussberechnungen mit dem Programm GeaCPM sind im HPC -
Gutachten Mr. 2210620 vom 11. 03. 2022 auf 5. 13 feste Rauheitswerte k; nach Prandtl & Colebrook,
nach Literaturangaben won Knauf, aufgrund von Emptehlungen des Softwarelieferanten (?) und eigene

Erfahrungswerte verwendet worden.

Zur Beschreibung des zeitlichen Verlaufs eines Starkregen-Ereignisses wird im Rechenprogramm
GeolPM der Infiltrationsansatz nach Horton verwendet. [ h. jedem dreieckigen Finiten Element
werden abhingig von der dort vorhandenen Bodenbeschaffenheit drei Parameter (die

Anfangsversickerungsrate, die Endversickerungsrate und die Riickgangskonstante) zugeordnet.
.,,

Monitoring und Okologische Baubegleitung

Die Vorgaben zur Pflege von Nistkdsten und zum Monitoring sind in
der saP enthalten. Zudem wurden diese in der Genehmigung zur
Umwandlung der Streuobstbestande durch die Untere Naturschutz-
behorde Boblingen festgelegt. Zusatzlich werden die Mallhahmen
Uber eine oOffentlich-rechtliche Vereinbarung zwischen Stadt Weil der
Stadt und dem Landratsamt Boblingen abgesichert.
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

Wendehals — fehlende oder zu kleine Ausgleichsflache

Durch die Verkleinerung des Geltungsbereiches ist der Wendehals
nicht mehr direkt vom Vorhaben betroffen. Eine Stérung des Revier-
zentrums des Wendehalses (westlich des B-Plangebietes gelegen)
ist nicht zu erwarten, da es aullerhalb der planerisch zu bertiicksichti-
genden Fluchtdistanz dieser Art liegt.

Der Raumbedarf, den der Wendehals fiir ein Revier bendtigt, bleibt,
auch unter Bericksichtigung des Bebauungsplans Sidlich der
Schwarzwald-strafle (Teil 1) im verbleibenden Streuobstbestand er-
fullt. Daher sind keine AusgleichsmafRnahmen fur diese Art erforder-
lich.

Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

Kontrolle der Auflagen fir Hiugern-Nord bezlglich Wasser

Die Stadt Weil der Stadt wird Ihre erforderlichen Kontroll-Aufgaben
sorgfaltig erledigen.

Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme
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Hortonscher Landoberflichenabfluss wird hauptsdchlich bei hochintensiven Niederschlagen auf Béden
mit geringer Infilt rationskapazitidt beobachtet. Mit zunehmender Oberflichenverdichtung steigt der . «
Hortonsche Landoberflichenabfluss. Er ist bei versiegelten Flichen, bei gefrorenem Boden wegen AUSdUﬂnUﬂg .

fehlender Infiltration besonders hoch. Obgleich sich z. B. wdhrend einer lingeren Trockenperiode die
drei Parameter verdndern, wird dieser Sachverhalt in den Rechnungen nicht beriicksichtigt. Stattdessen
steht im HPC - Gutachten Nr. 2210620 vom 11. 03. 2022 auf 5. 14:

JFiir die voriegende Untersuchung wurden die Parameter aufgrund der Datenlage (s. auch Kap. 3.3)
iber Literatur- und Erfahrungswerte sowie anhand der Emptehlung durch den Softwarelisferanten
abgeleitet. Sowohl bei den Acker- wie auch bei den Griinflachen ist die zu erwartende Varianz des
Infiltrationsvermigens im Jahresverlauf derart groR, dass hier eine Generalisierung zu einer Gruppe
Lazs/Lehm sinnvall ist.”

In Kap. 3.3 steht dazu:

JBisher existiert kein Verfahren, um die benétigten Versickerungsparameter (Anfangsinfiltrationsrate,
Endinfiltrationsrate und Riickgangskonstante) gesichert abzuleiten. Eine sichere Bestimmung der
ortsspezifischen Versickerungsleistungen der Biden ist nur durch Infiltrationsversuche méglich, welche
jedoch im Rahmen dieses Projekts nicht vorgesehen waren. Fir die vorliegende Untersuchung wurde
die Maglichkeit genutzt, die Versickerungsparameter mittels Bodenkartierungen, Landnutzung und
Literaturwerten abzuschitzen.”

Die angsgebenen festen Zahlenwerte dokumentieren also nicht den enormen Wertebereich, in dem
das Infiltrationsvermégen variieren kann, und kiinnen daher nur als Orientierungsgréfien verstanden
werden. Fir stark lehmige Bdden ist es geringer und nimmt auch mit der Nutzungsdauer ab. Ein
durchgetrockneter Boden kann die Wassermenge kaum aufnehmen. Wiinschen wir uns also nach einer
Trockenperiode drei Tage Nieselregen = selbst wenn der Durst unserer Garten und Aullenanlagen grof
ist? Sonst folgt auf die Dirre gleich das andere Extrem, die Uberflutung. Niederschlag, der nicht
infiltrieren kann, fihrt durch Oberflichenabfiuss und Bodenabtrag zu Erosion. Erst in gut
durchfeuchtetem Zustand entspricht die Infiltrationsrate dem, was beim Bau von Sickermulden geplant
und berechnet wird.

Eine kleinere (konservative), konstante Infiltrationsrate mag sinnvell sein, um ein Wohngebiet infolge
gines Starkregens miglichst sicher zu entwassern. Hier ist aber im Fall eines Starkregens die dem NSG
tatsichlich zugefiihrte Regenmenge unter Beriicksichtigung der tatsdchlich vorhandenen
Versickerungsparameter gesucht. Konservative Schitawerte liefern falsche, zu grofe Wassermengen.
Seit 1964 hat Fdrster Eugen Schaal die tdglichen, monatlichen und jdhrlichen Regenmengen im
Merklinger Grofien Wald (Pflanzschule) bis 1993 aufgezeichnet. Von 1924 bis 2022 sind die Messungen
wan den Forstern Wolfangel und Spath fortgefihrt worden, sodass die Regenmengen von 59 Jahren der
Merklinger Pflanzschule (knapp 3,5 km vom N5G entfernt] worliegen und eine Ausgleichsgerade und der
Median fiir diese Werte berechnet werden konnte. Letzterer ist im Gegensatz zum arithmetischen
Mittel dieser 59 Werte besonders robust gegeniber sog. AusreiBern. Er betragt 757 mm. Die
Ausgleichsgerade ergibt fiir das lahr 2022 einen Mittelwert von 726,5 mm mit einer
Standardabweichung von +/- 15 mm. {jdhrliche Regenwerte und Diagramm s. &nlzge)

Im HPC - Gutachten Nr. 2210620 vom 11. 03. 2022 ,Uberflutungsanalyse eines Diffusorgrabens f. d.
BV Hiugern Nord, Teil 2: Modellierung der Uberflutungsfischen ™ wird auf Seite 16 eine Tabelle 5:
"Wolumenbilanzen” aufgefihrt. Zur Berechnung der dort angegebenen Regenmengen geht HPC
Freiburg von einer Modellgebietsflache (Wassereinzugsgebiet) von 42,6 ha aus. HPC Rottenburg
dagegen hat im Hydrologischen Gutachten vom 06. 07. 2018 mit einem Wassereinzugsgebiet fir die
CQuellen von 31,4 ha gerechnet. Welcher Wert ist richtig? Die Fliche des Diffusar-Grabens wird als
Jpraktisch undurchldssig” geplant. Was heillt das in Bezug auf dessen Wartung?

L]

Eine Ausdinnung der Hohenpunkte ist Ublich und notwendig, um re-
dundante Informationen zu reduzieren und die Berechnungszeiten zu
begrenzen. Die Ausdiinnung erfolgt nur so weit, dass keine signifi-
kante Veranderung der Rechenergebnisse zu erwarten ist.
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme.

«Diskretisierung*:

In den Planen der Anlagen 1.4.1 - 1.4.3 sind die Berechnungsdrei-
ecke (die finiten Elemente) mit Uberflutungstiefen gréRer 2 cm dar-
gestellt und in ihrer Lage und Ausdehnung erkennbar, wenn man
stark hineinzoomt bzw. ganz genau hinschaut. Dreiecke mit Uberflu-
tungstiefen groRer 5 cm sind rot umrandet. Dort, wo die Werte um +/-
5 cm schwanken, kann man die Lage und GréRe der Dreiecke des-
halb gut erkennen.

Das Berechnungs- bzw. Untersuchungsgebiet ist auf den Planen ab-
gegrenzt (rote Linie in Anlage 1.2, grune Linie in den Anlagen 1.4.1 -
1.4.3 mit der Bezeichnung ,Bearbeitungsgebiet” bzw. ,Bearbeitungs-
grenze® in der Legende). Es entspricht dem hydrologischen Einzugs-
gebiet (fur Oberflachenwasser).

Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme.

.Feste Rauheitswerte®:

HPC verwendet fachlich begriindete Rauheitswerte und gibt ihre
Quellen an. Die Entwickler und Lieferanten der verwendeten Soft-
ware sind erfahren und HPC orientiert sich an ihren Empfehlungen.
HPC verwendet konstante und keine fliel3tiefendifferenzierten Rau-
heiten, weil dies bei der eingesetzten Software nicht angebracht ist.
Es gibt auch eine entsprechende Empfehlung des Softwarelieferan-
ten in Abstimmung mit der Landesanstalt fir Umweltschutz Baden-
Wirttemberg hierzu.

Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme.

Hortonscher Oberflachenabfluss*:

Dadurch wird der Tatsache Rechnung getragen, dass nicht der ge-
samte Niederschlag auf eine Bodenoberflache zu einem Oberfla-
chenabfluss wird. Erst wenn die Wassersattigung des Bodens er-

form 1l und 1l TOB Abwégung 20241002

Seite 103/ 118




Bebauungsplan ,Hau

ern-Nord"

Abwagung der Stellungnahmen zur erneuten und erganzten erneuten férmlichen Beteiligung

Nr. Behorde
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Abwidgung

reicht ist, entsteht Oberflachenabfluss. Dies wird bei der Modellie-
rung entsprechend der zu erwartenden Verhaltnisse eingestellt und
bei der Simulation nachgebildet.

Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme.

Jnfiltrationsvermégen®:

Es ist richtig, dass bei einem trockenen Boden erst betrachtliche
Wassermengen versickern mussen, bevor ein solcher Sattigungszu-
stand erreicht wird. Auch den weiteren Anmerkungen zum Infiltrati-
onsvermdgen mochten wir nicht widersprechen.

Die von HPC zu bearbeitende Frage im Rahmen der ,Uberflutungs-
analyse eines Diffusor-Grabens fur das BV Haugern-Nord*“ (Teile 1
und 2) war jedoch priméar die Bestimmung der zu erwartenden Uber-
flutungsflachen mit den sich einstellenden Uberflutungstiefen im Ein-
flussbereich des geplanten Diffusors bei einer Verteilung des aus
dem geplanten Baugebiet sporadisch abgeleiteten Oberflachenwas-
sers. HPC hat dies fiir 3 Szenarien untersucht: einmal in 1, 2 und 12
Jahren. Dabei stand die Abschatzung eventueller Schadenersatzan-
spriche von Grundstickseigentimern oder -nutzern und Ausgleichs-
zahlungen an diese im Hintergrund. Bei der Modellierung wurde des-
halb von einem ,Worst Case“ im Hinblick auf die Uberflutungstiefen
ausgegangen. Die Vorgehensweise ist deshalb folgerichtig. HPC hat
bei Wertespielrdumen diejenigen gewahlt, die zu einem héheren Ab-
fluss und damit zu gréBeren Uberflutungstiefen fiihren wiirden.

FlachengroRen:
1) FlachengréRe des Grundwassereinzugsgebiets

Im Gutachten 06.07.2018 HPC AG Rottenburg wurde das
Grundwassereinzugsgebiet der Quellen mit einer Flachen-
grélRe von 55,2 ha ermittelt. Da jedoch Teile des Einzugsge-
biets bereits versiegelt sind, stehen fur die Grundwasser-neu-
bildung noch 31,4 ha als aktive Einzugsgebietsflache zur Ver-
fugung.

2) Flachengrofe des Modellgebiets fur die hydrodynamische Si-
mulation:
rund 42,6 ha (siehe der zitierte Bericht, Abschnitt 2, S. 5). Da-
bei handelt es sich um das Einzugsgebiet fir Oberflachenwas-
ser, nicht fir Grundwasser.
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Die Angaben widersprechen sich nicht, beides ist richtig. Grundwas-
ser ist nicht das gleiche wie Oberflachenwasser. Das eine flie3t im
Untergrund, das andere an der Oberflache.

Die Ausfliihrung des Diffusors wird in einem separaten Wasserrechts-
verfahren gepruft und anschlieiend genehmigt.
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme
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Im HPC-Gutachten Nr. 2182232 vom 30. 08. 2021 steht auf 5. 38: Zitat: , Die Versickerungsrate im
Untergrund wurde zwar im Gelande ermittelt, jedoch nur punktuell und aufgrund anpassender
Planungen nicht Gberall dort, wo auch Mulden-Rigolen abschliefend festgesetzt wurden. Fir ginige
Mulden-Rigolen-Standorte musste folglich eine Versickerungsrate angenommen werden. Aufgrund der
0. - Unsicherheiten wird die Wasserbilanz zusétzlich noch mit dem Einsatz des Diffusors (gezielte
Uberschwemmung) verbessert. Auch hier ist unsicher, ob das gesamte Wasser aus dem Diffusor den
Riedkarper, wie in der Berechnung angenommen, auch erreicht. Es ist denkbar, dass Anteile durch
Evapotranspiration verloren gehen oder noch vor dem Ried in tiefere Schichten versickern und iber die
kiesigen Bereiche, die unterhalb des Riedkdrpers liegen, der Wiirm zustromen und dort entwassern (s.
Kap. 5.4). Folglich ist der positive Effekt des Diffusors in dieser Héhe mit einer gewissen Unsicherheit
behaftet.”(Zitatende)

Im Fall eines Starkregen-Ereignisses auf das Baugebiet , Hiugern Mord” und ein geplantes Baumarkareal
WUnter dem Weiler Weg" sollen die dort nicht infiltrierbaren Niederschldge dem NSG baw. einem
Diffusor-Graben zugefiihrt werden. Im Gutachten steht dazu auf 5. 5, Zitat: ,Die fir den Diffusor-
Graben niederschlagsspezifische Abflussganglinie stand nicht zur Verfiigung und musste deshalb
zundchst separat ermittelt werden, Diese kann im Gutachten der HPC vom 12. 08. 2021 eingesehen
werden."{Zitatende)

Erst auf mehrfache Machfrage haben wir dieses Freiburger HPC-Gutachten: Uberflutungsanalyse eines
Diffusor-Grabens fiir das BV Hiugern-Nord, Teil 1: Ermittlung der Abflussganglinien des Diffusor-
Grabens von der Stadt Weil der Stadt erhalten. Die darin ermittelte Uberstauhdufigheit des Diffusor-
Grabens ist von Interesse beziglich der Entwésserungssicherheit der Gebiete , Hiugern Mord” und
JUnter dem Weiler Weg”, macht aber keine Aussage dber die dem N3G zugefiihrte Menge sauberen
Wassers. Im Gutachten steht dazu nur, dass auf Vorschlag des LRA Bablingen {wohl der zustdndigen
Wasserbehdrde (1)) Zitat: ,soll das anfallende Niederschlagswasser im Baugebiet, welches nicht drtlich
im Baugebiet selbst wieder versickert werden kann, im Bereich des Riedgebiets infiltriert werden.
Hierzu soll ein Graben angelegt werden (nachfolgend Diffusor-Graben), .. (Zitatende)

Cas Ingenieurbiiro Schadel GmbH hat sich mit der ,Behandlung und Riickhaltung des Regenwassers
der BG ,Haugern Nord” & ,Unter dem Weiler Weg" befasst. Darin wird mehrmals die Firma HPC ohne
genaue Quellenangabe zitiert. Es fehlt ein Literaturverzeichnis. In Tab. 1 werden Prozentzahlen ohne
CQuelle angegeben. Die Abb. 4, 5, 9, 13, 14 und 15 sind nur am Rechner nach entsprechender
VergriBerung lesbar. Es wird die Niederschlagsstatistik des Deutschen Wetterdienstes (kurz DWD)
Kostra-DWD-2010R zitiert, ohne anzugeben, ob die verwendeten Daten aus dem deutschlandweiten
Rasternetz |je Rasterfeld rund 67 km?®) stammen oder Daten einer vom DWD standortbezogenen
Starkniederschlagstabelle sind. Die Baugebiete liggen mehr oder weniger auf der Grenze der beiden
Rasterfelder Mr. 34025 und 85025. Da die angegebenen Werte mit statistischen Methoden geschatzt
wurden, haben sie in Abhdngigkeit der Wiederkehrzeit T Unsicherheitsbereiche von +10% bis $20%.
Seit dem O1. 01. 2023 gilt die Starkniederschlagstabelle KOSTRA-DWD-2020.

Zum Diffusor und Ableitungsgraben heilit es, Zitat: ,Der Ableitungsgraben fihrt Abwasser ab, das keine
Vorreinigung erfahren hat. Daher ist dieser mit einem 20 cm dicken Lehmschlag ausgestaltet um eine
Grundwasseranreicherung zu vermeiden'. Weiter heillt es beziiglich urbaner Sturzfluten: , Die Urbanen
Sturzfluten werden lber die Straltencberflichengestaltung aus dem Baugebiet Hiugern Mord Richtung
Kreisverkehr und von dort Gber die Verldngerung der Siemensstrale Richtung Ried
abgefihrt."(Zitatende)

Die Tatsache, dass das dem N5G zugefiihrte Wasser Quelhwasserqualitdt haben muss, wird ignoriert,
tiberhaupt nicht behandelt. Fir ein geplantes Weil der Stadter Wohngebiet wird hier erstmals
berechnet, welche Menge Wassers von Straien, Ddchern und Grundsticken im Fall eines Starkregen-
Ereignisses Gber das Kanalsystem abgefihrt werden muss und welche Menge Wasser im Sinne einer
Uberflutung an der Oberflsche verbleibt. Eine vergleichbare Uberpriifung der Entwésserungssysteme
4

Die Abflussganglinien wurden aus aufgezeichneten Niederschlags-
ganglinien erzeugt. Auch fiir den Bericht von HPC vom 12.08.2021
,Uberflutungsanalyse eines Diffusor-Grabens®, Teil 1: Ermittlung der
Abflussganglinien) war die von HPC zu bearbeitende Frage die Be-
stimmung der zu erwartenden Uberflutungsflachen mit den sich ein-
stellenden Uberflutungstiefen im Einflussbereich des geplanten Dif-
fusors bei einer Verteilung des aus dem geplanten Baugebiet spora-
disch abgeleiteten Oberflachenwassers. HPC hat dies fur 3 Szena-
rien untersucht: einmal in 1, 2 und 12 Jahren. Ziel war, eventuelle
Schadenersatzanspriiche von Grundstiickseigentiimern oder -nut-
zern und Ausgleichszahlungen an diese abschatzen zu kénnen.

Wenn im geplanten Baugebiet anfallendes Oberflachenwasser weit-
gehend in Rigolen versickert werden kann, entspricht diese Konstel-
lation hydrogeologisch und im Hinblick auf eine Speisung des Mer-
klinger Rieds weitgehend dem Ist-Zustand.

Was nicht im geplanten Baugebiet versickert werden kann, soll zu
dem Diffusor oberhalb des Merklinger Rieds abgeleitet werden. Dies
stellt den Uberlauf bei sporadischen bis seltenen Regenereignissen
dar und soll dafiir sorgen, dass dem Merklinger Ried kein potenziell
zuflieBendes Wasser ,verloren geht“. Dabei handelt es sich um ,sau-
beres” Wasser im Sinne von ,Regenwasser” und im Gegensatz zu
~Abwasser” bzw. ,Schmutzwasser*.

Die Behandlung und Rickhaltung des Regenwassers wird in einem
separaten Wasserrechtsverfahren geprift und anschlieRend geneh-
migt.

Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme
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ist bisher fir keines der bestehenden Weil der Stédter Wohngebiete durchgefiihrt worden, obgleich im
Laufe der Jzhre die Zahl der Kanalanschiiisse infolge Machwverdichtung und Vergriferung der bebauten
Gebiete zugenommen hat. Vermutlich enthalten die in der Vergangenheit erteilten Baugenehmigungen
keine Auflage zur dezentralen Regenwasserbewirtschaftung, so dass nur die Entwisserung Ober das
existierende, im Fall eines Starkregen-Ereignisses liberbelastete Kanalsystemn bleibt.

Im Entwurf des Griinordnungsplans zum Bebauungsplan Hiugern Nord” der Firmen Mihrle + Partner
und Helbig vom 23. 09. 2022 ist eine mittlere Niederschlagsmenge von 783 mm angenommen worden.
Den auszugleichenden Fldchen hat das Biro einen Biotopwert zugeordnet, den die Ersatzflichen
zeitverzigert erst nach einer Entwicklungszeit von 25 lahren erreichen werden. Frage: Wer kontralliert
nach 25 lahren, ob dieser Ausgleich tatsdchlich stattgefunden hat? Ein erschreckendes Beispiel fir sine
nie stattgefundene Kontrolle einer Ausgleichsfliche ist die Baumwiese neben dem ehemaligen Weil der
Stadter Baumarkt. Auch hier erfordert jede Rechnung, némlich die Feststellung des Biotopwerts, eine
Kaontrolle. Unabhingig davon, ob der Ausgleich beziiglich seines Wertes bereits zu Baubeginn existiert
oder erst nach einer Zahl von lahren, ist eine dauernde Kontrolle und Pflege seitens der Gemeinde
notwendig. Ez muss kontrolliert werden, ob der geforderte Ausgleich nach Jahren wirklich erreicht wird
und das geforderte Ziel des Ausgleichs auf Dauer auch Bestand hat.

Im Entwurf zum Umweltbericht vom 23. 09. 2022 des Biiro Helbig wird auf 5. 10 die Einleitung von
unverschmutztem Oberfléchenwasser von Hof- und StraBenflichen in das Mulden-Rigolen-System
befiirwortet. Bereits im Gutachten vomn D6. 07. 2018 hatte HPC Rottenburg auf 5. 32 darauf
hingewiesen, ,auf eine Verwendung des auf Verkehrs- oder Hofflichen anfallenden
Miederschlagswassers ist aufgrund méglicher Schweb- und Schadstoffbelastungen zu verzichten.” Im
gleichen Helbig-Entwurf zum Umweltbericht steht desweitern auf 5. 23: _Fine Einleitung und
Wersickerung von belasteten Strafenwdssern wird ausgeschlossen.” Wer entscheidet, wann
Stralienwasser unbelastet oder belastet ist? Was hat HPC Freiburg bei seinen Berechnungen jetzt
angenommen und mit welchen Flichen gerechnet? Wird die jetzige Quellwasserqualitat nach der
Bebauung von  Hiugern Nord" und ,Unter dem Weiler Weg" noch durch das dann dem N5G
zugeleitete Wasser garantiert?

Genauso wie zukiinftige Starkregenereignisse schon vorausschauend in die Planungen einbezogen
werden, genauso muss auch der Schutz des Merklinger Rieds durch vorgezogene Mafnahmen die
Wertschitzung erfahren, die es qua Gesetz hat. Zukiinftige Generationen werden es uns danken. In
Anbetracht steigender Jahrestemperaturen und statistisch leicht abnehmender jdhrlicher
Regenmengen ist die Stadt Weil der Stadt nicht nur verpflichtet, dafiir Sorge zu tragen, dass die durch
das Baugebiet Haugern Nord entstehenden negativen Verdnderungen vollstindig kompensiert werden,
sondern auch verpflichtet, durch zusitzliche MaBnahmen die Verhaltnisse so zu verbessern, dass das
Ried die Bedingungen eines nach Brissel namentlich gemeldeten Naturschutzgebiets auch in Zukunft
erfillt. Wir schlagen deshalb folgende MaRnahmen zu dessen Sicherung vor (die Reihenfolge der
einzelnen Vorschizge stellt keine Priorisierung dar):

1. Bekanntlich ist bei der letzten Begradigung der Wiirm in den 1960er lahren deren Flussbett
tiefer gelegt worden mit der Folge, dass Wasser in Form kleiner Rinnsale kontinuierlich aus dem
M5G in die Wiirm flieRt. Diese fortdavernde Entwésserung kiinnte abhingig vom Wasserstand
der Wiirm durch einen entsprechenden Anstau des Flusses im Bereich des NSG (abhidngig von
dessen Wasserstand) oder durch ein Querbauwerk, z. B. ein als ‘raue Rampe’ ausgebildeter
Damm vermieden werden und so der Grundwasserstand des Rieds angehoben werden.

Im HPC = Gutachten Nr. 2182232 vom 30. 08. 2021 steht in Kap. 5.4 auf 5. 17, dass bei einer
Begehung am 02. 09. 2020 drei Handsondierungen {H51 bis H53) ergaben = es herrschten zu
diesemn Zeitpunkt sehr trockene Verhadltnisse - , dass dort das Grundwasser auf Wiirmniveau
lag. Zitat: ,Damit deutet sich an, dass Bereiche des Rieds dber die im Untergrund vorhandenen
Flusskiese unterhalb des Riedkdrpers (Torf) hydraulisch an die Wiirm angeschlossen sind. Der

L

Kontrolle der Ausgleichsflachen

Die Pflege, wie auch Monitoring fiir die Ausgleichsmafinahmen wird
in der saP der Gruppe fiir Okologische Gutachten beschrieben. Des
Weiteren wurde in der Ausfilhrungsplanung zu den Ausgleichsmaf3-
nahme PflegemalRnahmen und ein Monitoringkonzept aufgestellt. Die
Pflege und das Monitoring wurden in der Genehmigung der Streuob-
stumwandlung vorgeschrieben.

Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

Oberflachenwasser

Ausgangspunkt war, dass die Reduzierung von Grund- und Quell-
wasser fir das Ried (resp. Riedsee) durch die Flachenversiegelung
durch eine Zufiihrung von Oberflachenwasser ausgeglichen werden
muss. Der Dachflachenanschluss reicht nach dem Entwurfsstand
des BP vorliegenden Planungsstand hierflr nicht aus, mdgliche Al-
ternativen wurden gepruft.

In mehreren Erérterungen mit dem Vorhabentrager, den Planern so-
wie Vertretern der Naturschutzbehérden und Wasserwirtschaft wur-
den Risiken und Lésungsansatze besprochen. Im Ergebnis wurde
die Hinzunahme des Oberflachenwassers von StralRen- und Hoffla-
chen als Lésung fir die fehlende Wassermenge festgelegt. Eine
Reinigung durch Mulden-Rigolen sowie durch eine belebte Oberbo-
denzone ist gegeben. Eine weitere Verbesserung der Qualitatsgiite
des Wasserzuflusses fiir das Ried wird durch die Verringerung des
bisherigen Zuflusses von Oberflachenwasser von der Verbindungs-
stral3e zwischen Merklingen und Weil der Stadt erreicht. Ein Anteil
hiervon wird zuklnftig in die Klaranlage geleitet. Darlber hinaus leis-
tet die Anwendung der Satzung zum Streusalzverbot einen weiteren
Baustein zur Qualitatsgute des eingeleiteten Oberflachenwassers.
Zur Prazisierung wurden die Flachen der zur Versickerung verwen-
deten Abwassern in den Unterlagen ergénzt.

Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme
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Torf kann iiber die Kiesschicht entwassert werden. Westlich des Sees wurde das Grundwasser
allerdings etwa 1 m hiher angetroffen und damit in etwa auf Hihe des Seespiegels (H54).
Somit ist der hydraulische Anschluss an die Kiesschicht bzw. an die Wiirm rdumlich
unterschiedlich stark ausgepragt. Zumindest bereichsweise kann somit in Trockenzeiten der
Grundwasserspiegel im Ried unter den Seespiegel fallen, der durch Kolmation (Anm.:
Behinderung des freien Austauschs zwischen See und Grundwasser) eine Restwassermenge
halten kann, dessen Wasserstand nur noch durch Verdunstung langsam weiter absinkt. Daraus
resultiert die becbachtete Potenzialdifferenz zu den an die Wiirm besser hydraulisch
angeschlossenen Bereiche.” (Ende des Zitats)

Einige Zeilen weiter auf 5. 18 steht: Zitat: ,Die vorliegenden Baden sind dementsprechend
empfindlich gegeniiber einem verminderten Grundwasserdargebot. Neben der Gefdhrdung der
Biden selbst fiihrt ein wermindertes Grundwasserdargebot auch zu klimatischen
Verénderungen: Bei einer Entwasserung gelangt Sauerstoff in den zuwvor wassergesattigten
Boden. Dies fiihrt zur Mineralisierung des Torfs. Nihrstoffe und Gase wie Kohlendioxid (C0;)
werden freigesetzt * (Zitatende)

2. Um ein vorzeitiges Verdunsten des Wassers zu vermeiden und zum Schutz vor Verklausungen
soliten die Zuldufe bis zum N5G, soweit miglich, verdolt werden.

3. Haufig ist im Winter der Wasserstand in einem kleinen See im Auwald der Teilfliche 1 des NSG
nahe der Wiirmbriicke so hoch, dass von dort Wasser in einem Graben in die Wiarm flielft. Das
RP Stuttgart hat bereits zugestimmt, diesen Abfluss durch Zuschitten zu stoppen.

4. Den Abfluss des Wassers in die Wiirm aus dem Grenzgraben des N5G Richtung Merklingen zu
unterbinden. Der Grundwasserstand der Teilflichen 2 und 8 [westlich des Weges durchs NSG
zur Wiirmbriicke| ist hoch. Kleine artesische Quellen in den zum NSG benachbarten Wiesen
innerhalb des von HPC Freiburg angenommenen Madellgebiets von 42,6 ha bestatigen diesen
Sachwerhalt. Die wassergefiillten Griben am Riedweg und der unverbaute Hang zu beiden
Seiten der L1182 lassen einen ungestirten Grundwasserfluss ins N5G zu.

5. Auch das Wasser des ehemaligen Hiberlesprudel-Brunnens (BR1) dem NSG zutiihren. Dazu ist
vermutlich der Grundstiickserwerb durch die Stadt Weil der Stadt notwendig. Der Oberlauf
dieses Brunnens flieft dber die Grenzgraben in die Wiirm.

B. An dieser Stelle verweisen wir auf einen Fehler im HPC-Gutachten Nr. 2182232 , Minderungs-
und AusgleichsmaBnahmen fiir den Wasserhaushalt des NSG Merklinger Ried" vom 30. 08.
2021. In der auf Seite 10 in Abb. 1 dargesteliten hydrologischen Situation wird das Wasser aus
Quelle 2 lber den westlichen und dann nardlichen Grenzgraben der Wirm zugefihrt. Diese
Darstellung ist falsch. Richtig ist, die Wasser der Quelle 2 werden bereits teils verdolt, teils im
offenen Graben, durch den Schacht an der Riedkreuzung in den grofen Schilfbestand ins NSG
geleitet. Diesem zur Folge ist die in der Natura 2000 Vertraglichkeitsprifung FFH-Gebiet
JGaulandschaft an der Wiirm”, TG Merklinger Ried, empfohlene Mafnahme zum
Risikomanagement  Zuleitung der Quelle 2 ins Ried” {Sendersky 25.01. 2023} wirkungslos.

7. In den Sommermonaten wird in den benachbarten Garten (LSG) zu deren Bewidsserung viel
Wasser aus nicht erlaubten Brunnen entnommen, das anschliefend griiitenteils verdunstet.

8. Ein erster Hinweis auf verénderte Grundwasserstréme infolge der Bebauung von Hiugern
Mord* wird der Wasserstand des Tiefbrunnens auf dem zum Baugebiet benachbarten
Grundstiick Hiugern 4 sein. Dieser sollte ab sofort in zeitlichen Abstinden gemessen werden.
Die Stadt Weil der Stadt den Hauseigentimer bitten, zu diesemn Zweck bestimmten, namentlich
genannten Personen den Zutritt zum Brunnen zu gestatten.

Vorschlage 1-8
Dies wurde teilweise bereits in der ersten Formlichen Offenlage be-

handelt.

Ein Teil der Vorschlage, die das Bebauungsplanverfahren betreffen,
wurden als MaRnahmen in das Kontroll-/Pflege-/Wartungskonzept
vom Biiro HPC aufgenommen.

1. Anstau der Wirm
Ein Anstauen der Wirm ist als MalRnahme im Zuge der Aufstel-
lung des Bebauungsplanes nicht méglich. Siehe STN aus formli-
cher Offenlage .

2. Verdolung der Zuldufe bis zum NSG
Die Zuleitung des Wassers zum NSG ist bis kurz vor Einleitung in
den Diffusor verrohrt. Eine Verdohlung des verbleibenden Ab-
schnittes ist nicht vorgesehen. Siehe STN aus férmlicher Offen-
lage I.

3. Abfluss durch Zuschittung Graben verhindern
Umsetzung durch Zuschittung des Grabens. Siehe STN aus
formlicher Offenlage |.

4. Verhinderung Abfluss aus dem Grenzgraben in die Wirm
Als Mallnahme zum Risikomanagement im Kontroll-/Pflege-/War-
tungskonzept wird die VerschlieRung von Drainagen im FFH-
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Gebiet vorgesehen. Somit wird eine Wasserableitung unterbun-
den. Siehe STN aus formlicher Offenlage I.

5. Haberles-Brunnen
Ist nicht Bestandteil des BP-Verfahrens. Siehe STN aus formli-
cher Offenlage I.

6. Wirksamkeit der AusgleichsmafRnahmen
Im Rahmen des Monitoring-Konzeptes werden die einzelnen
MaRnahmen hinsichtlich ihrer Wirksamkeit im Einzelfall Gberpruft.

7. Wasserentnahme im Sommer
Wird als MaRnahme im Rahmen des Risikomanagements in das
Kontroll-/Pflege-/Wartungskonzept aufgenommen. Siehe STN aus
formlicher Offenlage |.

8. Messungen im Tiefbrunnen Grundstick Haugern
Im Rahmen des Kontroll-/Pflege-/Wartungskonzeptes werden an
verschiedenen Stellen regelmafRige Kontrollen des Grundwasser-
spiegels und des Riedsees bzgl. Wasserspiegel und stofflicher
Belastungen durchgefiihrt. Siehe STN aus formlicher Offenlage I.

Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme
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Im HPC-Gutachten Nr. 2182232 vom 30. 08. 2021 wird auf 5. 41/42 darauf hingewiesen, dass
a) der Riedsee-Wasserspiegel und die Quellschittungen (insbesondere der Audiquelle und
Quelle 3) regelmélig zu kontrollieren sind, um die Wirksambkeit der Ausgleichsmalnahmen
nach Fertigstellung von ,Haugern Mord” und spater ,Unter dem Weiler Weg” zu iberpriifen.
Wer fihrt diese Kontrallen in welchen zeitlichen Abstanden durch? Diese Aufforderung zur
Kontrolle ist ein Indiz dafiir, dass die Rechenergebnisse mit einer unbekannten Fehlertoleranz
zu betrachten sind. Eine praktische Kontrolle der sich im N5G einstellenden Zustdnde ist zeitnah
nicht méglich sondern erst mit groBerem zeitlichen Abstand nach der Bebauung von Hiugern
Mord” und Unter dem Weiler Weg”. HPC hat am Anfang nur untersucht, welche Auswirkungen
die Bauma&nahmen auf den Wasserstand des Riedsees haben. Es geht aber um den Erhalt der
Verndssung des gesamten NSG unter Beriicksichtigung der klimatischen Verdnderungen.

b} das Mulden-Rigolen-System fachgerecht instand zu halten ist, um dessen Filter- und
Sickerwirkung sicherzustellen. Ein Machteil der Kunststoff-Module ist, dass sie nach dem Einbau
relativ schwer einsehbar sind. Eine spitere Inspektion ist zwar lber Systemschichte méglich,
aber nur mithilfe entsprechender Spezialkameras. Auch die bei den meisten Herstellern
migliche Reinigung per Hochdruckspiilung erfolgt gewissermaBen ,blind" und erfordert
entsprechende Spezialgerate.

c) die Quelle 3 und deren Graben zu erhalten ist und

dj der Tiefbrunnen im M5G fachgerecht zu sichern oder rickzubauen ist.

Einige Zahlenwerte in den Tabellen 3 und 5 im gleichen Gutachten weichen voneinander ab.
Welche Zahlen sind richtig, welche falsch?

Wir méchten auch auf die akustische Ruhestdrung, die in den Sommermonaten von einem der im N5G
befindlichen Privatgrundstiicke an Wochenenden besonders nachts ausgeht, hin-weisen. Diese
Grundstiicke haben Bestandsschutz. Trotz Benachrichtigung der Polizei seitens der Anwohner hat diese
nichts unternommen. Durch eine Bebauung von Unter dem Weiler Weg" riicken akustische Storungen
naher an das N5G und dessen nachtliche Lichtwerschmutzung nimmt zu.

Dias Baugebiet ,Unter dem Weiler Weg" ist gegeniiber den Planungen von 2012, damals knapp 1 ha,
jetzt 3,2 ha grofi. Da keine Details dber die Bebauung bekannt sind, betrachten wir dessen fachliche
Einbeziehung im Gutachten von HPC Nr. 2182232 vom 30. 08. 2021 das N3G Merklinger Ried
betreffend als vorldufig und nicht endgiiltig. Ohne eine detaillierte Kenntnis der Bebauung sehen sich
der NABL Weil der Stadt und die Vogel- und Naturfreunde Merklingen e. V. auBerstande, gine
Stellungnahme hierzu abzugeben.

In den HPC = Gutachten werden der Zustand des Baugebiets nach dessen Fertigstellung und die
Verhéltnizse im NSG rechnerisch behandelt und dargestellt. Vollkommen unberiicksichtigt bleiben die
sich fiir das NSG vermutlich Endernden Verhdltnisse wihrend der langeren Bauphasen von ,Haugern
Mord® und Unter dem Weiler Weg"”.

Diie obigen Ausfiihrungen belegen, dass man mit Computermodellen zlles Magliche berechnen kann.
Die Modellrechnung liefert immer irgendwelche Zahlen. Die relevante Frage ist: Beschreiben die
Rechnungen halbwegs die tatsdchlichen Verhéltnisse? Kann man die Rechenergebnisse sofort oder z. B,
erst in 10 Jahren auf ihre Richtigkeit dberpriffen? Was passiert in diesen 10 Jahren mit dem M5G, wenn
die Rechenergebnisse nicht die tatsdchlichen Verhéltnisse komrekt abgebildet haben? Wer haftet?

Zu Akustische Ruhestdrung:
Dies ist nicht Bestandteil des BP-Verfahrens.
Beschlussvorschlage: Kenntnisnahme

Baugebiet Unter dem Weiler Weg FlachengréfRe, Berticksichtigung /
Behandlung

Die Parameter aus dem Gebiet Unter dem Weiler Weg wurden bis-
her je nach Stand der Planung aktualisiert.

Beschlussvorschlage: Kenntnisnahme

Zusammenwirkung VergréRerung ,Unter dem Weiler Weg*:

Im Hydrogeologischen Gutachten vom 30.08.2021 wurde bereits die
erweiterte Flache von 3,2 ha berilcksichtigt. Fur die Berechnung
wurde eine Versiegelung von 80% (= worst-case) angenommen und
dessen Auswirkungen untersucht sowie die darauf abgestimmten
Gegenmalinahmen dargelegt. Aufgrund dieser ,worst-case“-Betrach-
tung sind die Auswirkungen durch das Baugebiet ,Unter dem Weiler
Weg"“ aus fachgutachterlicher Sicht (HPC) nach auch ohne konkrete
Planungsdaten ausreichend abgedeckt — insofern sich die Flache
des Baugebiets nicht vergrofRert oder sich wesentliche Merkmale in
der Planung (z.B. Bau einer Tiefgarage) nicht &ndern.
Beschlussvorschlage: Kenntnisnahme

Berucksichtigung baubedingter Auswirkungen

Diese wurden bisher im Rahmen der Gutachten zur Bauleitplanung
nicht speziell beleuchtet. Durch das Monitoring-Konzept, Die Okolo-
gische und Bodenkundliche Baubegleitung BBB wird jedoch die Inte-
rimszeit beachtet und falls erforderlich SchutzmafRnahmen fir das
Ried ergriffen.

Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme Siehe STN aus formlichen Of-
fenlage
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Bebauungsplan ,Haugern-Nord* Abwagung der Stellungnahmen zur erneuten und erganzten erneuten férmlichen Beteiligung

Nr. Behorde Anregungen / Stellungnahmen Abwigung

Der Fortbestand des N5G Merklinger Ried” ist durch eine Folge unerheblicher Besintrichtigungen auf PlanunqsmethOdik

Dauer gefdhrdet, die in Summe zu einer erheblichen werden kénnen. Die Block-Rigolen, der .
Ableitungsgraben, der Diffusor-Graben, die dem Ried zugefiihrte Wasserqualitit und die Im Rahmen des Wasserrechtsverfahrens wurde die gesamte Pla-

Ausgleichsmalinahmen bediirfen einer steten Kontrolle und Pflege durch die Kommune ader die dafir nung ~WVasser‘ mit der zustandigen Behorde abgestimmt und ausge-
tustsndige Behtiden. arbeitet und sie entspricht den geltenden Regeln.

Wit freundiichen Grafien Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

Giinter Mettler Angelika Dirr

Anlage: lahrliche Regenmengen der Merklinger Pflanzschule in Zahlen und als Diagramm fir den
Zeitraum 1964 - 2022.

cc: LNV & RP Stuttgart
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Bebauungsplan ,Haugern-Nord*

Abwagung der Stellungnahmen zur erneuten und erganzten erneuten férmlichen Beteiligung

Nr. Behorde Anregungen / Stellungnahmen

Abwidgung

Jahrliche Regenmenge der Merklinger Pflanzschule
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Bebauungsplan ,Haugern-Nord*

Abwagung der Stellungnahmen zur erneuten und erganzten erneuten férmlichen Beteiligung

Abwidgung

Jahrliche Regenmengen Pflanzschule Merklingen Gewann Lettentannen/

539,0
1020,8
806,4
690,2
1021,8
793,0
815,0
638,7
7344
7511
638,7
7.3
639,8
710,8
8457
7253
B
738,9
779.4
778,3
782.8
665,4
916,1
755,1
888,9
5837
758,9
5570
753,3
7724
7837
920,9
6954
762,0
830,2
962,5
820,7

Nr. Behorde Anregungen / Stellungnahmen
Ameisenhau
1964 1
1965 2
1966 3
1967 4
1966 5
1969 6
1970 7
1971 8
1972 a
1973 10
1974 11
1975 12
1976 13
1977 14
1978 15
1979 16
1980 17
1981 18
1982 19
1983 20
1984 21
1985 22
1986 23
1987 24
1988 25
1989 2
1990 27
1991 28
1992 29
1993 30
1994 3
1995 a2
1996 a3
1997 34
1998 35
1999 36
2000 ar
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Abwidgung

Nr. Behorde Anregungen / Stellungnahmen
Jahrliche Regenmengen Pflanzschule Merklingen Gewann Lettentannen/
Ameisenhau
2001 38 8513
2002 39 958, 7
2003 40 5226
2004 41 6584
2005 42 6170
2006 43 8135
2007 44 7776
2008 45 T784.5
2009 46 8488
2010 47 844 1
2011 48 576,6
2012 49 7188
2013 50 863,2
2014 51 856,6
2015 52 578,7
2016 53 T03,1
2017 54 7745
2018 55 5417
20149 56 T7682,1
2020 57 5724
2021 58 7346
2022 59 6747
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Bebauungsplan ,Hau

ern-Nord*

Abwagung der Stellungnahmen zur erneuten und erganzten erneuten férmlichen Beteiligung

Nr. Behorde

Anregungen / Stellungnahmen

Abwidgung

.24 -1l
Gemeinde Gra-
fenau

Schreiben vom
23.08.2024

Gempinde GrafenauWirtt, Pestfach 1134, 71117 Grafenay

Stadtverwaltung Weil der Stadt
Stadtbauamt
Bauordnung/Brandschutz/Denkmalschutz
Frau Lena Hoffmann

Kirchplatz 2

71263 Weil der Stadt

Ihre Nachricht Inr Zeichen

Ansprechpartner/in
Zimmer

Telefon

Durchwah!

Fax

E-Malil

Unser Zeichen
621.4150

Herr Buck

209

07033 403 0

07033 403 20

07033 403 21
m.buck@gemeindegralenau. de

Datum
2308.2024

Bebauungsplanverfahren "Haugern Nord" Gemarkung Weil der Stadt:
Erneute, eingeschrénkte und verkiirzte Beteiligung der Behérden und

sonstiger Trager 6ffentlicher Belange zu dem ergénzten Entwurf des
Bebauungsplans und der Satzung iiber die 6rtlichen Bauvorschriften

mit Begriindung und Anlagen

Sehr geshrte Frau Hoffmann,,

wir bedanken uns fur die Beteiligung an dem obengenannten Bebauungsplanverfahren.

Planungen und Belange der Gemeinde Grafenau sind nicht berlihrt, so dass die Gemeinde
keine Einwendungen hat und keine Anregungen vortragt.

Wir wiinschen Ihnen viel Erfolg mit Ihrem Vorhaben.

eundlichg Griike
C (A
S
Tkus Bluc

Bauamt

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken.
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme
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Bebauungsplan ,Hau

ern-Nord*

Abwagung der Stellungnahmen zur erneuten und erganzten erneuten férmlichen Beteiligung

Nr. Behorde

Anregungen / Stellungnahmen

Abwidgung

.25 - 11
Verband Region
Stuttgart

Schreiben vom
30.08.2024

Verband Region

‘Werband Region Stutigarn « Kronenstralle 25 « 70174 Swttgart
Stadtverwaltung Weil der Stadt
Stadtplanung

Rathaus Merklingen

Kirchplatz 2

71263 Weil der Stadt

per E-Mail an: Stutigart, den 30 August 2024
stadtplanung @weil-der-stadt.de Ansprechpariner in: Herr Wiemanmn
Telefon: +48 [0)711 22758 37
E-Mall: wiemann @reglon-stutigart.org
Aktenzeichen: 451 Wie

240830 _Wisl der Stach_HiugermN_s2

Erneuter Bebauungsplanentwurf ,Hiugern Nord" in Weil der Stadt
lhr Schreiben vom 24.07.2024

Sehr geehrte Damen und Herren,

vielen Dank fir die Information Uber die erneute éffentliche Auslegung des o.g.,
Bebauungsplans und die Gelegenheit zur erneuten Stellungnahme. Der Pla-
nungsausschuss hatte sich im Rahmen seiner Sitzung am 26.01.2023 mit dem
Bebauungsplan ,Héugern-Nord" und der entsprechenden Anderung des Fla-
chennutzungsplans befasst und beschlossen, dass Ziele des Regionalplans
nicht entgegenstehen.

Mit dem aktuellen Planentwurf ergeben sich gegeniiber dem vorhergehenden
Entwurf wiederum keine Anderungen im Hinblick auf unsererseits zu vertretende
Belange. Die regionalplanerische Bewertung bleibt damit unveréndert. Dem Be-
bauungsplan stehen weiterhin Ziele des Regionalplans nicht entgegen. Auf un-
sere bisherigen Stellungnahmen wird entsprechend verwiesen.

Bitte lassen Sie uns zu gegebener Zeit ein Exemplar des rechtskraftigen Plans
in digitaler Form zukommen.

Stuttgart

Kénperschaft
des dffentichen Rechts

Kronensiralle 25
70174 Stutigan

BO M=

Hauptahnhof (8 Min)

Telefon +4%9 (0)71122758-0
Telefax +49 (0)7 11 22759-T0

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken.
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme

form 1l und 1l TOB Abwégung 20241002
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Bebauungsplan ,Hau

ern-Nord*

Abwagung der Stellungnahmen zur erneuten und erganzten erneuten férmlichen Beteiligung

Nr. Behorde

Anregungen / Stellungnahmen

Abwidgung

.26 - 1
Bundeswehr

Schreiben vom
31.05.2024

Bundesamt fiir Infrastrukiur, Umweltschutz und Dienstleistungan der Bundeswehr
Stadtverwaltung Weil der Stadt

Stadthauamt

Kirchplatz.2

11263 Weil der Stadt

Nur per E-Mall:  c.grusbel@weil -der-stadt.de

Aktanzache Ansprechperse Takafc E-Ma: Datum,
45-60-00 / Harr 0228 5504- 4589 baludbwiosb@bundeswehr.org  31.05.2024
V-0473-24-BBP  Golinski

Betreff:  Anforderung einer Stellungnahme als Trager dffentlicher Belange gemaB BauGB

hier: Bebauungsplan "Haugern Mord®
Bezug:  Ihr Schreiben vom 29.05.2024 - Ihr Zeichen: Bebauungsplan und Ortliche Bauvorsch

Sehr geehrte Damen und Herren,

vorbehaltlich einer gleichbleibenden Sach- und Rechtslage werden Verteidigungs-
belange nicht beeintrachtigt. Es bestehen daher zum angegebenen Yorhaben
seitens der Bundeswehr als Triger offentlicher Belange keine Einwinde.

q b

e [\ o
BUNDESWEHR

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken.
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme
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Bebauungsplan ,Haugern-Nord* Abwagung der Stellungnahmen zur erneuten und erganzten erneuten férmlichen Beteiligung
Nr. Behorde Anregungen / Stellungnahmen Abwigung
1.26 - 1lI Klassifizierung: OFFEN — AMTS- U. DIENSTGEHEIMNIS/PersDat
Bundeswehr Schutzbereich 1

Schreiben vom
08.08.2024

Ihr Zeichen: -ohne-
Sehr geehrte Frau Hoffmann,

hiermit erhalte ich die bereits abgegebene Stellungnahme vom
31.05.2024 zu o.g. Beteiligung aufrecht.

Allgemeiner Hinweis:

Im Zuge der Digitalisierung bitte ich Sie, Ihre Unterlagen in digitaler
Form (E-Mail/Interlink) bereitzustellen und an den Organisations-
briefkasten BAIUDBwToeB@bundeswehr.org zu senden.

Diese Vorgehensweise fiihrt zu einer effizienten Arbeitsweise und
schont die Umwelt. Sollte dies nicht moglich sein, bitte ich um Uber-
sendung als Datentrager (CD, DVD, USB-Stick).

Postalisch {ibermittelte Antragsunterlagen werden nur auf ausdriickli-
chen Wunsch zuriickgesandt.

L
TAT

é

Keine Anregungen, Hinweise oder Bedenken.
Beschlussvorschlag: Kenntnisnahme
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